| Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inlaud. 


Kougreß. 


Waſhington, D. C., 26. Juni. Der 
Genat ift mit der erften Durchberas | 


thung der Zollvorlage fertig geworben 
und braucht jegt nur noch die Zollpor- 
lage ein zweites Mal durchzugehen und 
die zurüdgelegten Paragraphen (mel- 
che übrigens zahlreih und michtig 
find) zu erledigen, fomwie die Punfte 
betreff3 der Binnenfteuern vorzuneh- 
men. 

Der Seiden-PBaragraph wurde nach) 
heftigem Kampf mit nur 2 Stimmen 
Mehrheit angenommen; “Veller und 
Dantle ftimmten mit den Demokraten. 
‘ Die Tabatstabelle wurde einfhließlich 
der, vom Ausschuß empfohlenen Er— 
höbung des Zolles auf Dedblatt- und 
Blättertabat angenommen. 

Der Kongreß dürfte fpäteftens am 
1. Auguft, vielleicht aber Thon am 20. 
Suli nad Haufe gehen. Senator Al: 
Iifon glaubt, daß in nächfter Woche die 
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golloorlage im Senat vollends erle- | 
digt wird, abgefehen von den Bera= | 
thungen, welche nach der Erörterung | 


im gemeinfchaftlichen Konferenz-Aus: 
Thuß noch erforderlich fein werben. 
Wafhington, D. E., 26. $uni. Unter 
jehr Tchwacher VBetheiligung — längere 
Zeit waren nur 35 Mitglieder anme- 
fend, alfo 10 meniger, als ein Quo: 
rum — fand die heutige Senatafigung 
Statt. Harris von Kanjas berichtete im 
Namen der Pacific Bahngejelfchaften 
eine Refolution über die Ahbezahlung 


10 Berlette. 
Sug-Sufammenftoß in Ohio, 





Chicago, Samftag, den 26. Zuni 1397. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Herrenuhaus und Vereiusgeſetz. 
Berlin, 26. Juni. Das Herrenhaus 


Millersburg, O., 26. Juni. An un-des preußiſchen Landtages hat das 


ſerem Bahnhof ſtieß ein Exkurſionszug 


vom Abgeordnetenhaus zum zweiten 


der Cleveland?⸗, Akron-Ge Columbus⸗Mal angenommene Bruchſtück des Ver— 


Bahn mit einem Zuge der Baltimore— 
& Ohio-Bahn zufammen, und 10 Ber- 
fonen murbden mehr oder meniger 
ſchwer verletzt. 

Ihre Namen ſind: 

Philip Roſemann von Akron, Ohio 
(wahrſcheinlich tödtlich verletzt); Elias 
Garner von Akron; Frank Hilton von 
Akron; Edw. Hilton von Akron; Frank 
Miller von Akron; M. J. Lilly von 
Akron; Arthur Cooper von Ravenna; 
Harvey Canter von Akron; Otis 
Crawford von Akron; Frank Dennis, 
Lokomotivführer. 

Wie man hört, war der Exkurſions— 
zuag 5 Minuten vor ſeiner programm— 
gemäßen Zeit eingetroffen. Der Loko— 
motivführer des Baltimore- de Ohio— 
Zuges hatte das Wegerecht und war 
aerade vom Bahnhof in der Richtung 
nah Woofter abgefahren. 


Bahuraub-Seuſation. 


Omaha, Nebr., 26. Juni. C. R. 
Pond von Corning, Ja. erhielt einen 


| tödtlihen Schuß, während ſechs Män— 
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früherer Forderungen der Union=Baci= | 


ficbahn ein; diefe Abtragung fol un- 


finden. 
Diskuſſion. 

Morgan von Alabama kritiſirte die 
Reſolution beſonders lebhaft. 
Sache wird wohl am Montag weiter— 


ner zu früher Morgenſtunde einen Ver— 
ſuch machten, die Paſſagiere eines 
Burlington-Zuges im Bahngehöfte 
auszurauben. Er hatte das Kom— 


manddo, die Hände hoch zu halten, nicht 


befolgt. Der Knall des Schuſſes ſelbſt 
veranlaßte aber die Banditen, zu flüch— 
ten, ohne daß ſie eine Beute gemacht 
hatten. 

Später wurden in Superior ſechs 


Landſireicher als verdächtig verhaftet. 
ter Aufſicht des Generalanwaltes ſtatt- ae 


E3 gab darüber eine längere 


| 


Die | 


berathen, wenigftena fomeit e3 auf ihn | 
anfommt. Allifon von Jowa wünjcht, | 
daß die Sache nebjt allen anderen Ans | 


celegenheiten vorläufig ruhen bleibe,big 


die Zollvorlage erledigt und nach dem | 


Konferenz = Ausschuß befördert fei. 
Lebtere Vorlage murde alsdann 
meiterberathen. 


Das Zentral: Shügenbund = Feit. 


Soliet, SU., 26. Juni. Bei dem nas 
ttonalen Preisfchießen auf dem Schüs 
Benfejt des Zentral-Schübenfeites von 
Nordamerika errangen die Davenporter 
Schügen den erjten Preis, wofür !hnen 
* gebührenden Ehren zu Theil wur— 

en. 

Das vollſtändige Ergebniß dieſes 
Preisſchießens, mit zahlenmäßiger An- 
aabe der beſten Leiſtungen, iſt folgen— 
des: Davenport Team No. 1, 1236; 
Milwaukee No. 2, 1223; St. Louis 
No. 1, 1215; Cincinnati, 1215; Mil— 
waukee No. 1, 1205; Joliet No. 1, 


1175; Winona, Minn., 1154; Chi-⸗ 


cago Nr. 1, 1141; Wauſau, Wis., 
1138;: Monticello, Ja. 1120; St. Louis 
Nr.2, 1124; Lyons, Ja., 1087; Daven⸗ 
port Nr. 2, 1083; Chicago Nr. 2, 
1076; La Eroffe, Wis., 1059; Joliet 
Nr. 3, 907. 
Nord» Wisconfins Sangesbrüder. 
Oſhkoſh, Wis. 26. Juni. Heute 
Abend wird hier das zweite jährliche 
Sängerfeft de3 GSängerbundes von 
Nord-Wisconfin formell eröffnet. Der 
eigentliche Beginn aber findet morgen 
in der Ausftellungshalle ftatt. E3 
find etwa 1500 Delegater angemeldet, 
man erwartet aber zum Sonntag 
mindeltens 15,000 Wusflügler und 
Ausflüglerinnen aus allen Iheilen des 
Staates. 


Das auöflingende Sängerfeit. 
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Philadelphia, 26. Juni. Im Lierz- | 


Then Wafhington-Park fand ein gro: 
Bes Kinderfeft, dem eine Parade vor- 
herging, in Verbindung mit demNtord- 
öftlichen Sängerfeft ftatt. Ein Feft- 
mahl, Wettfpiele und Preispertheilung 
bildeten die Hauptpuntte des Pro- 
gramms. 

Mußte zweimal gehängt werden. 

Houſton, Tex. 26. Juni. Zu Whar—⸗ 
ton wurde Jim Williamſon wegen Be— 
theiligung an der Ermordung der Cro— 
cker'ſchen Familie hingerichtel. Da die 
Aerzte erklärten, daß der Tod eingetre— 
ten ſei, ſo wurde derKörper abgeſchnit— 
ten. Dann entdeckte man aber mit 
Entſetzen, daß er noch lebendig genug 
war und daher wurde er zum zweiten 
Mal der Hänge-Prozedur unterworfen. 

Unruhen befürdtet. 

‚Newton, Kans., 26. Juni. E3 droht 
hier ein Krawall, weil fich ein Kon 
taftor für die Waflerwerte 150 italie- 
nijche Arbeiter aus Chicago telegra- 
phifch bejtellt hat. Diefe Arbeit war 
borher ausdrüdlich einheimischen Ar= 
beitöfräften verfprochen worden. Ein 
hiefiges Blatt gibt den Rath, die Kta- 
liener, wenn fie hierher fommen fol- 
ten, einfach niederzufchießen 

Dampfernahridten. 
Zinactommen., . 

New York: Chriftinia von Ham: 
burg. (Fubhr am 24, Juni an einem 
großen Wrad eines noch unbefannten 
Segelſchiffes vorüber.) 

New HYork: Lucania von Liverpool; 
Paris von Southampton. 

Liverpool: Bodic von New York. 

Tlecaengen. 

New York: Spree nad) Bremen; La 
Gaseogne nad Hadre; Umbria nad 
Liverpool;  Amfterdam nach Rotter- 
dam; Etbiopia nad) Glasgom. 

Neapel: Fulda nah New Horf. 

Southampton: Dresden, von Bre- 
men nad) Baltimore, 


I 
1 


| 


Feuersbrunſt in New Orleans. 

New Orleans, 26. Juni. Die vier— 
ſtöckige, aus Backſteinen gebaute Reis— 
mühle der Gebr. Erneſt ſteht inFlam— 
men. Sie iſt die größte Mühle ihrer 
Art hier, und der Verluſt wird mehr, 
als $200,000 betragen. 


ren, brach eine Banit aus; doch gelang 
e3 Allen, auf den eifernen Reitung3- 
treppe zu entfommen. Der PBolizet- 
Sergeant Elifton wurde von der Hite 
übermältigt, und fein Zuftand ift ein 
fritifcher. 

Zu20 ZahrenZuhthausverurtheilt. 


Dmaha, Nebr., 26. Juni. Der 
frühere Staat3 - Schagmeifter Joſeph 
Bartley, melcher jchuldig befunden 
worden war, mindeitens $150,000 un= 
terfchlagen zu haben, wurde zu 20 
Sahren Zuchthaus und außerdem zu 
$303,768 Geldftrafe verurtheilt. Er 
nahm das Urtheil gelaffen auf und 
meldete Berufung an das Staatsober- 
gericht an. Sebt ift er auch noch wegen 
Unterfchlagung von $300,000 zu pro= 
zejliren. 

Mordgeihichte. 

Ridgeway, Ill. 26. Juni. Dr. Y. 
H. Ianner, welche vor wenigen $ahren 
aus Canada herüber gefommen und 
ein hervorragender Arzt war, wurde 
zu New Haven, 12 Meilen nordöftlich 
von hier, vom Marfhall William Was 
de anläßlich eines alten Streites er- 


ſchoſſen. 
Selbfitmord. 


Peru, SU., 26. Juni. Geo. D. Labd, 
früherer Bürgermeifter und herborra= 
gender Bürger der Stadt, hat in fei= 
ner Wohnung Selbjtmord dur Er— 
Ichießen begangen. Unhaltende Kränf- 
Yichfeit und Geldverlufte hatten ihn 
ſchwermüthig gemacht. 


Es herrſcht wieder Ruhe. 


Key Weſt, Fla. 26. Juni. Aus dem 
befürchteten Neger-Krawall iſt nichts 
geworden, und es wird daher auch keine 
Aufbietung von Truppen nothwendig 
ſein. Die Farbigen ſind zufrieden da— 
mit, daß ſie dazu beitrugen, das Lyn— 
chen ihres Raſſengenoſſen Johnſon zu 
verhindern. 


— — — — 
Ausland. 


Ein Griechenfreund droht mit 
Enthüllungen. 


Berlin, 26. Juni. In einer, mit— 
tels Schreibmaſchine hergeſtellten und 
„Griechenfreund“ unterzeichneten Epi— 
ſtel, welche einer Anzahl größerer hie— 
ſiger Zeitungen zugegangen iſt, werden 
Kaiſer und Kanzler wegen ihrer „an— 
tigriefifchen Politit“ ſcharf angegrif— 
fen. Damit nicht zufrieden, droht 
„Griechenfreund“ auch mit Enthüllun— 
gen. im Vergleich mit welchen der Ko— 
tze-Skandal und die Leckert-Lützow— 
Tauſch-Affäre das reine Kinderſpiel 
ſeien. Griechenfreund“ verſichert, 
wenn er tes, was er über die Be— 
ziehungen zwifchen der griechifchen Kö- 
nigsfamilie ‚und den Höfen der chrijt- 
lichen Mächte weiß, an die große Glo- 
ce hängen würde, jo würde der Dyna= 
ftie Georgios I. nichts übrig bleiben, 
als abzudanfen. 


Der Steddrief hinter Normanns 
Shumanı. 


Berlin, 26. Juni. Hinter dem Erz: 
fpitel Normann-Schumann, melcher 
tie von der Erde verfchlungen zu fein 
Tcheint, ift ein. Stedbrief erlaffen wor= 
den. Er wird ala 44 Jahre alt, fchlant, 
175 Zentimeter groß, mit dunklem 
Haar befchrieben. 
welche der Polizei jtet3 etwas am Zeu⸗ 
ge fliden wollen, find der Anficht, daß 
der Aufenthalt des Gefuchten gemiffen 
Kreifen durchaus nicht unbelannt fei 
und daß er jelbjt leicht gefaßt werben 
fönnte, wenn man nur wollte. 
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einsgefeges an eine Kommiffion ver- 
wiefen. Wie allgemein erwartet, wird 
aus dem Schooß diefer Kommiffion 
ein Sozialiftengefeg “sans phrase” 
berporgehen, und diefe Uenderung wird 
bie Zuftimmung der Regierung finden. 

Sn der Debatte hieriiber im Herren- 
haus wurde mieder jehr viel von der 
Nothmwendigkeit gefprocen, die Um- 
fturz-Beftrebungen zu befämpfen. Als 
Wahrzeichen wallte allen den Umfturz- 
Belämpfern der meihe SKotelett-Bart 
des früheren Staatsminifter3 v. Putt— 
famer, jetigen Oherpräfidenten der 
Provinz Hannover, voraus, und alle 
Schlagworte aus der Yera Puttlamer 
wurden wieder in’3 Treffen geführt. 
Freiherr v. Stumm ereiferte ich jehr 
über die jüngste Rede Eugen Richters 
im Abgeordnetenhaus, gelegentlich der 
Debatte über die Vereinsgejeg-Nonelle. 
Diefe Rede, Jaqte er, habe von Maje- 
ftät3beleidigungen förmlich getrieft. 

„Die Gefahr ift vorhanden,“ fügte er 
hinzu, „daß junge Yausjungen in den 
Kohlenrevieren ebenfall3 in den Ber- 
fammlungen erfcheinen, wenn das Ge: 
fe die vom Abgeordnetenhaus be- 
Ichloffene Form behält.“ 

Dagegen proteftirten die Oberbür- 
germeifter von Berlin (Zelle), Breslau 
(Bender) und Köln (Beder) entfchieden 
gegen ein neues Gogialiftengejeh. 


Ein Sieg der Deutihfreiftunigen. 


Miesbaden, 26. Duni. Bei der 
Neichstags-Stihwahl im Kreis Mies: 
baden 2 fiegte der Kandidat der frei- 
finnigen Wolfspartei, Wintermeper, 
über den ultramontanen Kandidaten, 
den päapftlichen Geheimfämmerer Ray 
mund dv. Fugger. Die fozialdemofra- 
tifhe Partei hatte ihren Genofjen 
Weifung gegeben, bei diefer Stichwahl 


5 | für den ultramontanen Kandidaten zu 
Unter den taufend Mädchen und | Stimmen, weil in der Kampagne vor 
Männern, welche dort beichäftigt wa= | dem erften Wahlgang der fozialiftifche 


| 


Kandidat Quark von den Deutjchfrei- 

finnigen perfönlich verunglimpft mor=- 

den war; mie e3 aber fcheint, folgten 

die Genojjen meitjtens diefer Weifung 

nicht. 

Nahm auch die Handwerker-Vor—⸗ 
lage an. 

Berlin, 26. Juni. Der Reichstag 
hat vor dem Schluß der Seſſion auch 
die Handmwerfer - Vorlage mit ihren 
reaftionären Zünfte-Beitrebungen an- 
genommen. 

Bruder: und Schbitmörder aus 

Eiferſucht. 

Bremen, 26. Juni. Im Bauern— 
dorf Meyerhof bei Geeſtemünde ermor— 
dete der Landwirth Johann Otten ſei— 
nen älteren Bruder, während dieſer 
ſchlief, und beging dann Selbſtmord. 
Beide Brüder liebten dasſelbe Mäd— 


ſchen, dieſes erhörte den älteren Bru— 


| 
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Böswillige Leute, 


der, und die Hochzeit war fchon feitge- 
feßt. Darüber wurde der Andere ra= 
fend vor Eiferfucht. 
Sat Luft, Gouverneur zu fpiclen, 
Wien, 26. Juni. Wie man hört, hat 
der frühere Schweizer Präfident Droz 
der franzöfiihen Regierung mitge- 
theilt, daß er bereit wäre, den ihm an— 
gebotenen Pojten ald Gouverneur der 
Snfel Kreta, nach dem Gelbitverwal- 
tung3-Plan der Großmächte, anzuneh— 
men, borausgefeßt, daß feine Ernen- 
nung borerjt nur zu einer provifori- 
Then gemacht würde. 


Die Zubiläumsfeitiichfeiten. 


London, 26. Juni. Zur heutigen 
Victorias-Jubiläums-Flottenrevue zu 
Spithead wurden wieder großariige 
Vorbereitungen getroffen, und befon- 
ders die Geejtabt Portsmouth wurde 
prächtig gefhmüdt. Ein großer Theil 
de Schmudes war hiltorifchen Tha- 
rafters und ftellte die Zeitalter von 
Königin Anna und Königin Elifaseth 
dar, Ritter im Waffenfchmud des 16. 
und 17. Jahrhunderts hielten imThnr- 
weg Wache. Die dortigen Feftlichkeiten 
wurden fchon gejtern mit einem Gar: 
tenfejt eingeleitet, welches Sir Nemell 
Salmon, der Befehlähaber bei der heu- 
tigen Revenue, im Parf des Admirali- 
tätsgebäudes veranftaltete, und woran 
fih ein Bankett im Rathhaus ſchloß. 
Bei diefem Bankett jaß Prinz Hein— 
rih bon Preußen zur Rechten ven 
Herrn Gofhen, welcher den Trintfjpri 
auf die Königin ausbrachte. Der öfter: 
reichiſch-ungariſche Vize-Admiral Frei— 
herr v. Spaun trank auf das Wohl der 
britiſchen Flotte. 

6000 Schulkinder feierten geſtern 
im Park von Windſor das Jubiläum 
der Königin, und dieſe ſelber hatte ihre 
Freude an dem heiteren Treiben. 
Später empfing die Königin Delega— 
tionen von Feuerwehren aus allen 
Theilen Englands, 1200 Mann inPa⸗ 
rade mit 100 Dawmpfſpritzen. Als die 
Königin geſtern Abend mit der deut— 
ſchen Kaiſerin-Wittwe Friedrich ſpeiſte, 
zogen etwa 1000 Schüler des „Eton 
Tollege“ mit Fackeln und einem Muſik⸗ 
korps vor das Schloß, führten aller— 
hand Schwenkungen aus und brann— 
ten Feuerwerk ab. 

Der Lordmayor von London gab in 
ſeinem Amtspalaſt ein Mahl zu Ehren 
der auswärtigen Prinzen und Prin— 
zeſſinnen, die zur Jubiläumsfeier ge— 
kommen waren. Auch der Marquis von 
Lansdowne, Staatsſekretär des Kriegs— 
debartements, gab in der Skulptür— 
Gallerie des „Kansdowne Houfe“ .ein 
Diner zu Ehren vornehmer Beſucher, 
Diplomaten u. ſ. w. An dieſes ſchioß 
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fich ein alänzenver Ball beim Herzog 
bon Wejtminfter. 

Der canadifhe Premierminifter 
Zaurier hielt gejtern in Chelfea Revuz 
über die canabifchen Truppen ab. | 

Nyde, Infel Wight, 26. Juni. Die 
Berherrlihung Großbritanniens er- 
reichte auf dem Waller ihren Höhe: | 
punft, denn alle Feitlichkeiten der vor: 
berigen Tage konnten Ichließli) doc) 
fein derartigeg Bild der Macht | 
Großbritanniens bieten, wie die heu- 
tige Flotten-Revue e3 bot. In fieben 
Abtheilungen paradirter die britifchen 
und die ausmärtigen Flottengefchma- 
der. Die Ber. Staaten waren durd) | 
das Panzerfchiff eriter Klaffe „Vroof= | 
Iyn“, unter Kontre - Admiral Miller, | 
bertreten, daS deutihe Weich durch | 
das Schlachtſchiff erſter Klaſſe „Kaiſer 
Wilhelm“, unter dem Prinzen Hein— 
rich von Preußen als Admiral, Oeſt- 


erreich durch das Panzerſchiff „Wien“, 
Baron | 


unter dem PVize -» Admiral 
Spann. Faft alle bedveutenderen Gee- 
mächte der Welt waren an der Revue 
betbeiliat. 
Shhriftftcherin geitorben. 

London, 26. Juni. Mı3. Margaret 
Dliphant, die in der englifchen Welt 
vielaelefene Novellen-Schriftitelleria 
und Lebensbeſchreiberin, iſt zu Vimble-⸗ 


ton im Alter von 69 Jahren am Krebs 


geſtorben. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Eingegangen. 


— — 


wägung erforderlich gemacht 


Keine Bürgihaft für Luetgert. 


Er muß ſeinen Prozeß im Gefängniß ab— 
warten. 





Richter Gibbons erklärt die vorgebrachten 
Umſtandsbeweiſe für ſehr belaſtend. 
Die mit allgemeiner Spannung er— 

wartete Entſcheidung in dem Luet— 


gert'ſchen Habeas Corpus-Verfahren 
iſt endlich heute Vormittag abgegeben 


worden, nachdem der ſenſationelle Fall 
faſt zwei Wochen lang vor Richter 


Gibbons in Verhandlung geweſen war. 


Der Richter hat nach eingehender 
Ueberlegung das Geſuch der Vertheidi— 
ger, ihren Klienten gegen Bürgſchaft 


ſchieden, und der Angeklagte wird 
demgemäß den Beginn ſeines Prozeſ— 
ſes im Gefängniß abzuwarten haben. 
In ſeiner Entſcheidung, deren Verle— 
ſung faſt eine halbe Stunde in An— 
ſpruch nahm, beſprach Richter Gib— 
bons in bündiger und ſachgemäßer 
Weiſe jede einzelne Phaſe der Vorun— 
terſuchung. Er betonte zunächſt, daß 

der Fall von ungewöhnlicher Wichtig— 

keit ſei und deshalb eine gründliche Er— 
habe. 
Durch die Zeugenausſagen ſei der Be— 
weis geliefert worden, daß ſchon lange 
vor dem Verſchwinden der Frau Luet— 
gert ein höchſt unglückliches Verhältniß 
zwiſchen den beiden Gatten beſtand, 
und daß der Angeklagte hemüht gewe— 
ſen ſei, ſich ſeiner Frau auf die eine 
oder die andere Weiſe zu entledigen. 
Darin könne vielleicht das Motiv des 


Mordes geſucht werden. 


Die von der Polizei und Anklagebe— 


hörde vorgebrachten Umſtandsbeweiſe 


Auf der Weſtſeite ſind geſtern zwei 
Burſchen verhaftet worden, die ſich für 
Angeſtellte des Steuer-Aſſeſſors Ryan 


ausgaben und in dieſen angemaßten 
Eigenſchaften nach Leuten Umſchau 
hielten, die ihnen für die Zuſicherung 


eines Steuernachlaſſes Geld zahlen 
würden. Von dem Handſchuhfabri— 
kanten C. R. Reiſenhus, No. 507 N. 


Robey Straße, erlangten ſie 820, J. 
P. Straub von No. 450 N. Robey 


Straße veranlaßte dagegen ihre Feſt— 
nahme, indem er ſie „wiederkommen“ 
und dann von der Polizei in Empfang 
nehmen ließ. Die Kerle nennen ſich 


Mathew L. Roche und Edward King. | 
Polizeirichter Severfon hat fi- big zum | 


nädhjten Freitag unter je $1000 Bürg- 
fchaft geftellt, deren Auftreibung ihnen 
wenig Mühe machte, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kurz und Neu, 


* Ein gewiffer M.Schulß ftarb Heute | 
Morgen plöglih in feiner Wohnunc, | 


Nr. 18 Hinfche Straße. SHerzfählaı 
wird ald Todesurfache angenom:ner. 


Der Eoroner ift benachrichtigt worden, | 
* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und | 


Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft mwünfjcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpojt“. 

* Die St. Kacobi-&emeinde peran- 
ftaltet nächften Dienftag, den 29. d. W., 
ein Sommerfeft im Nem Sheridan 
Part, Ede Lamrence und Winthrop 
Avenue. Mufik, furze Anfprachen, Ge= 
felfchaftsfpiele und — last but not 
least — allerlei Erfrifehungen werden 
dazu beitragen, den Theilnehmern die— 
fes Treft zu einem genußreichen zu ma= 
chen. ; 
* Die fterblichen Ueberrejte des plöß- 
lich verftorbenen National-Adgeordne= 
ten Coofe find heute aus Wafhington 
bier eingetroffen und murden fofort 


nad der mütterlihen Wohnung des | 


Dahingefhiedenen, No. 703 Winthroo 
Avenue, übergeführt. Die Beifegung 
der Leiche findet morgen Nachmittag 
auf dem Roje Hill-Friedhof ftatt. 

* Richter Martin übermies gejtern 
junge Frauenzimmerr Mamie 
Fißgerald wegen Raubanfalls an da3 
Kriminalgerigt. Wie fich auß dem 
Zeugenverhör ergab, mar die jchöne 
Mamie vor einigen Tagen mit dem 
Verficherunggagenten ran Franklir, 
wohnhaft Nr. 2184 Urcher Upe., in 
einer Schanktwirthfchaft an State Str. 
zufammengetroffen und hatte ihn dort 
um $45 erleichtert. 

* Die italienischen Gefellfhaften der 
Stadt werden morgen, Sonntag, im 
Electric Park ein gemeinjchaftliches 
Pitnit abhalten, deifenfeinertrag zurı 
Beiten des neuen italienijchen Alten- 
heims, an Chicago Abe. und Francis- 
co- Straße, verwendet merden fol. 
Konful Rozwadowsfi und Mayor 
Harrifon find als Ehrengäfte eingela- 
den worden. 

* Detektive McConpile aus Nen 
York ijt heute in Chicago eingetroffen, 
um den Schaufpieler Ratcliffe abzu- 
holen, der fich in dem Babel am Eait 
River wegen verfuchten Gattenmorde3 
verantworten fol. Man nimmt ar, 
daß der Angeklagte feiner Nusliefe- 
rung an die New Vorker Behörden fei- 
ne Schwierigfeiten entgegenjegen wird, 


* Das Schlußfonzert nebjt Verthei- 


lung von Diplomen und Medaillen der 
Mufitfcehule der Herren Hana und 
Chriftian Balatfa findet am nächften 
Dienftag, den 29. d. Mts., 8 Uhr 
Abends, in der Händel-Halle ftatt. €3 
perfteht fich von felbit, daß bei diefer 
Gelegenheit ein ganz befonders reich- 
haltiges und intereflantes Programıı 
zur Durdführung fommen wird, mel- 
ched den Schülern und Schülerinnen 
diefes befannten Mufitinftituts Gele- 
enbeit bieten wird, ihr Können und 
ihre Yortfchritte in’S hellfte Licht zu 
ftellen. 


' bezeichnete der Richter al3 äußerft be- 


lajtend. Obmohl die Fabrik jchon feit 
MWocen nicht mehr in Betrieb geweſen 
fei, habe Zuetgert am 30. April, d. i. 
am Tage vor der Verübung der ihm 
zur Laft geleaten That, die Keflel hei- 
zen laffen und jpäter den Wächter fort- 
geichickt, um ungeftört feinen Plan 
| ausführen zu fönnen. Der Bolizei 
fönne unter diefen Umftänden fein®or- 
|purf daraus gemacht werden, daß fie 
den Angeklagten in Haft genommen 
und jeden Anhalspunft benubt habe, 
um das Belaftungsmaterial fo voll- 
ftändig mie nur irgend möglich zu 
machen. 

Man habe in dem Erdaefhoh der 
| Fabrik die Ainge der verfchmundenen 
| Frau, Knochentheilchen, Haarbüfchel 
und Sleiderrefte gefunden, fo dal; 
faum noch daran gezmeifelt merden 
fönne, daß thatfäahlih ein Verbrechen 
verübt worden fei. „Ich felbit,” erklärte 
der Richter, „bin zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß fich Alles fo verhält, wie 
bon der Polizei behauptet wird. Da3 
Gefuch des Angeklagten um Zulaffung 
| zur Bürgfchaftsftellung ijt Aus diefen 
| Grunde abgemiejen.“ 

Sobald Richter Gibbon3 feine Ent- 
' Tcheidung abgegeben hatte, wurde dent 
| Gefangenen die formelle Antlagejchrift 
| borgelefen. Auf die Frage, ob er fic) 
ſchuldig oder nicht ſchuldig bekenne, 

antwortete Luetgert mit einem lauten 
„Nicht ſchuldig.“ Er ſah blaß und an— 
gegriffen aus, aber ſeine kräftige Ge— 
ſtalt war ungebeugt, und ſeine Ge— 
ſichtszüge zeigten auch nicht die leiſeſte 
Spur einer inneren Erregung. Er: 
ı Richter Vincent ftellte alsdann den An- 
| trag, da der Prozeß fofort zur Ber: 
ı handlung angejfegt werden möge. Sein 
| Klient jei jeit dem 17. Mai im Gefäng- 
I niß internirt gemefen, und er fünne 
| deshalb beanfpruchen, daß fein Tall 


Weſtens. 
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Ihre Auſprüche anerkannt. 


Cohnforderungen von Angeſtellten der Süd⸗ 


ſeite Hochbahn. 

Kanzler Perry Hull hat geſtern in 
Sachen einer von Angeſtellten der 
Südſeite Hochbahn anhängig gemach— 
ten Lohnklage eine Entſcheidung abge— 
geben, welche die Anſprüche der betref— 


fenden Leute anerkennt. Als die Bahn 
| in Betrieb gefegt wurde, waren die Lo— 


fomotivführer, Heizer und Konduf- 


| teure mit dreijährigen Kontraften an | 
| gejtellt, welche bezüglich der Zohnfrage 
| folgende Bedingungen enthielten. Die 

uf freien & j ferien ho. ı Lotomotipführer, Heizer und Konduf= | 
— JEEvON TJMD.ON TEBAR, GBEELRGRE: Der | teure erhielten für achtſtündige Arbeits- 
| zeit einen Iagelohn von $3.50, bezm. | 


$2.50 und $2.25. Der Lolm fol in 


dejlen alle jehs Monate erhöht werben, | 
bis er für die Zofomotivführer $4.50, | 
ı für die Heizer $3.00 und für die Kon= | 
dufteure $2.75 beträgt. — Diefe Bes | 
| dingungen find indeh von der Bahn= | 


verwaltung nicht eingehalten worden. 
Ende Augujt 1893 ließ diefelbe be— 


fannt maden, daß aus den verfproches | 


nen Zohnaufbeflerungen nicht3 werden 
fönne. Die’ Leute mußten ftatt acht 
Stunden per Tag deren zehn arbeiten 
und e3 wurde von ihnen verlangt, dat 
fie ihre Kontrafte herausgeben follten. 


| Diejer Aufforderung haben au Alle | 


| bis auf neun entfprocdhen. Der Kanz- 
| ler entjcheidet nun, daß die hartnädi- 
| gen Neun im®Vollbefig aller ihrer Rech— 


te geblieben find, daß aber auch die an | 


deren, mit achtjtündiger Arbeitszeit 
angeftellten Leute Bezahlung für die 


| bon ihnen geleijtete Mehrarbeit ver= | 


langen können. — Die Klage der Leu 
| te ift von diefen im Januar 1896 an- 
gejtrengt worden, zur Zeit ala die 
Bondgläubiger der Bahn ihre erfte 
Hhpothef einklagten, welcher nach dem 
jet abgegebenen Gutachten des Kanz- 


ler3 die Xohnforderung aber vorgeht. | 


Nach der Anficht des Anmaltes der 
Kläger wird die Bahn in Folge diejer 
Entfcheidung rüditändige Löhne im 
Betrage von $30,000 auszuzahlen ha= 
ı ben, der Anwalt des Maflenvermwal- 
| terö glaubt jedoch, daß der Richter nur 
| die Anfprüche der neun Männer aner- 
| fennen wird, die ihre Kontrafte be- 
halten haben, die Anderen haben feiner 
| Anficht nach auch ihre Anfprühe auf 


| Bezahlung für ihre Weberzeit-Arbeit 


berloren. Schließt Richter Hanech fidh, 


| diefer Auffaffung an, jo braucht die 
ı Bahnverwaltung nur etwa $5000 zu 


| zahlen. 
Fa der Bridewen geftorben. 


Um 8. März wurde von dem FFrie- 
densrichter Wallis in Jefferfon 


beiter Namens George Kuhl oder Kübl 
zur Abbüßung einer Ordnungzitrafe 
nad dem ftädtifchen Arbeitshaufe ae- 
ſchickt. 
| ftalt andauernd fehr 

und trübfelig bensmmen. Am lebten 

Donnerjtag hat er in feiner Zelle einen 


| 
| 
| 
| 


Verfuch gemacht, fich mittels eines zum | 


Strid gedrehten Betttuches aufzutnü- 
pfen. Man entdedte fein Beginnen, 
Ichnitt ihn noch lebend ab und fchaffte 
ihn nach der Kranfenabtheilung. Dort 
ijt er heute Morgen den Berlegungen, 
die er fich zugezogen hatte, erlegen. 


Bon der Börje, 


Die Weizenpreife find während der 
| Woche, obgleich die Bären ihr Möglich: | 


möglichft bald zur Erledigung fomme. | jtes gethan haben, fie zu drüden, richt 


| — Hilfsftaatsanmalt Me&men er: 
| Härte, daß er mährend der nädhiten 
Tage anderweitig befchäftigt jet; der 
Staat werde fich aber bemühen, dem 
| Wunfche der Vertheidigung gerecht zu 
werben. 


— Di 


Hm Erften wird gezahlt. 


| Die Verwaltung der Banferottmaffe 
|bon MWasmansdorff Heinemann 
| fündiat an, daß fie am Donnerftag, den 
| 1. Juli, mit der Auszahlung einer Di- 
| vidende von zehn Prozent an die 
| Gläubiger der Firma beginnen werde, 
| und zwar im Gefchäftsbureau des 
Maffenverwalters, No. 107 Dearborn 
Straße. 


Herr Dudley, der jebt die Maffen- | 
| verwaltung imieber perfünlih führt, 


| nur nicht zurüdgegangen, jondern jo: 


aar um ein Weniges gejtiegen. yür Die 
näcdite Woche erwartet man auch ein 


Steigen der Preife auf den ausländi= : 


ein | 
freund- und mittellofer deutfcher Ar= | 


Kühl hat fich in der Strafan= | 
niebergejchlagen | 


| „Augſt“ hat ſie jetzt. 


Wie die Nachbarslente ſich das Verſchwinden 
der Frau Anna Haaſe erklären. 
An der Weſt Chicago Avenue pfeifen 
es ſich heute in munteren Weiſen ſchon 
die Spatzen auf den Dächern zu, daß 
Mama Haaſe, die „gewichtige“ Gattin 
des Leichenbeſtatters Theodor Haaſe, 
franzöſiſchen Abſchied von der Stätte 
ihres bisherigen Wirkunggfreifes ge- 
nommen hat, doch weiß vorläufig Nie- 
mand, wohin fie fich eigentlich gewandt, 
Der unfreiwillige Strohmittwer er— 
| Hlärt allen neugierig Nachforfchenden 
: furz und bündig, daß fein befferes I 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


| „auf’3 Land“ gegangen, im Webrigen 
fei fein Name Haaje. Daß der quite 
| Mann aber dennoch mancherlei „mij- 
fen“ muß, erhellt am deutlichiten aus 
der Ihatjache, daß das kleine Wörtchen 
„Angit“ ihn in die gereiztefte Irut- 
hahn-Stimmung verfeßt, die jich dann 
| in allerlei Stoßfeufzern, wie beifpiel3- 
meife: „Wehe ihm, wenn er mir in bie’ 
Hände geräth!“ Luft macht. Und Xheo- 
dore Haafe hat anfcheinend auch quten 
Grund, feinem bisherigen Koftgänger 
| Eugen Angft zu grollen, denn diefer 
| fol e3 aemwefen fein, der ihm die ftatt- 
liche MamaYHaafe entführte. So heißt's 
wenigftens in der Nachbarjchaft, and 
die muß es doch miflen! 

Wer auch) nur einigermaßen mit dem 
deutfchen Vereind- und Ordensleben 
unjerer Metropole vertraut ift, dem tit 
Frau Anna Haafe ficherlich feine unbe- 
fannte Größe mehr. Als Präfidentin, 
Schatmeijterin und autitehendes Mit- 
alied einer fchier endlojen Reihe von 
Frauen = Vereinen, Unterjtügungsge- 
felfchaften und Logen, hat die Ber- 
Tchwundene feit Jahr und Tag auf der 
Meftfeite eine gewiffe Rolle gefpielt, 
und wo immer fich auch der Vergnü- 
qungs = Berichterftatter in der Aus- 
übung feiner fehmeren Berufspflicht 
einftellte, war er ficher, rau Haafe,mit 
| dem „Komite = Orden“ gefehmüdt, an- 

zutreffen. Don der Mutter Natur 
ztemlich verfchwenderifch ausgeitatteg, 
macht Niama Haafe, die bereit3 Da3 

Schmwabenalter hinter fich hat, immer 

noch einen recht imponirenden Eindrud 

und von diefem Standpunft auß be— 
trachtet, fann man es fich wohl erffä- 
ren, daß der fleine, jpirredünne Bud- 
halter Eugen Angjt Gefallen an der 
fefhen Unna fand. Diefer wiederum 

„bleafte” es jehr, al3 Großmutter nod) 

der Männerwelt den Kopf verdrehen zu 
ı Zönnen und fo ift e3 denn eben allmä= 
| Tiq gefommen, daß heute ſowohl Eugen 
| Angjt wie au Frau Anna Haafe nit 
| mehr an Divifiog Str. gefehen werben. 
| Böfe Zungen behaupten fteif und feit, 
daß beide irgendwo in der Weliftabt 
die fchönen Flittermochenzeit nochmal? 
| durchleben, doch foll man befanntiic) 
von Niemandem Böfes reden, es jei 
denn, man habe pofitive Bemweife in 
Händen, 

Immerhin hat dasVerfchwinden ber 
| befannten Vereinsmeierin und Logen= 
| fchmefter gewaltiges Auffehen in ben 
betreffenden Kreifen erregt und „Frau 
Haafes Liebesflucht“ bildet augenblid- 
| lich das vornehmite Kaffeflatich-The- 

ma auf der MWeitfeite.- 

Anagft, der Schmwerenöther, war bi2 
por etwa vier Monaten al3 Buchhalter 
ı bei der Fahrrad - Firma Ames & 
Froft, Cherry Ave. und Bladhamt Et., 
| angeftellt und foll jet irgendwo - in 
Enalemoo» befchäftigt fein. Er erfreut 
fich fonft eines guten ARufes, und feine 
Freunde vermögen e3 fich nicht zu er- 
flären, wie Gott Amor e3 fertig brin> 
aen fonnte, den ruhigen Eugen zu 
folhem Streich zu verleiten. 
— —— ——— 


Beſaun ſich eines Auderen. 


ſchen Märkten. Sollte dasſelbe jedoch 


nicht erfolgen, ſo wird der Weizen Frei= | 
dich auch hier fallen. DasExportgeſchäft 
war während der letzten Woche äußerſt 


ſchwach. — Der Mais hat während der 
Woche ebenfalls ſeinen Preis behaup— 
tet, die Schwankungen waren nur ge— 
ring. Die Ernteausſichten bleiben an— 
dauernd günſtig. 


Bahlnahflänge. 


Der „Republifaner” Adolph Freefe 
und die „Demofraten” Yohn %. Hans 
| taban und Patrick Tzerris, melche bei 

der lebte Stabtwahl im 15. Bezirk 


| erfucht die „Abendpoft,“ eine fürzlich in 
| diefenSpalten über die Angelegenheiten ! 
| der Bank gebrachte Notiz zu vervoll- | haben, find heute vom Countyrichter 
| ftändigen. E3 war nämlich an vor= | unter ber Anklage, das Wahlrefultat 
| liegender Stelle berichtet worden, daf | zu Gunſten des Alderman Revere ge— 
der Maſſenverwalter bis jetzt aus der fälſcht zu haben, dem Kriminalgericht 
| Banferottmaffe $81,240.78 realiſirt überwieſen worden. Richter Carter er- 
hätte, daß aber die Koſten des Verfah- klärte, er würde die Drei auf alle Fälle 
rens ſich auf 829,425. 01 oder auf mehr wegen Mißachtung des Gerichtes be— 
als 35 Prozent der obigen Summe be- langen, ſofern ſie vom Kriminalgericht 
laufen hätten. Herr Dudley wünſcht nicht beſtraft werden ſollten. Die 
Inun feftzuftellen, daß die gehabten | Wahlclerts John MeMullen und A. 
ı Auslagen nicht lediglich auf Rechnung | 3. Purbes wird Richter Carter in der- 
| des folleftirten Betrages fommen, fon- | felben Angelegenheit am 28. Juli me- 
| dern alle angeftellten Unterfuchungen | gen Mißachtung des Gerichtes in’3 Ge- 
| fowie die Zinfen deden, melche die | bet nehmen. 
| Maffenverwaltung auf verfchuldetes — — 
Grundeigenthum der Bani zahlen Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 
mußte, um dieſes den Gläubigern zu 
erhalten. 


der 17. Ward als Wahlrichter fungirt 


Das Wetter. 


Bom Werterbuteau auf dem Auditor iumt hurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Werter 
für JlNineis und die augrenzewden Staaten in Auss 
ſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heude 
Abend und morgen; ſteigende Temperatur; lebhafte 
nordöſtliche Winde. 

Illinois: Oertliche Regenſchauer heute Abend; 
motgen theilweiſe bewölkt und wärmer; regneriſch 
im ſüdweſtlichen Theile; öſtliche Winde. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen; wärmer im weſtlichen Theile; veränderliche 
Winne. 

Mifouri und Wisconfin: Theilmeife bewölft 
beute Abend und morgen; möglicher Weile örtliche 
Regenihauer; fleigende Xemperatur; verämderliche, 
zumeift öftliche Winde. 

In Chicago tete fih der Temperaturland jew 
unjerem legten Berichte wie- folgt ern Usend 
um 6 Uber 59 Grad; Mitternaht 60 Grad über 


Ferien. 


Sm Laufe des geftrigen Tages ijt 
die Schulverwaltung mit den Schluß: 
feierlichkeiten in fämmtlihen Schulen 
der Stadt fertig geworden, und nun 
haben allen Ernftes die Ferien begon- 
nen. Don nädfiter Woche an werden 
die bebrängten Eltern darauf finnen 
müffen, felber für die Bejchäftigung 
der freigegebenen Kinblein zu forgen, 
um biefe von ben böjen Yolgen des un- 
ein —— Müßigganges zu be⸗ a. vie Bora ua lie 8 Grant ya 


Ehrmürden Schoeffel vom Afyl für 
Epileptiter in Niles Centre, der reu= 
müthig die Abficht geäußert hatte, bie 
ihm von feinem Vorgänger Matthes zu 
| Theil gewordene förperlihe Züchti- 
! gung al3 wohl verdient hinzunehmer, 
| befann fich nachträglich eines Anderen 
| und trat heute vor Kadi MeCollum 
als Antläger gegen feinen Peiniger 
auf. Er fagte, diefer habe ihn in der 
Zmwifchenzeit noch jo jhwer mit Wor- 
ten gefräntt, daß er in irgend einer 
Form Genugthuung haben müffe. Da- 
rauf fohilderte er in fo beweglichen 
Worten, wie hart Ehrwürden Matthes 
ihm mit feinen mafliven Yäuften und 
nachher noth mit einem Befenftiel zu- 
gefebt Habe, daß der Kadi nicht um= 
hin konnte, dem Angeklagten eine Buße 
bon $10 aufzuerlegen. 


Guter Fang. 


Detektive Weber nahm geftern Nad- 
mittag in der Nähe von Green und 
Monroe Str. einen verbäcdhtigen Bur- 
chen feft, welcher dort auf der Flut 
bor ihm in eine Sadgafle gerathen 
mar und dann mit dem Revolver in 
der Hand vergeblid Widerſtand zu 
leiften verfuchte._ Der Verhaftete iſt 
bon Fred Neblich, dem Nachtelerf im 
QDuincy Hotel an Halfted Str., als ein 
Strolch identifizirt worden, der ihn Kt 
vorlegter Nacht überfallen und ausge- 
plündert bat. . Der Gefangene nennt 
ih Frant Smith. Man glaubt, da 
er aus Cincinnati hierher gefommen 
ift und mird dafelbit anfragen, was 
etwa dort gegen den Burfchen vor— 
liegt. 


* Er-Coroner James McHale Kent, 
an Waflerfucht leidend, jchwerfrant in 
feinem Heim an DOdgood Straße bar- 
— * und Brei — * bereitä alle - 
Hoffnung aufgegeben, ihn nochmals 
ducchbringen zu können, _ 





®. 


= lage ift, fehr zuperfichtlich gehalten und 


J— 


Prozent ab-, 


Das defle Millel zur Wieder: 
herfiellung der Jefunddeil. 


Rn Die grenzenloje Wohlthat, die uns die 


Bon fhhwerer Krankheit geheilt. 


Str. wohnhaft, erflärt, dag fie dem Wiener Spezialiften be New Era 
Sie drüdt fi) wie nadftehend aus: 


ran Tella feldfa, 14 Veipzi 
medie Inſtitute ihr Leben nn 


Statik elektriiche Maichine durd Wie: 
derheritellung des geihwädhten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 

kraft erweiſt. 


ertraulte kurz vor Weihnachten. indem ich heftige Schinerzen in den Seiten hatte und ſo ſchwach 


wurde da ich um 


feinen Preis mehr meine Hausarbeit verjehen 


beionders meine lınte Seite Idmergte mich jo, daß ich fie 


und Schlaf vollitänbig verloren un 


( ; war weiter nichts al 
in meinen Kbrper ein Gewäch® fich bildete. Ich Zonfultirte einen Arzt, der 


ger nicht anrühren fonnte. Sch 


onnte. Die Schmerzen wurden ftärfer, und 
r hatte meinen Appetit 
ein wandelndes Skelett, Ich war der Ueberzeugun 


mir erflärte, daß ich gewilfe 


Bandagen anlegen müßte, unb trogdem nie mehr ganz wieder hergeftellt werben könnte Bollitändig entmus 


thigt, ging ich zu einem 
in Meine Kage-verjepen. 
Als le tzte Zufust 


fünften Stockwert des New Er 


anderen Arzte, der mir eröffnete, für mich gabe es keine Medigin. Jede Krante fann fich 
Nur ſiebzehn Jahre alt und Invalide fuͤr Lebenszeit. 

konſultirie ich deu Wiener Spezialiften des Rew Era Medical Inſtitute, das ſich im 
a Gebaudes Ecke Harriſon, Halſted und Blue Island Ave. befindet; derielbe ver⸗ 


prach mir feſt, mich zu Ben Nachdem ich mich von ıhm zwei Monate lang hatte — laſſen, bin ich jetzt 


vollſtandig wiederherge 
wieder zugenommen. 
ouf’3 Angelegentlichite. 


Konfultation frei. DOfficer-Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8; Mittwochs 9—1; Sonntags 9-3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Haljteb und Blue Island 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inl. and 


— Der Nationalkonvent der Schuh⸗ 
und Stiefelmacher⸗Gewerkſchaften tagt 
in Boſton. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richte $142,733,486, der gefammte 
Baarborrath $233,740,654. 

*— Zu Lexington, Mo., wurde Otto 
Bäuerle, welcher feine Nichte Amalie 
Bäuerle ermordet hatte, deg Mordes im 
zweiten Grabe fchulbig ‚befunden und 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
nfolge der fürzlichen Regen 
fälle ftürzgte in St, Louis eine Kloafe 
ein, wobei 3 Berfonen fehmwer, 2 der- 
felben wahrſcheinlich tödtlich verlegt 
wurden. 

— Aus Poughfeepfie, N. Y., wird 
bepefchirt, Daß bei der Boot-Wettfahrt 
zwifchen den Mannfchaften der Unis 
berfitäten Cornell, Yale und Harvard 
bie Erftgenannten den Sieg dapontru= 
gen. 
— 3u Montrofe, Mo., rannte ein 
PVerfonenzug der Miffouri-, Kanfas- 
& Tera3-Bahn in einen Güterwagen, 
welcher durch den Sturm quer über das 
Geleife gemeht worden mar, und bie 
Lokomotive mwurbe zertrüimmert. Doch 
wurde Niemand verlekt. 

— Steffie Noble, ein Tjähriges Kind 
in Butler, Mo., hatte feit 5 Jahren 
an Katarrh gelitten. Die Aerzte fan- 
den jhließlih eine Schraube tief in 
be Nafe des Kindes eingebettet. Man 
befmuthet, daß e8 als Säugling beim 
Spielen die Schraube in die Nafe 
brachte. 

— m Ulter von 60 Jahren ftarb 
in Ralamazoo, Mich., General Geo. 
M. Harrington, der im Bürgerkrieg ce- 
fangen genommen und in das berüch- 
tigte Libby-Gefängniß gebracht wurde. 
Er jpielte in „EG. U. R."-Kreifen, jo- 
wie im Orden der Elf& eine herbor- 
tragende Rolle. 

— Unmeit Memphis, Tenn., fochten 
Robert Perry und William Bradley 
ein Duell auf Leben ynd Tod aus. 
Perry murbe getöbtet, und Bradley be- 
findet fich jet unter der Anklage des 
Mordes in Haft. Die Gattinnen Bei- 
ber hatten den Zmeifampf mit ange= 
jehen und die Kämpfenden aufgemun= 
tert. Entitanden war der Streit über 
einiae alte Kleider! 

— Aus der Allinoifer Staatshaupt⸗ 
jtabt Springfield mirb mitgetheilt: 
Generalarzt Dr. Nicholas Senn in 
Chicago (von der Jllinoifer National- 
garbe) und fein Affiftent George R. 
Kreider in Springfield find beordert 
worden, fich al3 Vertreter des Allinoi- 
fer Militär-Medizinalmefend zum in- 
ternationalen Werztefongreß nah’ Mo3- 
fau zu begeben. Sie werden am näch— 
ſten Mittwoch die Reife antreten.” 

— Die Stabt Key Meft, Fla., be- 
fand fich zeitweilig in den Händen ci- 
nes Negerhaufens, und ein Weiher 
mwurbe getödtet. Die Yarbigen hatten 
ich empört, weil die Weiken, oder viele 
berfelben, einen arbigen, der ange- 
Ichuldigt war, einen verbrecherifchen 
Angriff auf eine weiße Frau gemacht 
zu haben, ohne Weiteres Iynchmorden 
wollten. Milizen und QBundestruppen 
murden alarmirt. 

— ‘in St. Yofeph, Mo., wurde ber 
Farbige James Pollard wegen Ermor— 
dung von Joſeph Irwin (30. Juli 
1895) gehängt. Bei ſeinem Prozeß 
hatte die Vertheidigung geltend ge— 
macht, daß er nicht wegen Mordes ver— 
urtheilt werden könne, weil er Denjeni— 
gen, den er erſchoß, nicht hatte tödten 
wollen, ſondern es auf den Bruder 
desſelben abgeſehen hatte, welchen ver 
Schuß verfehlte. Indeß ſtellte ſich das 
Gericht auf den Standpunkt, daß er 
immerhin in mörderiſcher Abſicht ge— 
ſchoſſen habe, und „die Abſicht der 
Kugel folge.“ 


— 


=... — Mührend ber geftern abgelaufe- 


nen fieben Tage wurden in den Ber. 

taaten 216 Banferoite gemeldet, in 

anaba 24, zufammen alfo 240, gegen 
241 (in den Ber. Staaten 217 und in 
Canada 24) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 234 in der porigen und 297 
in der borborigen Woche, — Der Xbo- 
chenbericht der Dun'ſchen Handels⸗ 
agentur über die allgemeine Gejchäftz- 


befant, daß auch die guten Ernie- 
berichte fehr ermutbigend auf die Ge- 
fchäfte wirkten. Die Nachfrage nach 
Manufatturftoffen, befonbers® nad) 


 Zertilmaaren, hat bebeutend zugenom: 


men. — Die Bank-Ausgleihungen in 
ben michtigften Städten der er. 
Staaten und Canada3 haben in »er= 


© Hofflener Woche, im Vergleich zum fel- 


ben Zeitraum de Vorjahres, um 1.3 
in den Ber. Staaten 
‚allein jeboh um 8.5 Prozent zugenom- 
men; in Chicago fand eine Abnahme 
um 3 Prozent ftatt. 
Ylusland, 
-— Der beutjche Reichätag nahm, ehe 
Seſſion geſchloſſen wurde, noch den 
Nachtrags⸗Etat an. 


ellt lann älle meine Hausarbeit mit Veichtigfeit verrichten um 
Keine Spur von Schmerzen zeigt fih mehr. Allen leidenden —— empfehle ich ihn 


habe an Körpergewicht 


Frau Thetla Yelsta, 14 Leipzig Str. 


In. 


— Bon Bombay und Aden (Ara 
bien) find Dampfer abgefandt worden, 
um den vermißten Dampfer „Bando“ 
zu fuchen, 

— In London ftarb die au in 
Amerifa befannte Schaufpielerin Frau 
Wm. Horace Lingard. (Alice Dunning 
war ihr Bühnenname, 1866 heirathete 
fie den Mufithallen-Sänger m. 
Horace Lingard.) 

— Da: Kafjationsgeriht in Rom 
hat das auf lebenslängliches Zucht- 
haus lautende Urtheil über Pietro 
Acciarato, wegen des fürzlichen Atten- 
tate& auf den König Humbert, be— 
ftätigt. 

— Das ruffifche Banzer-Kafematt- 
ſchiff „Gangut“, eines der beften Fahr 
zeuge der ruflifchen Tzlotte, lief wäh- 
rend eine Sturmes auf ein Felfenriff 
in der Nähe von Tranfend und qing 
fast augenblidlich unter. Die ganze Be- 
mannung foll gerettet fein. 


— Die aus Bombay, Indien, gemel- 
bet wird, wurde auch ein britifcher De- 
teftio, welcher da8 bon Eingeborenen 
begangene Attentat auf den Beftkon- 
miflär Rand, Leutnant Ayres u. U. 
unterfuchte, fchwer verwundet und be= 
mwußtlos in der Nähe des Schauplabes 
ienes Attentates borgefunden. 

— €&3 ift jeßt auch das Ergebniß der 
Stihwahlen für die holländische Abge- 
orbnetenfammer befannt. Darnad) 
wird diefe Kammer im Ganzen au3 45 
Liberalen, 22Ratholifen, 1 Drthodoren 
Proteftanten, 4 Hiftorifchen Ehriften, 
4 Rabdifalen und 4 Gozialiften be— 
ftehen. Die antiklerifale und freihänd- 
lerifche Koalition wird eine Mehrheit 
bon 6 Stimmen haben, da die Hiftori- 
Ichen Ehriften mit den Liberalen gehen. 

— in der Rede, welche Kaifer Wil- 
helm jüngft auf dem Bantett in Köln, 
nach der Enthüllung des Dentmals 
Kaifer Wilhelms I., gehalten hat, ift 
ihm ein unangenehmer |rrthum pal= 
firt. Der Kaifer fprach vom Meergott 
mit dem Dreizad in der Hand, welcher 
fih-.am Fuß des Dentmals befinde, und 
folgerte au8 der Anbringung des Drei- 
aads ein bejonderes Verjtändniß der 
Kölner für die Nothwendigfeit einer 
ffarfen Seemadt. Indeß ftellt jene 
Denfmals-Figur überhaupt feinen 
Meeraott dar, jondern den friedlichen 
alten Vater Rhein, der neben demDrei=- 
zad heiteren Traubenfhmud trägt und 
Thon von Alters her auf den meiiten 
rheinifchen Stanbbildern zu fehen ijt. 


Lokalbericht. 


Gute Kapitalanlage. 


Frau Marmes von Nr. 467 W. Erie 
Str. ging geſtern Nachmittag für eini— 
ge Stunden aus und ließ ihre Woh— 
nung unter der Aufſicht ihrer beiden 
Kinder, Jungen im Alter von 10, 
bezw. 6 Jahren, zurück. Die Knaben 
ſaßen vor der Hausthür, als ein paar 
Fremdlinge des Weges kamen und 
durch freundliche Fragen von ihnen 
erfuhren, welche Verantwortlichkeit auf 
ihnen laſtete. Einer von den Fremden 
nahm die Jungen darauf nach einem 
benachbarten Zuckerwaarenladen mit 
und ſtopfte ſie dort voll Süßigkeiten. 
Der Andere hielt inzwiſchen in der 
Marmes'ſchen Wohnung Umſchau 
und erbeutete Geld und Geldeswerth 
im Betrage von $180. — Das Trak— 
tament der beiden Kleinen Näfcher hat 
die Gauner nur wenige Cents gefoftet. 


Du in die Taiche greifen. 


Richter Elifford verfügte geftern, 
daß der Rechtsanwalt George %. Har- 
ding feiner von ihm gefchiedenen Gat- 
tin, Adelaide Harding, jährlich $6400 
an Alimenten und feinen beiden min 
berjährigen Töchtern je $L0O pro Mo— 
nat bezahlen folle. Harding hatte gegen 
die urfprüngliche Beftimmung, wonach 
feine Frau $8000 jährlih erhalten 
follte, unter dem Hinmwei proteftirt, 
daß fein Grundeigenthbum in den ich- 
ten Sahren beträchtlich an Werth ver- 
Ioren habe, und daß er deshalb nicht im 
Stande fei, alljährlich eine jo Hohe 
Summe aufzubringen. — Die Kinder 
a fih in der Obhut ihrer Mut: 
er. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Schlecht verwehrt. 


Nikodemus Kawolowski, Nr. 585 
Sefferfon Straße wohnhaft, ift Schaf- 
meifter eine3 polnifchen Kirchenvereind. 
Um letten Sonntag wurden ihm vom 
Verein $700 eingehändigt, mit den 


Auftrag, das Geld bei einer Bant zu’ 


binterlegen. Kamolomwati heat Miß- 
trauen gegen die Banten und verwahrte 
ben Mammon lieber mit feinen eigenen 
Erfparnifien in feinem Bett. Gejtern 
Nachmittag, während Kamolomsti auf 
feinem Arbeitöplat und feine Gattin 
zum Befuch bei einer Freundin ar, 
drangen Einbrecher in die Wohnung 
und bolten da& Geld ab, dazu auch bier 
goldene Ringe und einen Revolver, der 
bei dem Schaße lag. 


Politiſches. 


Der Mayor wird die „Commonwealth Elec⸗ 
tric Ordinanz vetiren. 


Allerlei Rathhaus-Venigkeiten. 


Die am Montag Abend vom Stabt- 
tath angenommene Ordinanz zu Gun= 
ften der „Sommonmealth Electric Co.“ 
wird der Mayor mit feinem Veto be= 
legen, mwenigjtens hat er fich gejtern be— 
ftimmt in diefem Sinne ausgefprochen. 
Sn erjter Reihe nimmt der Bürgermei- 
fter nämlih Anftoß daran, daß die 
Gefenichaft berechtigt fein fol, ihre 
Drähte für Telegraph- und Telephon= 
betrieb zu benugen, und dann hält er 
auch das der Stadt zugeficherte Entgelt 
bon drei Prozent für eine zu niedrige 
Compenfationgrate, Mayor Harrifon 
möchte diefelbe auf mindeitens 4 Pro- 
zent erhöht wiffen. Zroß dieſes zu er= 
mwartenden Veto3 nun, ift der ftabträth- 
liche „Gang,“ für den bei der Orbi- 
nanz natürlich wieder ein fetter Biljen 
abfällt, feinesmwega entmuthigt; man 
alaubt eben genügend Stimmen zu 
fontrolliren, um die Vorlage über das 
Veto des Mayor3 hinweg annehmen zu 


fünnen. 
% * 


Wider Erwarten hat der ſtadträth— 
liche Unterausſchuß für Hafen und 
Brücken nun doch beſchloſſen, die 
Barry'ſche Brückenſchluß-Ordinanz, 
allerdings in amendirter Form, gün— 
ſtig in der nächſten Plenarſitzung ein— 
zuberichten. Wie die Vorlage jetzt ab— 
gefaßt ift, follen die Brüden von 64 
bis 8 Uhr Morgens, und von 5 bis 7 
Uhr Abends für den Verkehr des Pu- 
bliftums gefchloffen gehalten werben, 
mithin morgens eine halbe Stunde 
meniger, als bisher, Der GStabdtrath 
wird. die Ordinanz aller Wahrfchein- 
lichkeit nach annehmen, 

* % m 


In dem Wahlfonteft Hurt-Cullerton 
ift beim Nachzählen der Stimmen Mm 
den eriten elf Prezintten der 9. Ward 
die Bluralität Hurt’3 von 307 auf 259 
Stimmen rebuzirt worden. Dennod) 
ift faum anzunehmen, daß das End- 
ergebniß zu Gunjten „Ed.“ Cullerton’3 
ausfallen wird. In Bezug auf die 
MWahlkontefte Henry Fid versus 
Alderm. Murphy (7. Ward) und Pat- 
ride Welfh versus Aderm. Revere (17. 
Ward) wird das ftabträthlide Wahlr 
fomite eine Nachzählung der Stimmen 
befürmorten, 

x 

Mayor Harrifon wird am Montag 
Abend dem Stabtrath eine Lifte meite- 
rer Ernennungen unter der 60 Tage— 
Dringlichkeitsflaufel des Zipildienit- 
gefehes zur Betätigung unterbreiten, 
Gleichzeitig follen dann aud) die Na- 
men de3 neun Stadt-$ngenieurs und 
des Vorftehers des Abzugsfanal-©y- 
ftem8 befannt gegeben werben, benen 
man, mie fich leicht denfen läßt, in den 
betreffenden Kreifen mit dem gefpann= 
teften Intereſſe entgegenſieht. 

* % 

Sn der Kaffe der Wahlbehörde 
berrfcht angeblich tiefe Ebbe und man 
bat fich gejtern an den Finanzausfchuß 
des Stadtrath3 um eine Extra-Verwil— 
ligung von $106,000 gewandt. Das 
Komite lieh fich aber nur bereit finden, 
fih zu Gunften einer Appropriation 
bon $75,000 zu erklären und da bon 
diefer Summe in erfter Reihe das vor- 
bandene Kaffendefizit — 66,000 Dol- 
lar3 — gebedt werden müßte, jo dlieb 
den Wahltommiffären von der Vermwil- 
ligung nicht viel übrig. 

2 x» 

Bis jeht find bon der neuen Zipil- 
dienftbehörde insgefammt 12,436 Ap⸗ 
plitationg-"Formulare ausgegeben wor= 
den, bon denen 5736 ausgefüllt zu— 
rüdgefommen find. E3 wurden 490 
temporäre und 459 permanente Un= 
ftellungen quigeheißen, fernerhin 266 
Entlaflungen und 85 Berfeßungen vor= 
genommen. Alles in Allem liefen bei 
der Kommiffion feit der neuen ftädti- 
fhen Era 673 Gefuche um Weberlaf- 
fung Anftellungsberechtigter ein. 


=» mr %* 


In Begleitung ded Präfidenten 
Hatch von der Bibliothef3behörde, de3 
Bibliothefard Hild, des Architekten 
Eoolidge und des Alderm. Walter jtat- 
tete geftern Mayor Harrifon dem neuen 
Bibliotheksgebäude einen Beſuch ab 
und unterzog daſſelbe einer eingehenden 
Beſichtigung. Man hofft den Pracht— 
bau bis ſpäteſtens am 15. Auguſt be— 
ziehen zu können. 

= 8 * 


Stadt-Kollektor Martin hat die „Li— 
zens-Unterſucher“ mit der Aufſpürung 
aller Zigarretten = Händler beauf- 
tragt, melche ohne Gemerbefchein ihr 
Gejhäft betreiben. Man mwill den Ge- 
feßesübertretern dann energifh zu 
Leibe rüden, 


Wenn Du, o Freund, Dich laben mwillit, 
So ruf nad Pabjt’3 Select; 

&3 ftilt den Durft, ich wette Dir, 
Wohl diefer Trunt perjeit. 


Ein Feſteſſen. 


Im Palmer Houſe wurde geſtern 
vom Advokaten-Verband ein Feſteſſen 
zu Ehren der kürzlich wiedergewählten 
Richter gegeben. Präſident Hender— 
ſon führte den Vorſitz an der Feſttafel, 
und Richter Murray F. Tuley beant⸗ 
wortete den einzigen, während des 
Abends ausgebrachten Toaſt. Bun— 
des⸗richter James G. Jenkins trat in 
längerer Rede dafür ein, daß die Rich— 
ter der Staats-Tribunale nicht vom 
Volke erwählt, ſondern wie die Bun— 
desrichter von der Exekutive ernannt 
und „für die Dauer ihres Wohlverhal⸗ 
tens“ im Amte belaſſen werden ſollten. 


Rur 525.00 nach San Fraucisco. 


Von —** via der Northweſtern-Bahn, 
Chicago⸗ & Northweſtern⸗Eiſenbahn), die 
berühmte „California in 3 Tagen“-Route, 
vom 29. Juni bis 3, Auli inklufive, in An— 
betrat der E, €. Konvention. Aehnliche 
Raten werden für öftliche Reijende gewährt. 
* näherer Information wende man ſich 
an die Ticket-Agenten der C. &N. W.-Ei⸗— 
ſenbahn. 3 1o eoin 


ae 


= 


Ein Standal! 


Coronersgehiligı fämpfen mit drn Jıha- 
bern eines Beftattungsgeihäftes 
um eine Leiche. 

Wegen der Leiche des Urbeiters 
Emil Vogt von Nr. 2916 Hermitage 
Avenue, der fich, wie [on geftern in 
der „Ubendpoft“ berichtet worden iſt, 
aus Verzweiflung über die Noth, in 
welche er durch lange Arbeitsloſigkeit 
gerathen war, geſtern erhängt hat, iſt 
es zwiſchen Coroners-Gehilfen und 
den Inhabern der Beſtattungs-Firma 
J. Seeber & Sons, Nr. 1920 Lin— 
coln Avenue, zu einem förmlichen 
Kampf gekommen. Die Polizei hatte 
die Leiche nach dem Geſchäftslokale der 
Seebers geſchafft, der Coroner wollte 
ſie nach dem des Beſtatters Poth, an 
der N. Halfted Straße bringen laffen, 
mit welchem er eine entjprechende kon— 
traftliche Vereinbarung getroffen hat. 
Die Seebers vermeigerten die Außlie- 
ferung des Todten, und in Folge def- 
jen fam es zwiſchen den Coroners-Ge— 
hilfen unter der Führung des „Chief— 
Deputy“ Mandelbaum und den See— 
bers zu einem heftigen Handgemen— 
ge. Die Obrigkeit trug natürlich den 
Sieg davon. — An das Geſuch eines 
Freundes des Todten, des Briefträ— 
gers Frank Schimpfel von Nr. 2904 
Hermitage Avenue, der die Leiche nach 
ſeiner Wohnung gebracht wiſſen wollte 
und ſich bereit erklärte, für das Be— 
gräbniß Sorge zu tragen, hat der Co— 
roner ſich weiter nicht gekehrt, für ihn 
handelte es ſich nur um die Erfüllung 
des Kontraktes mit ſeinem Geſchäfts— 
freunde. — Vielleicht führt der uner— 
quickliche Streit zwiſchen den feindli— 
chen Behörden übrigens dazu, daß die 
von der County-Verwaltung mit be— 
trächtlichem Koſtenaufwand erbaute 
öffentliche Morgue den Zwecken dienſt— 
bar gemacht wird, für welche ſie be— 
ſtimmt iſt. Wenn die Polizei alle von 
ihr gefundenen Leichen nach der Mor— 
gue ſchaffte, würde der Coroner es 
etwaigen Angehörigen nicht verwehren 
können, die Beerdigung denjenigen 
Leichenbeſtattern zu übertragen, welche 
ſie ſelber auswählen. 


Pirnik und Schülerfeſt. 


Sehr große Anſtrengungen hat 
der Turnverein „Vorwärts“ ge— 
macht, um dem am morgigen 
Sonntage, den 27. Juni, im 
Central-Grove an der Wisconſin Cen— 
tralBahn von ihm zu veranſtaltenden 
Piknik und Schülerfeſt einen guten Er— 
folg zu ſichern. Dieſer Zweck ſoll da— 
durch erreicht werden, daß dem Ge— 
ſchmack eines jeden Theilnehmers nach 
beiten Kräften Rechnung getragen 
wird, daß für Jedermann, ob alt ower 
jung, Unterhaltung und Kurzweil ge— 
Ihaffen wird. Den Zurnfchlülern ift 
durch Veranftaltung von allerlei Wett- 
fpielen und turnerifchen Uebungen Ge 
legenheit geboten, ihre Kraft und Ge= 
Tchiellichkeit zw erproben, während die 
älteren Befucher jich beim Preistegeln 
amüftren fönnen. :Auch für vortreffii- 
che Konzert: und Tanzmufif, für alle 
nöthigen Erfriichungen und für einen 
wirklich quten „Ixgpfen“ wird in beiter 
Weife gejorgt fein. Züge, welche dis 
reft big zum Central-Grove fahren, 
verlaflen den Bahnhof an Fifth Une. 
und Harrifon Straße um 9 Uhr Mor 
gend und 12:30 Mittags und halten 
an Halfted Straße, Blue Jeland Ave,, 
Afhland Avenue, DOgden Ave. und Ca= 
lifornia Ave. Billet3 Für Hin- und 
Rüdfahrt, zu 50 Cents pro Perfon, be= 
rechtigen zum Eintritt in den Feitplak. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute noch immer M ihre 
Kunden liefert. 


Bon feiner Mutter ausgeiekt. 


rau Oynman U. Booth, von Nr. 817 
N. Robey Straße, fand geftern Nach» 
mittag, als fie von einem Gefchäfts- 
gange nad) Haufe zurüdtehrte, vor der 
Ihür ihrer Wohnung einen Korb, ber 
ein etwa drei Wochen altes, dem weib— 
lihen Gefchleht angehöriges Kind ent= 
hielt. An dem Kleide des kleinen, ruhig 
Tchlafenden Wefens war ein Zettel des 
folgenden Inhalts befeitigt: „Bitte, er- 
barmen Sie fich meines armen Kindes; 
Sie werben e3 niemals zu bereuen ha= 
ben.“ Ein zmeiter Zettel enthielt die 
wenigen Worte: „B. 9. H., geboren 
den 4. Yuni 1897." rau VBoofh, deren 
Gatte in einem größeren Gejchäfte «la 
Buchhalter thätig ift, wird den Find- 
ling wahrjcheinlich an Kindesſtatt neh— 
men. 


* Dr. WU. Brodbed wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Straße, einen Vortrag 
halten über „Oliver Cromwell“. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft münjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“, 


rei verjandt au Männer. 


Ein Mann in Midigan entdedt ein 
bemerfeuswerihe3 Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
darum jchreiben. 


Karl 3. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliihen und 
lörperlichen Leiden »on verlorener Mannbarfeit das 
a Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt, 

e bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er iR 
willig, eine Brobe der Medizin allen Männern zu 
fenden, Die an irgend einer Form geichlechtlicher 

e leiden, als Kolge_don jugendlicher Uns 
wifiendeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedäctnijs 
fes und ber Kraft, jhwahen Rüden, Krampfaders 
brub und Auszehrung. Das Heilmittel hat eint 
bejonder8 angenehme Wirkung don Wärme und 
{Heint unmittelbar zu wirten, indem e3 Die Derlangs 
te Rraft und eine Entwidlung gibt, iwie 
gewüniht wird. Das Mittel heilte Mr. Walter 
volltändig don allen den Uebeln und Leiden, die 
von jabrelangem Mibbraud der natürlich — 
ten Sımltionen berühren, und joll in jedem da 
abjolut R— fein. 

ine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Mafonie 
xemple, Ralıınazoo, Mid, bei der Sie angeben, dab 
Sie eine Probe feines eilmittels für Männer wäns 
fben, wird jofort erfüllt, und keine Vergütung ire 
end Weider Art wird dom ihm gefordert 

re bat ein os Interefle daran, dab die Runde 

von Diejem großartigen Seilmittel perbreitet wird, 

und er derjendet mit Sorgfalt die Probe fiher ver» 

chauß einfachen Vader, jorak der 

mpfänger teine Furcht vor Lnbequemlichkeit oder 
Belanntimerden zu haben —* m 

Lefer werben gebeten, ohne Verzug zu Schreiben. 


werden. 
R 





„Ubendpoft“, Chicago, Eamftag, den 26. Fuitt 1897. 


Zu gutem Zwed. 


Glänzendes Wohlthätigfeitsfeft zum Beften 
armer Juden. 


Zu einem über alle® Erwarten 
großartigen Erfolge hat fih das erfte 
israelitifche Sommerfeſt geſtaltet, wel 
ches geſtern Abend auf dem freien 
Raſenplatze an Drexel Boulevard und 
44. Str. abgehalten wurde. Es war 
aber auch Alles nur irgendwie Denk— 
bare gethan worden, um den zahlreich 
erſchienenen Gäſten möglichſt viel Ab— 
wechſelung und Unterhaltung zu bie— 
fen. Prächtig gekleidete und verführe— 
riſch lächelnde junge Damen machten 
überall die Honneurs und verſtanden 
es gar meiſterlich, ihre Waaren und 
Looſe an den Mann zu bringen. An 
einem künſtlichen Fiſchteich wurden 
den Kaufluſtigen Angeln angeboten, 
an denen alsdann ſchleunigſt von un— 
ſichtbaren Händen ein kleines Packet 
mit Looſen befeſtigt wurde. Mit dieſen 
Looſen konnte man allerlei Gegen— 
ſtände von „großem Werthe“ gewin— 
nen. Nicht minder lebhaft ging es 
im Orangenhain und an derPunſch— 
bowle zu, während aus einer im Ge— 
büſch halbverſteckten Grotte luſtige 
Tanzweiſen ertönten. Der Feſtplatz 
ſelbſt war durch Tauſende von Lam— 
pions auf's Prächtigſte illuminirt wor— 
den, und zahlreiche Blumenmädchen in 
reizenden Toilette ließen es ſich angele— 
gen ſein, die männlichen Beſucher mit 
hübſchen Sträußen zu ſchmücken. 
Kurz und gut, es war ein buntes, far— 
benprächtiges Bild, ein wirklich ſchönes 
und glänzendes Feſt, das ohne Zwei— 
fel bei allen Theilnehmern ein Gefühl 
der vollſten Befriedigung hervorgeru— 
fen hat. 
Um das Gelingen der Feſtlichkeit 
haben ſich beſonders die folgenden Da— 
men verdient gemacht: Frau J. Harry 
Selz, Frau Hy. L. Solomon, Frau 
Conrad Witkowski, Frau Martin 
Barbe, Frau Emanuel Mandel, Frau 
Julius Schwabacker, Frl. Belle L. 
Hart, Frl. Irene Horner, Frau Mor— 
tin Barbe, Frl. Minnie Loeb, Frau 


Frau J. Fiſh, Frau L. Bloom, Frau 
M. Benſinger, Frau S. Yondorf, Frau 
E. Wile, Frau S. Hamburgher, Frl. 
Any Witkowsky und Frau Eda Holz— 
heimer. 

Der Reinertrag wird bekanntlich 
dazu verwendet werden, um in der 7. 
Ward einen Agenten anzuſtellen, 
eine Art Wohlthätigfeits - „Clearing 
Houfe” für alle jüdiichen Vereine un- 
terhalten fol. Heute Nachmittag wird 
das Teit fortgejebt. Der 
preis ift auf 25Cent3 herabgejegt mor= 


en. 
— — 


Aurora Turuhalle. 


Wie ſchon an vorliegender Stelle 
kurz berichtet wurde, iſt 


Milwaukee Ave. und Huron Straße, 
die Verwaltung dieſes Hauptſammel— 


Herrn Ludwig Schindler übertragen 
worden. Der genannte Herr iſt wohl 
der Nordweſtſeite, und er wird ſicher— 
lich mit ſeinem nimmer ruhenden Un— 
ternehmungsgeiſte 
laſſen, um die ſchöne Halle wieder zu 
dem zu machen, was ſie für ſo lange 
beliebteſten Vergnügungsorte des 
Deutſchthums der Nordweſtſeite. 
dieſem Zwecke wird das geräumige Lo— 
kal von Grund auf renovirt und mit 
allen modernen Einrichtungen verſe— 
hen werden. Dem Publikum ſtehen 
ein großer Saal mit Bühne, ſowie 
drei kleinere Hallen zur Verfügung, 
welche zur Abhaltung von Theatervor— 
ſtellungen, Bällen, Konzerten, Ver— 
ſammlungen, Hochzeiten u.ſ. w. jetzt 
unter den günſtigſten Bedingungen zu 
miethen ſind. Der neue Verwalter iſt 
bereit, jede gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen. 


Der Unterſchlagung ſchuldig. 


Die „New York Inſulated Wire 
Company“ beſchuldigt ihren bisherigen 
hieſigen Vertreter John S. Moyer der 
Unterſchlagung von 810,000. Sie hat 
die Grand Jury in aller Stille veran— 
laßt, den Mann in Anklagezuſtand zu 
verſetzen und überraſchte ihn geſtern, 
indem ſie ihn verhaften ließ. Moyer 
hat der hieſigen Filiale der Firma ſeit 
1893 als Buchhalter und Geſchäfts— 
führer vorgeſtanden. Er iſt 55 Jahre 
alt, wohnt mit ſeiner Familie in Wil— 
mette und lebte auf beſcheidenem Fuß, 
ſo daß man nur annehmen kann, er 


| habe die unterfchlagenen Gelder ver- 
| fpefulirt. Bor mer Wochen erfranfte 


Mopyer, und James Wolff, der nım an 


| feiner Stelle die Biüiher führte, ent- 


bedte in denjelben zahlreiche Unregel- 
mäßigfeiten, Eine Uinterfuchhung er- 
gab den angebeuteten Sachbeftand, und 
das Vorgehen gegen Moyer mar bie 
Tolge. Da der Angeklagte nicht im 
Stande ift, die hohe von ihm verlangte 
Bürgfchaft aufzutreiben, ift er big auf 
Weiteres im Countygefängniß unterge= 
bracht worden. 


Beſtrafter Leihtfinn. 


Der zwölfjährige Kohn Drefendy, 
wohnhaft Nr. 975 W. 19. Straße, 
ftürzte geftern bei dem Verfuche, die 
Rotomotive eines in Bewegung befind- 
lichen Frachtzuges der Chicago, Mil: 
waufee & St. Baul-Eifenbahn zu er= 
flettern, auf die Geleife herab und 
gerieth unter die Räder, welche feinen 
rechten Fuß vollftändig zermalmten. 
Ein Ambulanzwagen brachte den ver=- 
unglüdten Knaben nad) dem County- 
Hofpital. Der Unfall ereignete fi ar 
der 22. Str.-Ftreuzung. 


Grturfion nah) Chautauqua Late 
am 2. Juli 


mit der Nidel Plate Eijenbahn. Günitige 

Gelegenheit, an dieiem berrlichen-Plag ein 

Paar Tage angenehm zu verlieben. fahr: 

preije billiger alö auf anderen Bahnen. City 

Tier Office, 111 Adams Str., Chicago, AU. 

anlegt 13. und Clark Str, Telephone 
am * 


famm—2il 


$. Schwabader, Frau M. Eberheimer, 


der | 


Eintritt3= | 


bor einigen | 
Moden von den bisherigen Eigenthüs | 
mern der alten Aurora-QTurnhalle, an 


plates fo vieler deutfcher Vereine an | 
einer der befannteften Deutfchen auf | 
nichts unverſucht 


Zeit geweſen iſt, nämlich zu einem der 


Zu 


Schweizeriſches Rationalfen. 


„Win wollen fein ein einig Volk von 
Brüdern!” — Diefer Wahrjpruch fin- 
det auch unter den in Chicago lebenden 
Schmeizern ftet3 feine volle Beachtung. 
Einig und vereint wollen die jümmt> 
lichen hioſigen ſchweizeriſchen Geſell— 
ſchaften am morgigen Sonntage im 
ſchattigen Ogdens Grove ein gemein— 
ſames Sommernachts-Feſt feiern, 
das ſich zu einer gwoß⸗ 
artigen und echt nationalen Feſt— 
lichkeit geſtalten wird. Eine aus den 
drei Geſangvereinen Schweizer-Män— 
nerchor, Schweizerklub-GSängerbund 
und Grütli-Männerchor beſtehende, 
fröhliche, ſtimmbegabte, etwa 90 Mann 
ſtarke Sängerſchaar wird dort im Maſ— 
fenchore unten dem tüchtigen Dirigenten 
Heren Felir Adolf Egaler die [höniten 
jchmeizerifchen Weifen erklingen laffen; 
die „Schübenbüchien,“ wenn es auch 
nicht gerade „Vetterli-“ oder „Meartini- 
Stuger“ find, werden den ganzen Tag 
gar eifrig fnallen; echt fchmeizeriich na> 
tionale Boltsfpiele werden in dan Her: 
zen der Alten Erinnerungen an die 
ferne [höne Heimath machrufen und Die 
Yumgen begeifteın. Prof. Frey’3 treff- 
fiches Orchefter wird die Yanzmufil 
liefern. 

Die Meine aber rührige hiefige 
Schweizer-Kolonie hat ſich haupkſächlich 
in letzter Zeit durch ihre energiſche Be— 
fürwortung der rein demokratiſchen 
| ſchweizeriſchen Inſtitutionen des 

„Referendum“ und der „Initia— 
| tive” für die Mereinigten Staa: 
ten, die Sympathie vieler redlich und 
fortfchrittlich gefinnten amerifanifchen 
Bürgev erworben. So wird der Mayor 
der Stadt Chicago, Herr Carter Har- 
zifon, einer Cinladung gu biefem 
Schiweizerfefte folgen, und e3 mag diejev 
Anlaß viele Schweiger an den alten, 
| populären Carter 9. Harrilon erin- 
nern, der vor vier Nahren auf demfelber 
| Plate in einer begeilternden Rede über 
| die Schönheiten des Berner-Oberlan> 
| des fogar einen fröhlichen „Xodler“ ris— 
| finte. Ferner find die Herren M. Hum- 
ı mel, Stadt-Schagmeiiter, Ch. Xoeffler, 
Stadtſchreiber, Devine, Stadtanwalt, 
McGann, Oberbau-Kommiſſär, u. U. 
m. zu demFeſte eingeladen worden. Daß 
auch der alte, aber immer noch, wenn es 
für Freiheit und Fortſchritt einzutreten 
gilt, kampfesmuthige General Hermann 
Lieb anweſend ſein wird, iſt felbſtver— 
ſtändlich. Wer alſo nicht nur einen 
fröhlichen, ſondern auch in jeder Hin— 
ſicht intereſſanten Tag verleben will, der 
verfehle es nicht, ſich morgen in Og— 
dens Grove einzufinden. 


Verrenkung der Nackenwirbel. 


Im Mercy-Hoſpital liegt ſeit ge— 
ſtern Abend ein Unbekannter, der an 
der 38. Straße und Cottage Grove 
Avenue vom Trittbrett eines Kabel- 
magen3 gefallen und fich beim Sturz 
eine Verrenfung der Nadenmirbel zu= 
ı gezogen hat. Man hat es früher für 
ı unmöglich gehalten, daß Jemand eine 
derartige Verlegung überleben föune, 
in den legten Jahren find indefin meh- 
| rere Fälle diefer Art befannt geworden, 
und der des geftern verunglüdten Paj- 
| Tagierö mag die Lifte der hirurgifchen 
' Kuriofa verlängern. Die Xerzte wer- 
den natürlich ihr Möglichites thun, die 
| ausgerentten Wirbel wieder in Das 
| richtige Verhältniß zu einander zu 
bringen, jelbjt auf die Gefahr hin, dem 
| Batienten dabei das Genid zu brechen. 

Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismas los 
werden wollen, follten eine Flaide von Eimer & 


AmendS Rezept No. 851 verfucden. Gale & Biodli, 
4 Monroe Str., und 4 Waihinaton Str., Agenten. 


Douglas Fraueuverein. 


Am nächjten Donnerftag, den 1. 
Suli, wird der fräftig aufblühende 
| Dougla3-Tsrauenverein in dem mohl- 
befannten, bequem gelegenen Louifen- 
bain fein zweites großes Pilnif abhal- 
ten, für das diesmal ein ganz beſon— 
ı der3 reichhaltiges Unterhaltungspro- 
gramm aufgeftellt worden ift. Außer 
den bei jedem derartigen Yeite üblichen 
Voltsbeluftigungen follen noch aller= 
lei Wettfpiele veranftaltet werden, jo 
daß die zahlreich zu erwartenden Be- 
fucher fich ohne Zweifel auf’3 Beite 
amüfiren werden. Büge verlaflen den 
Grand Eentral-Bahnhof, an Harrifon 
Straße und Fifth Ave, um 8:20 und 
10:20 Bormittags, fowie um 12:01 
und 1:30 Nachmittag; fie halten an 
Daden Ave. und Douglas Parf. Das 
mit den Arrangement betraute Ko— 
mite beiteht aus den Damen Nulia 
Roeder, Marie Beder, Bertha Boeh- 
mer, Emilie Wolf und SKatharine 
Hunfde. Eintrittspreis 25 Cents pro 
Berfon. 


Se 
— 


Ausſqhließlich aus Pflanzenſt Zffen 
zuſammengeſeizt, 
> das harmlofefte, d 
u — 


Verſtopfung. 
welche folgende Leiden derurſacht: 
Ballent rantheit. Rerpäfer Ro m 
ügbeiten. ee. Ba * 
etitlo e. 
Blähungen. — — — — 
Gelbſucht. Rcisbarfeit. 
Kolit. u —— 
w 








a 
Geitenftedhen. ed e. 
Berdrofienheit. eiher, wirbeluder Sobſ. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Koptidmer. 
Deieeie a windel. ‘ 
elegte Zunge. 
Beberitarre, 
2cibihmerzen. N 
Sämorrhoiden. 
Müdigkeit. läfie. 
Berdor beneragen. Gaftriiheroptihmerg 
Sodbrennen. KalteHäude u. Füße. 
Ggirgieraertamss UebertüllterRagen. 
im Munde, Niedergevrüdiheit, 
Srämpfe. —— 
een Blutarmuth. 
®älatisfigkeit. Srmattung. 


Zede Gamtlie follte 
©&t. Bernard Kräuter » Billen 


dorrathig daber 


Ste ind in Apotheten zu haben; Vreis 26 Gentd 
die Schadtel, nebft Gebraudsaumweiiung; fünf Schade 
tein für 81.00; fie werden auch gegen fang bed 
Breifes, ın Baar oder Briefmarken, trgeub wohin im 

Staaten, Ganaba oder Europa frei 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, Now York City, 


IS NON -INTOXICATING - 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 

All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NIILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 


willcarry health in and sick- 
ness out of your house. IT 


NENPF & LOMITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
| zu billigen Breifen. 
| Geldfendungen "KL asutiass Sinspen 


| Deulfdjes Konfular- 


und Rediöbureau. 


ser Erbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und fonfularijch beidrat. 
Koniultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— zur Anfegtigung Don— 
ten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Wbitraften, Ausftelluug von 
Reifepäfien, Grbihaitsregulirungen, Bor: 
mundihaftsjahen, jowie Kollektionen und 
Nechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Upr. 


Große Exkurfion 


— zur — 


Gartenbau Austellung 
in Hamburg 


mit dem pradtvollen neueiten Doppel» Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Diefe Erkurfion findet unter periöuliher Leitung dei 
Unterzeihneten ftatt und verläkt New York am Samo⸗ 
tag, den 17. Juli, Morgeno 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fih an 


Rudolph Kellinghusen 
92 LA SALLE STR. 


Dajelbft nad wie dor 


Schiffsfarten 


"ach und bon Guropa mit allen erfter 
Klafie Dampferlinien. 


Geldfendungen "mal wönentig. 


Einziefung von Erdfhaften, 
Ausftelung von Bollmadten, wie Arkun- 
den aller Art mit konfularifder 
Beglaubigung. 

Man beachte: mikja 


92 La Salle Str. 
&rfurfionen 


—nad-- 


Deutfchland 


zweimal wöcdeitlih mıt Poft: und Schnelldampferm, 
Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Durchaus Leine unnöthigen Ifhtoften auf der 


anzen Reiſe. 
Aeherhauph! let 


Billette von oder nad irgehb einem 
fehr billig bei der befannten Agentur von 


Plage in Europa befommt man jtet3 
R. J. TROLDAHL 


Ageut für alle Dampferlinien, 5 
171 Oft Sarrijon Straße (nahe Fifth Av 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Bollmakı 


bw 
e.) 


Frei! Frei! Frei! 
Nadı Californien 


Am 29. und 30. Zuniund 1., 2. und 3. Zuli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offeriert jegt neben freier Fahrt, als fpes 
ieles LZodmittel ihre prahtvollen Ländereien zu 
25 und aufwärts. — Yand wird auf monat: 
lie WAUbjahlungen oder für Baargeld ver: 
Tauft. Raywood Eolony, au den Ufern des herr» 
lihen Sacramento-Flufle3, hat Schifffahrtä- undErien- 
bahn⸗Gelegen heiten 800 Berjonen haben fid 
bereitö nicdergelafien— Schulen, Kirchen, Zei: 
tungen, Unterhaltungs:Lofale, Hotels, furz Nies, 
um dem Anfiedler das Leben heimiich zu madhen. Die 
ieö ift eine gute Gelegenheit für Eud und der einzige 
Meg zu Wohtitand.—Spr:cht vor und trefft Vcfrbereis 
tungen aue infadrt — Photographiide Anfichten und 
deutiche Zirfulare find —— 18jn,Iın 


Gonrad Stau, Zimmer 58, 84 Adamsitr. 


| 
| 
| 
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Champagne 
fFin — 


(Copyrighted 188.) 
Amerikas neues Getränk. 


Perlend, befriedigend und bequem. 
Nicht beraufhend. Eine Slajche zu 
Haufe an Sommernacmittagen ges 
trunfen, ift fühlend und erfriichend. 

In allen Wirtbicaften verfauft. 
5 Cents die $lafche. Hütet End) vor 
Hahahmungen. Sehet, daf die Eti- 
fette auf der Slafche ift. 

Geliefert von der 


CHICAGO CONSOLIDATED 


BOTTLING CO,, 


JOHN A. LOMAX, %räf. 
14 bis 18 Charles Place, CHICAGO. 
Telephon Express 337. 16innffim 


DR DE DDDDL EDDD DD 


— 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


Eararz 54 Washington St. 
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— I. 


Erfreuliche Funde. 


Einen guten Gedanken hat nach der 
Meldung ſeiner Leibſchreiber der Prä— 
ſident MeKinley gefaßt. Er hat ſich 
entſchloſſen, den Kongreß nicht erſt um 
die Erlaubniß zur Einſetzung einer 
unparteiiſchen Minz⸗ und Währungs⸗ 
kommiſſion zu erſuchen, ſondern vom 
Finanzfefretär Gage und anderen 
Sadperftändigen gleich eine Bill auß- 
arbeiten zu laflen, Die dem Kongreſſe 
in feiner erften regelmäßigen Tagung 
unterbreitet werden fann. Diefe Vor— 
lage fol für einen zureichenden Schuß 
der Goldmährung und die „Dehnbar- 
keit“ des Zettelmefend Sorge tragen, 
fodaß meter eine. Geldpanit noch ein 
Mangel an „Umlaufsmitteln“ eintre= 
ten fann. Sie wird fich alfo im We- 
fentlihen an die Vorfchläge der Ins 
dianapolifer Konvention anlehnen. 

Da eine Kommiffion nicht mehr&in- 
. Tluß auf den Kongreß ausüben fönn- 
‚te, alö der ungmeifelhaft zuftändigerzi- 
Inanzjefretär und feine Gehilfen, und 
” da fich die gefammte Gefchäftswelt des 
- Zandes über die Grundzüge der noth- 

mwendigen Währung3- und Banfrefor- 

men fchon längft im Klaren tft, jo hät 
te e8 gar feinen Sinn, die Ungelegen= 
heit außerhalb des Kongreffes vorbe- 

Tprechen zu laflen. Des Abgeordne= 

tenhaufes glaubt der Präfident ficher 

zu fein, folange der Zar Reed fein 

Zepter jchwingt und feinen Willen mit 

eiferner Gewalt durchfegt. Er mill 

deshalb die Währungsbill genau To 

behandeln lafjen, mie die Zollbill, wel- 
che befanntlich durch das Abgeorbne- 
tenhaus ohne Erörterung durchge- 
peitiht und dem Senate mit der Be— 
merfung vorgelegt wurde: „Friß Vo- 
gel oder jtirb!” Will der Genat den 

Entwurf zu Tode fchwäten, fo fann 

man ihm allerdings nichts thun, aber 

eö fragt fich mindeftend, ob er den 

Muth haben wird, die Verantwortung 

für das Scheitern aller Finanzpläne 

allein zu übernehmen. Wenn fich das 

Abgeordnetenhaus wieder nur zweimal 

in jeder Woche verfammelt und auf 

jede Thätigfeit verzichtet, bi3 ihm die 

Finanzbill vom GSenate zurüdgeichidt 

worden ijt, fo werben fich die Herren 

Senatoren am Ende doc etivas beei- 

len. Dem vereinigten Drud der Volf3- 

vertreter, der Verwaltung und ber 

Geſchäftsleute werden ſie ſchwerlich 

lange widerſtehen können. 

Ob alle dieſe Vorausſetzungen zu— 
treffen, kann natürlich erſt die Zu— 
kunft lehren. Wohl hat der Senat die 
Zollbill ſo unerwartet raſch „durchbe— 
rathen,“ daß ſie „ſchon“ vier Monate 
nach ihrer Einreichung im Hauſe zum 
Geſetz erhoben ſein dürfte, aber dieſe 
„Beſchleunigung“ war nur deshalb 
möglich, weil die Silber-Republikaner 
an dem Raubzuge ihrer Partei begei— 
ſterten Antheil nahmen und die Sil— 
ber⸗Demokraten entweder gar keinen, 
oder aber ſehr ſchwachen Widerſtand 
leiſteten. Ob dieſelben Patrioten den 
Republikanern auch die Löſung der 
Geldfrage ſo ohne Weiteres überlaſſen, 
ob ſie auch in dieſem Falle ſagen 
werden, daß das Volk nun einmal die 
Republikaner mit der Wiederherſtel— 
lung der guten Zeiten beauftragt ha— 
be, und daß folglich den Republikanern 
nichts in den Weg gelegt werden dürfe, 
das muß vor der Hand bezweifelt wer— 
den. Auf der anderen Seite werden 
aber die Gold-Demokraten ohne Zwei— 
fel jeden Vorſchlag unterſtützen, der 
zur Abſtellung der bekannten Finanz— 
übel wirklich geeignet erſcheint, und 
es mag ſein, daß das Hauptheer der 
Republikaner mit ihrer Hilfe einen 
ſchnellen und entſcheidenden Schlag 
führen kann. Vizepräſident Hobart 
dürfte nicht zögern, die „Debatte“ zu 
ſchließen, wenn er eine Mehrheit hin— 
ter ſich hat. 

Auf alle Fälle iſt es erfreulich, zu 
hören, daß die Verwaltung handeln 
will. Der Worte ſind wahrlich genug 
gewechſelt. 


Cents 


Steuerfreiheit. 


Syn diefer Zeit der Steuerumgehung 


ift e8 mohl faum zu verwundern, daß | 


in Detroit eine Anzahl Vereine, darın- 
ter die Freimaurer-Tempel-Affociation 
und mehrere deutfche Mufikvereine ver= 
fuchten, fi) um die Steuern auf ihren 
bebeutenden Grundbefig herumzudrü= 
den, indem "fie geltend machten, ihre 
„Hallen“ feien ala mohlthätige oder er= 
zieherifche Inftitute anzufehen, e3 ift 
aber erfreulich, daß ihnen pon den Ge- 
richten ein Strich durch die Rechnung 
gemacht wurde. Die Freimaurer-Tem- 
pel-Afjociation befigt Grundeigenthum, 
das zu $169,000 eingefhäßt murbe, 
und der Grundbefit der fteuerfcheuen 
Mufitvereine mird auf $60,000 gemwer- 
thet. Während man nun fomwohl diefen 
legteren al3 den reimaurern alles 
Gute wünfchen fann, fo fann man doch 
ihr Verlangen nad) Steuerfreiheit nicht 


-Skropheln 


In den Tausenden von verschiedenen Formen, in 
denen sie auftreten, sind das schrecklichste Lei- 
den, dem die Menschheit ausgesetzt ist. Salzfluss 
Schorf, Ausschlag, Beulen, alte Geschwüre, Ge- 
schwülste etc. entspringen dieser Verunreinigung 
des Blutes und werden nur geheilt durch das 
grossartige, einzig richtige Blutreinigungsmittel— 
llood’s Sarsaparilla. Die fortschrittliche Theorie 
von hettzutage. dass Tuberkulose oder Schwind- 
sucht durch richtige Eroährune, Pflege und Reini- 

Biutes geheilt werden kann, findet ihre 


* in der Erfahrung, weiche so Viele 
Ben ie * 


geheilt worden sind durch 


Hood’s Sarsaparilla 


Hood’s Pillen vertreiben alle Kopfschmerzen. 25c. 


billigen, und man muß den Gründen 
auftimmen, mit welchen daß Gtaats- 
obergericht von Michigan den Anfpruich 
auf Steuerfreiheit abmieß. „E83 genügt 
zur Gteuerbefreiung nicht” — heiht es 
in der Entjcheivung ded Gerichtes — 
„daß eines der mittelbaren oder un= 
mittelbaren Ziele ober rgebniffe 
Wohlthätigkeit, Almoſengeben, Erzie— 
hung oder Förderung der Wiffenfchaf- 
ten jei. Die Vereine oder Gejellichaf- 
ten, melche Steuerfreiheit beanfpruchen, 
müffen bauptfachlich, wenn nicht 
einzig und allein für einen oder meh 
tere diejer Zmede gegründet fein und 
darauf binarbeiten.“ Das heißt alfo, 
die geübte Wohlthätigfeit muß Haupt- 
amwed und darf nicht nebenfächlich jein; 
ein Verein, der auf Grund feiner erzie= 
beriihen Thätigfeit Steuerbefreiung 
erlangen will, muß ich die öffentliche 
Erziehung zum Hauptziele maden 
und darf fie nicht nur beiläufig für= 
dern. «m Sinne diefer Entfcheidung 
hätten Qurnvereine, welche die förperli= 
che Erziehung und Ausbildung ver 
Auaend anjtreben, viel mehr Anrecht 
| auf Gteuerbefreiung, ala Gejang- oder 
Mufitvereine oder Freimaurerlogen 
und dergleichen mehr. Gie dürften 
dann aber auch fein Schulgeld fordern, 
fondern müßten die „Erziehung“ (Diel- 
leiht unter aemilfen Beitimmungen 
und Einſchränkungen) ſozuſagen koſten— 
frei verabfolgen jedem Kinde, das ſich 
meldet und den ſonſtigen Beſtimmun— 
gen — die mit Geldzahlungen nichts zu 
thun haben dürfen — entſpricht. 

Daß Logen- und Muſik- und Ge— 

ſangvereine auf ihren Grundbeſitz 
Steuern zahlen ſollen, iſt recht, die Be— 
günſtigung der Steuerfreiheit ſollte 
aber auch nach anderer Richtung hin 
aufhören oder doch bedeutend beſchränkt 
werden und jedenfalls ganz wegfallen 
für Leute, die ſie nur dazu benutzen, 
um mit größerm Vortheil ein „un— 
ordentliches Haus“ (oder deren meh— 
rere) aufrecht zu halten und öffentlichen 
Unfug zu verüben. 


Zur Zudianererzichung. 


Mas immer die Bundesregierung in 
der Vergangenheit fich Durch die Be- 
handlung der Indianer auf das Ges 
mwiffen geladen haben mag — in ber 
Neuzeit ift fie auf jede nur mögliche 
Meife beitrebt, ihren Pflichten pen 
„Mündeln der Nation“ gegenüber voll 
nachzufommen und die „Unmündigen” 
zu Mündigen, zu Bürgern der Ptepu= 
blit zu erziehen. . Sie verfucht bie 
Schranken zmwifchen Indianern und 
Weißen niederzubrehen; da mo das 
möglich ift, durch Austheilung des 
Zandbefites an die Einzelnen, die 
Rothhäute zu individuellem Streben 
anzufpornen und fie eben auf jebe 
Meife den Bleichgefichtern gleichzu- 
ftellen. Befonders bemüht fie fich auch 
um die Erziehung der indianifchen Ju= 
gend, die fie fich ein gutes Stüd Yeld 
toten läßt. A 

Abaejehen von den eigentlichen |n= 
dianerfchulen, ift die Regierung feit 
Sahren bemüht, in den meltlichen 
Staaten die gewöhnlichen Bezirtsfchu- 
len den Indianerfindern zugänglich zu 
machen. Dabei handelt e3 ich natür= 
ih nur um die Kinder von ndia= 
nern, welche noch im Stammesverband 
leben, um vollblütige ndianerfinder 
und um Rinder einer indianifchen und 
einer weißen Berfon, welch’ legtere in 
einen Stammeßsverband der Rothhäute 
aufgenommen wurden. Die Eltern jol- 
cher Kinder fünnen natürlich nicht zur 
Rahluna der Schulfteuer heranaezogen 
werben, und die Schulen blieben dem- 
zufolge folchen Indianerfindern ganz 
verfchloffen, wenn die Bundesregierung 
nicht einfpränge. 

Man follte glauben, daß die Bür- 
gerfchaft irgend eines, an eine ndia= 
ger-Refervation angrenzenden Ges 
meinweſens ſchon aus eigenem inter: 
eſſe und weiſer Vorausſicht gern die 
geringen Mehrkoſten der Betheiligung 
der Indianerkinder am Schulbeſuche 
tragen würde, aus demſelben Grun— 
de, aus welchem man die weißen Kin— 
der, dern Eltern unfähig ſind, zu be— 
zahlen, unterrichtet — nämlich um 
die Durchſchnittsbildung der Bevölke— 
rung zu heben und die Gefahren einer 
ortsangefeffenen unmiffenden Klaffe zu 

| mindern. Aber die „eichenfeiten Pio- 
niere“ forgen in diefem Punkte nicht für 
da3 Morgen. Sie denfen an die Gro- 
fchen von heute und überlaflen die Sor- 
ge um die Dollar der Zufunft Ande— 
ren — der Bundesregierung. Das tft 
ganz erflärli, denn gerade in ben 
neuerfchloffenen Gebieten ift Alles auf 
| den Wugenblidserfolg zugejchnitten. 
| Meik der Anfiedler Doch zumeist richt, 
ob er in ein paar Jahren noch auf der 
ı Scholle fißen wird. Er mag megziehen, 
| oder die Indianer mögen — meuge- 
zoaen werden, oder ed mag in ein paar 
Sahren gar feine Indianer mehr ge- 
ben — alle Betrachtungen, die ihm 
vollftändig genügen, feinen Beutel feit 
zuzubalten, wo er nicht einen unmittel- 
baren Nuten erkennen fann. Die In— 
dianerfinder find nicht feine Fin 
der, fie find die „Miündel der Nation“, 
mag die Nation, der Bund, für fie for- 
gen. Und, mie gefaat, der Bund thut 
e3, und der brave Anfiedler profitirt 
dabei, nicht nur in der Zufunft, Ton= 
dern er weiß e3 zumeift fo einzurich- 
ten, daß er gleich feinen Nuten hat. 
Die Regierung erklärt fih nämlich 
in joldhen Fällen, wo die Schulbezirks- 
behörden von der foftenfreien Betheili= 
gung der Indianerfinder am Schulun- 
terricht nicht? wiſſen wollen, bereit, in 
bierteljährlichen Raten das Schulgeld 
für indianifche Schulfinder zu be— 
zahlen (au dem allgemeinen Yond3 
für Indianererziehung), und da öffnen 
ih die Schulen den . rothhäutigen 
Göhren wie auf Zauberfprucy — bie 
Regierung zahlt nämlih gu. Das 
vierteljährlihe Schulgeld ftellt fich 
nicht felten auf $1O — da8 macht $40 
da? Jahr, und ift weit mehr al ber 
Durhiehnittsfag fein würde. Go 
tommt es, daß in einem Schulbezirf, 
der Einrichtungen für den Unterricht 
bon 25 Kindern bat, die Regierung das 
ganze Gehalt für die Lehrperfon zahlt, 
wenn zehn ber Sinder  ndianer 


— 


ſind, ſo daß auf die Weißen nur ganz 
unbedeutende Unkoſten kommen. In 
entlegenen und dünn beſiedelten Gegen— 
den ſtattet natürlich der „Indianer— 
„Inſpektor“ oder „Superintendent“ 
den weißen Schulen nur ſelten Beſuche 
ab, und das kameradſchaftliche Gefühl 
unter den weißen Anſiedlern iſt ſo 
ſtark, daß man ſich immer gegenſeitig 
von ſeinem Nahen benachrichtigt. Dann 
wird in den Schulhäuſern alles ſchnell 
beſtens in Stand gebracht, und es folgt 
ein wahres Keſſeltreiben auf indiani— 
ſche Schüler, deren jeder ja dem Be— 
zirk ſo und ſoviel Dollars einbringt. 
So werden in vielen Fällen die Schü— 
lerliſten auf geradem und krummem 
Wege nach Möglichkeit „geſtopft“. Ein 
Fall iſt bekannt, wo es ſich nach ein— 
oder zweimaliger Zahlung des Schul— 
geldes für acht Indianerkinder heraus— 
ſtellte, daß die ganze Schule, in der ſie 
angeblich zuſammen mit weißen Kin— 
dern unterrichtet wurden, gar nicht 
eriftirte. Der Schulrath, das 
Schulhaus, die Schüler, die Namens— 
liſte — alles war eitel Dunſt — nur 
erfunden, um dem guten Onkel Sam 
ſo und ſoviele Dollars abzuknöpfen. 
Die Regierungsbeamten paſſen aber 
im Allgemeinen gut auf, und überall 
da, mo die Zahl der Indianerkinder 
die der weißen auch nur um ein Weni- 
ges übertrifft, wird die Schulgeldzah- 
lung verweigert. Man mill, daß 
weiße und „rothe, Kinder zufam- 
men erzogen werden follen, damit fich 
ein fameradfchaftlicherVerfehr zmifchen 
ihnen herausbildet, al3 Vorbedingung 
für das für Später erhoffte Verfchmin- 
den der Raffenfcheidung, Die weißen 
Kinder follen aber immcir in ber 
Mehrzahl fein, denn die Regierung 
will feinesmegde aus diefen Kleine 
Indianer machen. 

Im letzten Rechnungsjahre wurden 
erſt 558 Indianerkinder in gewöhnli— 
chen Bezirksſchulen zuſammen mit wei— 
ßen Kindern unterrichtet — die Neue— 
rung iſt eben noch verhältnißmäßig 
jungen Datums — man erwartet aber, 
dab “re Zahl ganz bedeutend anmwach- 
fen wird, denn e3 laufen fortwährend 
aus neuen Schulbezirfennfragen und 
Anmeldungen ein. Man hofft, daß 
dies Shftem mit der Zeit die befonde- 
ren Indianerfchulen entbehrlich machen 
wird, 


Breite Nadreifen, 


Smmer, wenn in irgend einem be- 
fonderen Theile de3 Landes, in einer 
Stadt, in einem „Zomnfhip” ober 
„County“ der VBorfchlag gemacht inird, 
auf eine Verbreiterung der Wagzit- 
räder hinzuarbeiten, durch geringere 
Beiteuerung breiterer Räder, meil hie- 
felben die Straßen weniger abnuten, 
überhaupt immer, wenn breite Rad— 
reifen als ein Mittel zur beſſeren Er— 
haltung der Straßen genannt werden, 
glaubt man, damit eine ganz neue Ent- 
defung gemacht und die Welt um «ine 
großartige neue Erfindung bereichert 
zu haben. Wenigjtens ftellt man fich ın 
den Council, „Iomn Boards“ u. f. w. 
fo an. IThatfählic aber war man 
fchon im grauen Altertum in diefem 
PBuntte — mie übrigens in vielen on- 
dern auh — genau jo jchlau, ivie 
heutzutage, und auch hierzulande, in 
dem Paradieſe ſchlechter Landſtraßen, 
hatte man den Werth der breiten Rad— 
reifen ſchon zu Großvaters Zeiten er— 
kannt. Wenn dieſelben trotzdem nicht 
allgemein wurden, ſo liegt das eben an 
der allgemeinen ſchrecklichen Kurzſich— 
tigkeit, die hier in Betreff der Her— 
ſtellung und Erhaltung von Straßen 
herrſchte und zum guten Theil noch 
herrſcht, und an der ſouveränen 
„Wurſchtigkeit“ des Amerikaners ge— 
genüber allen gemeinnützigen Beſtre— 
bungen. 

In South Carolina hat man ſchon 
in den erſten Jahrzehnten des Jahr— 
hunderts verſucht, den breiten Wagen— 
reifen zu allgemeinerer Benutzung zu 
verhelfen aus Rückſicht für die Land— 
ſtraßen. Nachweislich beſtand bis zum 
Jahre 1845 eine Verordnung in Kraft, 
welche allen mit breiten Radreifen ver— 
ſehenen Fuhrwerken die Benutzung der 
damaligen ſtaatlichen Landſtraße 
koſtenfrei geſtattete, „da ſie ſo viel 
dazu beitragen, die Straße in gutem 
Zuſtand zu erhalten“, während Fuhr— 
werke mit ſchmalen Radreifen $1 
Straßengebühr bezahlen mußten. 
Heute beſteht dieſe Verordnung nicht 
mehr — ſie gerieth wahrſcheinlich in 
Vergeſſenheit, als der Staat jene alte 
Heerſtraße aufgab — aber man arbei— 
tet jetzt in jenem Staate darauf hin, 
ähnliche Beſtimmungen für die neu— 
erbauten oder im Bau begriffenen 
Straßen wieder einzuführen. Man 
ſchlägt vor, auf den öffentlichen Land— 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe- 
Padet unentgeltlich ‘zu über: 
fenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Padet und 
fonftige Information adrefjirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS, 


fein 


Chichgs, Sanıftag, den 26. Zumi 1897. 


ftraßen bie fchmalen Rabdreifen Br 
zu zu verbieten ober doch eine 10 hohe 
Abgabe für fie anzufegen, daß das ei- 
nem Verbot gleichtommen würde. Ge- 
Ichieht das, dann wird South Caro- 
lina jn ein paar Jahren fi rühmen 
fönnen, in Bezug auf Landitraßen den 
reihen Staaten Jlinois, Jndiana, 
Dhio und andern weit voraus zu fein, 
denn man hat fich dort dem Landſtra— 
Benbau — zum Theil mit Hilfe ver 
Sträflinge — mit ganz bemerfensmwer- 
them Eifer hingegeben. Die breiten 
Rabreifen würden die neuen Straßen 
in qutem Zuftande erhalten. 

Au in den Neu-England-Staaten, 
insbefondere in Connecticut und Maf- 
Tachufetts, ferner in New York und 
New Jerſey, hat man dem Landftra- 
ßenbau in der jüngſten Zeit große Be— 
achtung geſchenkt, nur in den reichen 
Mittelſtaaten ſteckt man in dieſer Hin— 
ſicht noch im ſchwärzeſten Mittelalter— 
hier ſcheint es immer bei den Vor— 
ſchlägen geblieben zu ſein. 

Ueber die Vortheile guter Landſtra— 
Ben ift man ſich nicht mehr im Zweifel. 
Die Farmer wiſſen, dank den über die— 
ſen Punkt verbreiteten Flugſchriften, 
den Mittheilungen in der Tagespreſſe 
und der landwirthſchaftlichen Preſſe 
ganz genau, daß gute Landſtraßen 
für ſie ganz bedeutende Erſparniſſe an 
Geld, Zeit, Zugthieren und Wagen 
(Futter- und Reparaturkoſten) bedeu— 
ten würden. Sie ſind dafür, daß gute 
Landſtraßen gebaut werden, es fragt 
ſich nur, wer ſoll ſie bauen? Wer ſoll 
ſie bezahlen? Wenn ſich in Erwägung 
dieſer Fragen der Blick der biederen 
Landleute immer zielbewußter ſozuſa— 
gen nicht nur nach den Staatshaupt— 
ſtädten, ſondern auch gen Waſhing— 
ton richtet, fo ift das in heutigen Zeit— 
läuften nur natürlid. Warum auch) 
nicht? Warum follte auch Onfel Sum, 
der alljährlich To viele Millionen für 
Toaenannte Wafferitraßen ausgibt 
in allen Theilen des Landes, ji un 
nicht auch einmal der Land ſtraßen 
annehmen, und etliche Dutende Ptil- 
linden alljährlih auf den Straßen: 
bau verwenden? Er hat’ ja! 

Sn diefem Warten auf Hilfe von 
Dben bleibt man natürlich bei dem al- 
ten Schlendrian. Die Tomns3 geben 
nach wie vor Jahr ein Jahr aus ver- 
hältnigmäßig große Summen aus für 
die Herjtelung und Inftandhaltung 
(menn man für XWuffüllung der 
Ichlimmften Löcher und „Wafhoutz“ 
diefen Ausdrud gebrauchen darf), und 
die Farmer fahren die Straßen jo bald 
mie möglich faput mit ihren jchmal- 
[purigen Rädern. Das ijt nun ein- 
mal jo. 


Zofalberiäht. 


Leichenfund. 


In einem Gebüſch nahe 80. Straße 
und Stony Island Avenue haben ge— 
ſtern Nachmittag Arbeiter die ſchon 
ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche eines elegant gekleideten jungen 
Mannes gefunden. An dem Körper 
hat man zwei Schußwunden entdeckt 
und in der Nähe der linken Hand des 
Todten lag ein verroſteter Revolver. 
Da die Kleider ded. Todten zum Theil 
verbrannt find, hält die Polizei nicht 
für ausgefchloffen, daß ein Mord vor- 
liegt. In das geftreifte Hemde des 
Iodten ift der Name „Mayer“ einge- 
ftict, und das ift bisher der einzige 
Anbaltspunft für die oentifizirung 
der Leiche. „Mayer3” mag aber auch 
der Name eine® Hemdenfabrifanten 
fein. In den Taschen des ITodten hat 
man nur eine billige Uhr und ein®und 
Schlüffel gefunden. 


— — — —— 
Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 
— — — — — 
Erkurſion nach Chautauqua Lake 


mit der Nickel Plate Bahn am 2. Juli. Macht 
Euch dieſe Gelegenheit zu Nutze, ein Paar 
Tage in dieſem berühmten Sommer-Reſort 
zuzuübringen. Fahrpreiſe billiger als auf an— 
deren Bahnen. Gity Tidet Office 11i Adams 
Str., Bahnhof 12. und Klarf Str. F. E. 
Scott, Tifet Agent, Auditorium Arner, 
Chicago, Ill. jamm—2jl 


Die 


Pr 
heilte mid) von Anszchrung. 


Fünf Merzte vermochten nicht3 für mich zu 


och'ſch 


thun. Sie ſagten, ich hätte die Schwind— 
ſucht. Drei Lebens-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften haben mir Aufnahme verweigert, 
weil ich an Schwindſucht leide. Ich war ſo 
ſchwach, daß ich nicht einen Block weit gehen 
fonnte, ohne zu ruhen. Ach verlor über 40 Bid. 
an Gewicht und wurde täglich ichwächer. 
Ich hujtete mit fortwährenden Auswurf und 
mein Athem- wurde immer fürzer. Ich war 
immer veritopft—thatiächlich Fonnte ich nich 
nicht hinlegen, ohne das ijchredfliche Griti- 
Aungsgefühl zu jpüren. Ach Hatte Schmer- 
zen überall, meine Yungen  thaten weh und 
Niemand glaubte, dak ich je geheilt werden 
könnte, als ich mich im letten Aanıtar der 
Koh’ihen Kinathmung zuwandte. Ach hatte 
von wunderbaren Heilungen gehört, die von 
der Koch'ſchen Lungen-Kur, 84 TDearborn 
Sır., vollbracht wurden, und ich befragte 
meinen Bruder deswegen; er erzählte mir, 
daß er ganz genau wüßte, daß die Aerzte 
wunderbare Heilungen bewerkſtelligten, deß— 
halb ſuchte ich um Behandlung nach 
und wie ich dieſe öligen Dämpfe einath— 
mete, ſpürte ich Beſſerung von Tag zu Tag. 
Ich wurde fortwährend beſſer, bis ich im 
Stande war, meine Arbeit wieder aufzu— 
nehmen und jetzt nach fünfmonatlicher Be 
handlung ſtatt daß ich früher nicht imStande 
war, einen Blod weit zu geben und umher 
zu wanfen, wie ein halb todter Mann, fann 
ich jet mehrere Meilen den Tag zurüdlegen, 
‘ch arbeite jhmwer und befinde mich jo friich 
und mohl am Abend, mie irgend 
Jemand — thatiählih, id bin gejund. 
‘cd dankte mein Yeben der Koch'ichen Ginath- 
mung, umd ich bin nix einer der Hunderte, 
die ihre Behandlung fnrirt-hat, und ich will 
die Wahrheit des hier Gefagten gern Jedem 
beweiien, der bei mir voripricht und nad: 
fragt. 6. 8. WM’ Rinney, 
2124 Rabajh Ave. 


Pflegerinnen-Schule. 


Die erjte Schlußfeier der Pflegerin- 
nen-Schule des Deutfchen Hofpitals 
findet am Mittwmod, den 30. Juni, 
Abends um 8 Uhr, in der Kirche neben 
dem Hofpital, Ede Grant Place und 
Larrabee Straße jtatt. Von den Her: 
ren Doktoren Guftav uelterer und 
Weller van Hook werden Anjpraden 
gehalten. Außer einigen Deflamatio- 
nen und Gelängen feiten3 der Pflege- 
rinnen jolen Mufit-Nummern von 
Herrn Prof. Theo. Scheerer, von Frl. 
Emma Klein und Frl. ©. M. Kraft 
borgeführt werben. 

Da dies die erfte Feier diefer Schule 
ift, jo wird das Publitum ganz be- 
fonder3 zur Iheilnahme freundlichit 
eingeladen. 


ans 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht. daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Johann Lindemann, am 24. Juni um 4410 Uhr 
Abends im Alter von 54 Jahren, 10 Monaten und 14 
Tagen fanft im Herrn entihlafen ijt. Die Beerdis- 
gung findet ftatt Sonntag, den 27. Juni, um %1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauie, 844 Allport Str., nad 
Um jtille Theilnahme bitten die Hinter: 

Anng Lindemenu, Gattin; 
Guitav, Franz, Georg und Wil: 
helm zindemann, Söhne; 
Maria, Helena und Lizzie, Töchter; 
Sohn W. Iteih und 3. ©. Gor, 

— Schwiegerſöhnc; 

Lizzie und Ida Lindemann, 
Schwiegertöchter. 


Concordia. 
bliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unier geliebter Gatte und Vater Beter Johnion 
nad) langem Leiden imXlter bon 69 Jahren u. 25 Tagen 
Dienitag, den 22. d. M., Halb 11 Uhr Abends, jelig im 
Herrn entichlafen ıft. Die Terrdigung findet am Sonn» 
taq, den 27. Auni, um 1 Uhr Rahmitiagg vom Trauer: 
house, 4365 Weit Chicago Ave., nad) der St. Johanıtia 
Kırce, Ecke Superior und Biderdife Sir,, von da nad 
Wunder’s Kırdhof ftatt.— Uns Stille Teilnahme bitten 
die tief betrübten Dinterbliebenen: 

Marie Zohnivon, geb. Goniver, Gattin. 
George, ler. Johnion, Ratkie Toyke, 
ssenry, Eharlcd, Robert Johnion, Marie 
Shiheber, Kinder, nebft Schwiegeriöhnen, 
Schwiegertühtern und Enfeln. 


fr,ia 





Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Auguſt Sagedorn 
den 25. Junt im Alter von 42 Jahren und 5 Wonaten 
fanft ım Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ttatt am Sonntag, den 27. Juni, um halb 2 Uhr Nach: 
mittags vom Trauerhaufe, 436 Belmont Ave., nad St. 
Alphonjusckirhe und von da nah St. Bonifazind 
Kirhhof, Um jtille Theilnahme bitten 

Hones Sagedorn, Gattin, 
nedit 6 Kindern. 

Martin Bagedorn, Bruder. 

Gujtina Nohloff, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Fri Reuter Tent Ro. 18,8.0.T.M. 
Den Beamten und Mitgliedern ded Fyrig Nenter 
Tent No. 18, 8.0. T. M., die traurige Nahridht, dat 
Bruder Zohn Lindeniaum am 24. Juni geitorden iit. 
Die Beerdigung findet anı Sonntag, den 27. Juni, 
1 Uhr Nadmitiags, vom ZTrauerbaufe, 844 Allport 
Str., nad Boncordia Statt. Die Brüder find erjucht, 
puntt 12 Uhr in der Yogenballe zu ericheinen. Un rege 
Theilnahme wird gebeten. 
Ser. Vizents, Com. 
2. Hinrichs, R. K. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte Auguſt Hardt im Alter von 66 Jah⸗ 
ren 2 Monaten und 26 Tagen ſanft entſchlafen iſt. Be— 
erdigung dont Trauerhauie, 3827 Armour Ave,, 
Dienstag, Nachmittags 2 Uhr, nad Datiwood. 
trauernden Hinterbliebeiten 

FZohanne Dardt, Gattin. 
Hermann Peter, Schwager, 
nebjt Verwandten. 


Todes: Unzeige, 

Geftorben Jacob Wolf sm Alter von 54 Jahren 10 
Monaten u. 24 Tagen. Beerdigung vom Trauerhauie, 
10, 12. Straße, am Sonntag, den 27. Juni, 12 Uhr 
Mıttags, nach Forsit Hoine. Möge feine Scele in fyries 
den ruhen! Ehrijtina Wolf, geb. Schoened, Gattri. 

John und William, Söhne, Carrie, Emma 
und Mamic, Züchter. Thercfa Wolf, geb. 
Beder, Schwwiegertocter. fr,ia 


am 
Die 


Todes⸗Anzeige. 
Turnverein Einigkeit. 

Gut Heil! Den Mitgtiedern zur Nachricht, dag Tur- 
ner John Lindemann uns durch den Tod entriifen 
wurde. Der Verein tritt zur Beerdigung morgen 
punft 12 Uhr in der Turnhalle an. 

Mit Turnergrug: Der BVorftand. 


Gefitorben: Am 26. Juni, Samuel Shocneman, 
60 Yahre alt, peliebter Bater der Mrs. Aulta Demwip. 
Begräbnig Sonntag, den 27. Juni, 1 Uhr Nachnt., von 
der Wohnung des Veritorbenen, 3423 Indiana Ave., 
nad Graceland. Bitte feine Blumten. 


Ver.Schweizervereine 
PIKNIK 


Sommernactsfeft 


Ogdens Grone, 
Sonutag, den 27. Juni. 
Hroßes Preisfchieken im Werte vons100. 


Maſſenchöre. — Bolſisturnen. ſaſa 


großes Schüterfef und Piknik 


Turnverein Vorwärts” 
am Sonntag, d. 27. Juni ’97, in Central 


Grove, via Wisconfin Central R. R. 
Züge verlajien da8 Depot au Harriion Str, und 





| Fifth Ave. um 9 Uhr Morgens und 12:30 Mittags und 


' balten an Halfted Str., 
I Ave, Ogden Ave. und California Ave. 


| Aihland Ave. Depot. 


Blue Island Ave., Aſhland 
Tickets für 
Hin- und Rückfahrt 30 Cents, einſchließlich Eintritt 
zum Grove. jal9ia26 
SE” Der Abmarih findet ftatt um 8:30 Morgens 
von der neuen Halle, No. 1168 W. 12. Str. nad dem 
Das Komite. 


... Großed... 


Schüler: u. Familienfeſt 


— dei — 


Spzialen Turnverein, 


verbunden mit 
Schauturnen und Verloosung 
Sonntag, den 27. Juni 1897, 


im Gonzert-Garten de Nord Chicago Shügen: 
Bart. Tıdets 25 für Herr und Dame. jn12,19,%6 


Ecke Milwaukee Ave. 

Aurora Turnhalle, Es, Miwaukee 

Die UurorasTurnhalle wird mit einem Koften- 
aufwande von SS00U renovirt werden und fteht dem Pu- 
biifum zur Abhaltung vonzzeftlichleiten unter den güns» 
ftigiten Bedinaungen zur Verfügung. —Der 4. Dann 
zum Skat ijt jederzeit willtommen“. 
—10jl LOUI3 SCHINDLER, Verwalter. 


Nolfs- Garten! 
198—200—202 E, NORTH AVENUE, 
RESTAURANT, CAFE & BUFFET. 


Konzert jeden Adend— Sonntags Malinee 


Der einzig Ihöne Konzertiaal der Norpdfeite 
wie au das fühljte Lokal, mit eleftriihen 
gas ausgeitattet. Das entichieden kunitreichite 
Programm, nedit TyrolersSängern, Komitkern, 
Soubretten, Zitherjpielern, n. f. w., beginnt 
am 26. di8. Monats. Auftreten von DO. Schubert, 
unitreitig der größte Zauberfünftler Ameritas — der 
zweite Herrmann. Bu zahlreiden Beſuch 
laden freundlıdhit ein. Eintritt frei. 

Fichtl & Koeln, Eigenthümer. 


Bayerische Gemüthlidjkeit. 
Sektion Cudwig No. 8 des B.:A, Vereins 


hält am Sonntag, den 27. Juni, ein 
FAMILIEN-FEST 
in MARE’S CGROVE, 


Ede Belmant Ave. und Wood Str., ab, wozu uniere 
Landsleute und Freunde frenndlichit eingeladen find, 
Famitien-Tidet $1.00. Geträntefrei. Das Comite, 


c9” Erstes grosses Piknik fa,ja 
veranitaltet vom Luremburger Bruder : Bund, 
Schtion Ar. 1 und 2, am Sonntag, den 27. 
uni '97, im neuderbeiferter: CASINO.GROVE, Gde %. 
t5. und Eming Ade.— Tidlets 25c.— Nehmt eleftrıiche 
Gar bis Stony Jsland u. 64. Str., u. dann die South 
ShicagoGar bis zum Grove, Diufik von Prf. Dillenburg. 


Hefhichte Kerze 


Der wunderbare Erfolg der Doktoren Mc: 
Coy & Wildman in der Heilung djte- 
nifcher Krankdeilen dauert an, 


Beweife ihrer großartigen Arbeit. 


Keine Aerzte, die fi jemals in Ehicago nieberge- 
Iaflen haben, können jolche Erfolge aufweiien, wie die 
Doktoren McEoy & Wildiman in der Behandlung bon 
tatarrhaliihen Krankheiten und den Beichwerden bie 
infolge Vernadläffiqung derielben eintreten. 

Ihr Name ift ein Hausihag. Wenn von Katarrh 
gefproden wird, jagt gleıd der eine oder der andere 
Freund: „Geh’ nad 224 State Straße und laffe Did 
heilen.“ 


Herre.N. Abrams, 33 Eieveland Ave. 

„Ich empfehle Dr. Wiltman,* jagt Herr Abrams, 
VBormann für Scudder, Conn & Brown, Raffineure 
und Händler mit Syrup, 57 Jllinoid Str., Chicago, 
„denn er hat mid) geheilt. Jh hatte verichiedene Aerzte 
fonsultirt, ohne Kinderung zu erhalten. Dr. Wildman 
heilte mich von einem Katarrh, an dem ich gehn Jahre 
gelitten hatte. Meine Nafe war an der linken Seite 
vollftändiq veritopft, wodurd) ich oft gezwungen war, 
durch den Mund zu athmen. Zieies machte den Hgls 
troden und wund, weshalb ich denielben fertwährend 
reinigen mußte. Auc) litt ih an Ropfichmerzge Der 
Arzt jagte mir, der Knochen auf der linfen Seite fei 
frummt, und müßte entfernt werden, ehe mein Ratarrh 
gebeilt werden fünıte. Diejes that er mittels Eleftri- 
zität. Die Overation war ihmerzlos, und athme ich 
jest vollfommen durd) die Naje und betrachte mich ala 
voljtändig geheilt. 


Konfultation unentgeltlih in unferer Df- 
fice oder Brieflih. 


Katarrh, Aſthma, Vronchitis, 
Rheumatismus und alle Krank⸗ 
heiten der Aaſe, Kehle, Lungen 

Magen und der Haut geheilt. 


DM-Coy &Wildman 


224 State Str., 


Chicago, Il. 
Dffice- Stunden 9:30 VBorm. bis 4 Nachm., 
7—8 Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Nam. 


Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
— veranſtaltet vom — 
Deutichen Krieger:Berein 
von Chicago, 
Preisihiehen, Volksipiele und Feuertiwert 
im Kleinen Nord Chicago Shäühen-Wark, 
am Sonntag, den 18. Juli 1897. 
Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 Gents. 


Elybourn Ave. und Lincoln Are.:Card führen zum 
Part. 7 Das Komite. 


THE TERRACE, 


Wenzels Dat: Garten, 
Ecke Calumet Av. und 5t. Str. 


Neben der Station der Südfeite-Hchbahn. 


Zeven WBodrentag: Abends und Sonntag 
Kahn. und Ubends: 


Großes BRonzert 


— don — 


Charles Suinns Kapelle, 


.&intritt frei... 

Tür die auserleieniten Speiien und Getränke ift 
betiens gejorgt.—Hauptiammtelptag der Radfahrır. — 
Genügend Shug gegen ungünitiges Wetter. I6jumflm 
* ZB ALTHALERS 
Fami en ( 
Kerorı.. Zur hohen Alpe, 

145 Sft North Ave. 


er - f a 
Hroßes Voka- und Inftrumental-Konzert, 
Das beite Programın auf der Nordfeite. 

Die Saart’3, da8 beliebte Quartett. — Emil, 
KRomifer. — KHlopf und Norma, Duettiiten. — Rofa 
und Therefe, Dnettiiten. — Oskar Shmoll, Dirie 
gent. — Beite Speiien und Getränfe. Reelle Bedienung. 

Freundlihit Jedermann einiadend zeichnet ach» 
tungsvoll H. AL ALER, 

Eintritt frei. — YUufang 4 Uhr. 

SF” Meine vergrößerte Halle für Wochentage zu 
vermiethen. zfſbw 

Dem werthen Publikum zur Nachricht, daß ich An—⸗ 
fangs Juli meinen neuen Plag. 149-151 North 
Ave., eröffnen werde. Altes Nübere fpäter. fabıv 


Iheater: 
Boritelung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N. Clark Str.,1B1.nörd. 
vom Ferris Wheel. 


26jn, Uijl 
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SimaiddIm 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elybourn Avenue, Gde Orhard Straße. 


Großes Konzert. 


am Sonntag, den 27. Juni 1897. Auftreten der be- 
tannten ITyroler =» Truppe „Gebirgäflänge* in ihren 
unübertrefflien Leiftungen. 
3 ladet freundlichit ein 3. Solzapfel. 


FERRIS WHEEL°::" 


Gar. 
Clark Straße und Wriabiwsod Ave. 
3 große | Rad, Borfteluug und 
Saken. | die Beltausfichung im Seinen. 
2 Voritellungen täglih. Freie Radfahrten Wochen⸗ 
tags Nachmittags. Eintritt 35 Gents. Ddi,mi,dbo,fr,ja 


Oak Park Lotten 


$350 und aufwärts. 
Bedingungen 10 Frozent baar, Reft monatlid. 
@lettriihe Gars, Schulen und Kirchen. 
Bart ijt 74 Meilen von State Str. entfernt. 
Wenn Ihr flerbt ehe die fot bezahlt if, 
jo erhält Eure rau oder Erben einen Rfaren 
Befistitel von dem Grundftüf. Keine 
Steuern vor 1898 zu zahlen. 
Seht Eud) diejen Pla an, che Ihr anders: 
wo kauft. 
ERASTUS SIPPERLY, 
Zimmer 1104, 215 Desrborn Str. 


Sat Bert Office: Ede Madifon Str. und Harlem 
Ave Offen Sonutags! Binjasm 


Aufgepaßl, ifr Baufnfligen! 


Unterzeihneter bringt Allen, die mit dem Gedanfen 
umgeben, fi ein preißwürbdiges, feines und zugleich 
überaus praftiihes Haus zu erbauen, hiermit zur 
Nachricht, dad e3 dem Bau-Unternehmer 


John Kirchen, 5106 Ashland Av,., 


gelungen ift, mid) mit obigen Puntten vollſtändig zu 
befriedigen. Meifter Aırden hat mir abermals be- 
wieien, wie ein richtiger Fadmann das Schöne mit 
dem Nütlichen verbinden faın. Mein Baus fteht 
jedem Jnterejjirten zur Befihtigung offen. 

tungs voll 


John Marsh, 5159 Bishop Str. 


JOHN GOTHA, 
Scewer und Gement Kontrattor, 
834 North Halfted Straße. 

Main Office 15 Meridian Str.—Tefephane 1785 Main. 
Sat Bailind gereinigt zu 81 bid 82 das Stüd. 
Gement Floor ode: Sidcewalts gelegt von 
11 bis 13 Gentö per Zub. 


Dat, 


pleback - ixkursion! 

nad aufcee und zurud auf dem berühmten 

Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.09 für die Rundiahr‘ 


ih Str.:Brüde. 
Anfahrt an Wocdentagen 9 Uhr Borm., Sonntags 3:30 
Bor. Hintmt 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN 


2.00 a.m. Week Days 
2:30 a. m. SUNDAYS 

’g reaches Chicago about 10 p.m. 
OOF MICHIGAN AV, 


Sin, imm—löug 


Docks 


Bolt Ihr die 


billigiten Breite 


nad) und von e 


Deutichland 


wifien, jo wendet Gudh an 


Genceral:Baflagier-Agent 
der Hanja-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöfiihe, Damburg:-Amerita, 
Nicderländiiche, Rordd. Kloyd und Red Star 
Linien. 


62 Sid Glark &t. 


(Sherman House.) 


Nah dem 1. Juli: 48 $S, CLARK STR. 


DEUTSCHES: 


— 


(geiegiih.inforporirt.) 


Erbſchafts- "" Rachlaß ⸗ 


Regulirungen. 
QRonſulariſche Bealaubiaungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Vollmachten, TZritamenten und Urkunden, — 
Bormundichaitsiahen jowie Kollektionen 
und Rehtöjachen jeder Art beiorgt. 
Korreipondenz pünktlih und koftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsauwalt. 
62 S. CLARK STR. 
nad dem 1. Qui: 48 S. CLARK STR. 


ER” Austunft gratis. Often Sonntags Vorm. 


ENNOCK 


liegt innerhalb der Stadtgrenzen. 
Das Grundeigenthum, welches i 


Sam. Brown, Jr., 
neuer Subdivision, 


zu verfaufen ift, ıft mit allen jtädtiichen Verbefleruns 
gen verfehen, Abzuasröhren, Wafler, mafadamifirte 
Straßen. Zement Bürgerfteige u. f. w. 

5c ‚Fabrpreis an Milmanfee Ave. mit Umfteiges 
billet au Armitage Ave. 


£olten S400 und 8600 


zu leichten Bedingungen. Kleine Anzahlung und jehe 
tleine monatlide Abzahlunaen. Diejes tft eıne beflere 
Kapıtals-Aniage als Sparbanfen oder Banvereine. 

Moderne 6 Zimmer Gotiaged mit Brid Baies 
ment, mit allen VBerbeflerungen. Nehme billige Lotten 
als Theilzahlung; Reit leicyter al3 Dtiethe, 

Office an Zrıpp und Humboldt Ave, zwei Blod 
nördlid) von Arniitage Ave. oder jchreibt an 

©. J. STUCKRATH, 

2:öindia Simmer 1001, 155 La Salle Str. 


AOTEL OKAUCHEE 


am Ofauchee-Sce. adhtundzwanzig Meilen don Mil 
manıfee, 10 Dlinuten von der Station, an der Ehicago, 
Milwaukee und St. Paul-Eijenbahn gelegen, ift einer 
der Fhönft:un Sommer-Reiort? im Staat Wisconfin. 
Der See ist wegen feines großen Filchreihthums und 
feiner ihn umgebeuden Naturihönheiten ein Lieblinge 
aufenthal vieler Sommerausflügler. Hotel Ofauchee 
wurde erft vor drei Jahren von Herrn A. Melcder ges 
gründet und erfreut ich ichon eines jehr guten Zufprus 
es von überall der: die Gebäude find alle ganz nem 
nnd das Modernfte eingerichtet. Die berrlihen Spas 
zierfahrten in der Umzegend find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minuten Oconomowoc und im 
ungefähr derielden Zeit alle umliegenten Seen mit 
ihren herrlichen Sommer-Billen und Fahrwegen. 

Für gute Vedienung jpird ftetd Sorge getragen. 
Preiie mäßig. Nühere Auskunft wird bereitwilligft 
ertheilt von 


A. Melcher, Gigenthümer, 
Okauchee, "Wis, 


FRED, J. MAGERSTADT, 


Das grögte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte YAuswapı von 
Möbeln, Teppidje, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
[HF Ein Jeder hat Kredit bei und, 
Bir verkaufen für Naar 
und auf leihte Abzaflung ofne Zinſen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Mefling: u. weiß emaillirten Bettitellen, 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 
. 17ap,i,mo,bo,bı 


22milOja 


Deffentlihe Dankfagung an Herrn Dr. Milde. 

Meine Frau litt viele Jahre an einer bödien Bein« 
wunde, fürdterlihe Schmerzen mußte fie ausftehen. 
Diele Aerzte wurden fonfultırt uud vieles Geld wurde 
verausgabt, doch Alles vergebene; der Zuftand wurde 
immer bedenflicher. Dur) unausgeiesten Fleiß iſt es 
Herrn Milde geiungen, das Leiden meiner Frau voll⸗ 
tändig zu heilen, und zwar in durchaus uneigennützi⸗ 
ger Beil. In Sturm und Regen inchte er die Kranke 
tägli) Monate lang auf, um verjönlich das franfeBein 
zu pflegen. Beine Frau fann jeit November dv. F die 
chwe Arbeit verrichten ohne die geringſten S 
zen za verſpüren. Ich verdanke Herrn Mide wieder 
eine geſunde Frau und 6 Rtiinder eine geſunde Mutter. 
Mög- GSott ihin vergelten, was er an uns gethan. Ich 
bin bereit, edermann von der wunderberen Kur zu 
erzählen. Wer das Leiden gekannt, wird unfere Dank« 
barkeit zu würdigen wiffen. Herrmann Kempner, Ede 
41. Court und Miller Str. 


Bither-AUnterricht 


— wird in — 
* * ⸗ 
Rahn's Zither-Akademie, 
765 Elnbourn Ude., Ede Perry Str.. in.gründs 
licher Weiie ertheilt. yür füufmafigen Unterricht im 
der Wode find im Gauzentnur 50 Gentö zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anstalt. BZitbern werden für die Anfangözeıt une 
entgeltlich geliefert. Beſuchet die Probe Konzerte dee 
——— Sonntags. NRachnittags 3 Uhr. zu der 
todemie Eintritt frei. a ⸗ lu 


Branch | 


Zu Chicago jcit 1856. 5 
—IL - 
zu vr Grundeigenthum. 
er — 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
m Weiss, 614 Racine Ave. 
Offiees: | F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


73 DEARBORN STR. 
Geld 
....Beite Bedingungen.... 
Schußverein der Hausbefiker 
R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Aye. 
iu29, 1je, didefg 





Berguügungswegweiter. 


i a.⸗Geſchloſſen. 
orthern.—Beihlofien. 
— Never again, 
t s.Beſchloſſen. 
ille Er a ; 
0 pyera Douje—Fra Dianolo. 
—U bot Member. « 
t — 6 
9 0 Mujic—Gecihloflin. 
E n.—Geigloffen. u 
ttet.—Baudeville. 
in 8.—Baupdenille, 
ı pic.—Vaudeville. 
sgarten.—DBaudenille. 
ıns Balms Garten. —Thomas 
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at ten.—Catt Bunge⸗Kongerte. 
er Tempels Dahgarten. 


Dahgarten.—Leden Abend Kons 


8er-Nasc-en 


BE RR MENSSOREEHNSEEH 


* 


Verkaufsfleflen der Abendpofl 


außerhalb GChicagos und in den 
Borftädten. 


SrlinetonHeigbts: Mm. Unlers. 
Mubura Park: Ediwarı Gteinhaufen. 
Murore: DW. Wolf. 

Auſſt in: Willy Fraſe. 

Avondale: Geo. Sodel. 
Barthett: Bruno Heſſe. 

Beecher: 9. Block. 
Benſonville: Arthur Baucke. 
BederlyHeidhts: S. Johnſon. 
Due S8land: Willy Eidam. 
Gentral Park: Fred Schram. 
Chicago Heights: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
lboderdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
lehour: R. F. Müller. 

bumibia Heidohts: Emil Schat 
rawford: Wu. Jacobs. 

ete: Alcx. Buchanan. 

auphin Partk: J. F. Buterbaugh. 
aveuport, Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: J. O' Donnell. 
owners Grode: M. E. Stanger. 
ouglas Park: X. JIngenthron. 
“er. Zud.: Under. Beicel. 
Imburjt: Aulius Dalon. 

gin:#. Brunnenann. 
glemwodDd: Garden & Hil. 
anfton: Albert Boelte. 
anfton:‘Y. W. Yayan. 

encoe: RM. 9 Gbarman. 

ran: Bart: %. Prüß. 
@roßdale: Hermann Relion. 

&ra nd Crojjing: Andrew Sorenien. 
Sanjon Part: of. Widera. 
Hammond, And: B, Giger, 
Harvepy:9 mM. Ecott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: Chas. Grauet. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co 
Hobart, Ind.: Wim. Maybaum. 
HydePark: M. J. Taylor. 
Irving Park: W. Ahrens. 
Itasca: H. Ahlerſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kenoſbha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenfingtor: Frik Hagel. 

La PBorte, And.: George Werner. 

La Grange: E. N. MeElchan. 
Lawudale: G. Stokes. 
Lawndale: G.Rauſchenberger, W. 48. Stt. 
Lemont: Alex. Nowak. 

Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz & Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Michigan Cith, Ind.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Otto Feddeler. 
Norwood Park: Ralph Hughes. 
Naperville: MW. Blake. 

Dat Part: Fr. Tesnom, 

Oregon: John J. Gantz. 
BValatine: W. A. Mundhenk. 

Vark Ridge: Hans Hamet. 
Plhano: H. A. Broaddus. 
Vullman: P. A. Hermes. 
KogersPar!: Jay Nisley. 
Rogers Part: MW. Mcebann. 
RNidverdale: Mrs. Leng. 
Riverjide: John Stolbrint, 

Niver Biemw: Aug. Schneider. 
Nojelle: John E. DO. Bagge. 
South Chicago: Frig Tiede. 
South Evanfton: Alb. Hofftetter. 
SouthbK&vanfton: Geo. Kraemer. 
South Englemwood: Frant Wi:t 
Streator: €. 2. Donagbho. 
Thornton, I.: Clinton Bront. 
Turner: © Neltnor. 
TurnerPark: Peter Larjon, 
Mafbington Heights: John Brite. 
Welt Harvey: MW. MeRair. 
Wbitinao, Ind.: W. D. Rial. 
Wheaton: L. S. Stark. 
Winfield: Wm. Zeier. 
Wilmette: Sn. Thalmaın, 
Winnetta: Wir. Anderjon. 
Woodlawn Park: H. Gejerid. 
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Senſationeller Giftmord. 


In Oſtende iſt am 10. Juni der 
Major und Oberkommandant der 
Bürgergarde, van der Auveraa, verhaf⸗ 
tet worden, welcher beſchuldigt wird, 
ſeine im vorigen Jahre verſtorbene 
Frau durch Gift aus der Welt geſchafft 
zu haben. Der Major van der Aus 
veraa nimt in dem berühmten belgi— 
ſchen Badeorte eine hervorragende ge— 
ſellſchaftliche Stellung ein und gehoͤrt 
zu den reichſten Leuten. In ſeiner Ei— 
genſchaft als Oberkommandant der 
Bürgergarde kam er auch in perſönliche 
Beziehungen zu König Leopold 
II. melcher befanntlich einen großen 

. Theil des Sommers in Dftende ver- 
bringt. Daß alfo die Verhaftung einer 
To angefehenen Perfönlicjkeit in ganz 
Belgien großes und berechtigtes Auf- 
Tehen herborgerufen hat, ift um fo be- 
greiflicher, ala es fich um ein furdt- 
bares Verbrechen handelt, welches Nie- 
mand dem allgemein geachteten Manne 
augetraut hätte. Die Staatsanwalt: 
Ihaft in Brügge wurde durch eine 
Reihe von arionymen Briefen auf den 
an rau van der Auveraa begangenen 
Giftmord aufmerffam gemadt. Ur- 
Tprünglich wollte fie diefen anonymen 
Denunziationen feinen Glauben fchen- 
fen, Als die Briefe aber mit fehr prä- 
zifen Einzelheiten hervortraten, ließ 
ber Staatsanwalt von Brügge in al: 
ler Stille die Leiche der Verftorbenen 
ausgraben und bon mehreren beeibe- 
ten Gerichtsärzten unterfuchen. Die 
Analyfe ergab zur größten Ueberra- 
Thung in verfchiedenen Leichentheilen 
eine große Menge Arfenif und andere 
Giftftoffe. Daraufhin ordnete die 
Staatsanmwaltfhaft ohne daß van der 
Auveraa etwas ahnte, eine Haus- 
ſuchung an, über deren Ergebnifje wir 
nichts Beltimmtes mwiflen, die aber doch 
febr gravirende Belaftungsmomente 
gegen den Major der Bürgergarde ge- 
fördert haben muß, da der Staatsan- 
malt zur Verhaftung van der Auveraas 
ſchritt. 

Die Motive der That ſind zur Zeit 
noch ſehr in Dunkel gehüllt. Die Ei— 
nen behaupten, der Angeſchuldigte habe 
ſeine Frau vergiftet, um eine auf ihren 
Tod geſtellte hohe Verſicherungsſumme 
au beheben, jo daß ein neuer Fall Jo— 
ntaur vorläge. Dagegen wollen An: 
bere willen, van ber Auperaa habe feine 

au aus dem Wege geräumt, um eine 

me, mit melcher er ein Liebeöver- 
bältniß unterhielt, heirathen zu fönnen. 

- Sonad) ftänden wir vor einem Ver- 
brechen, welches man in Frankreich 
@13 crime passionnel bezeichnet. Die 
leßtere Lesart hat mehr Wahrfcheinlich- 

Feit für fi, da fchwer anzunehmen ift, 
bap ein jo reiher Mann ein fo ent- 

ee Verbrechen aus bloßer Ge- 
fucht begangen hätte. Uebrigens 
wird una die im Gange befindliche Un- 

er ng bald Auffhluß darüber ver- 


ffen. Es iſt noch hervorzuheben, 


daß ber Verhaftete ſeine Unſchuld be— 
theuert und ſich als das Opfer weib— 
licher Eifer- und Rachſucht hinſtellt. 
Seine Freunde wollen noch nicht an 
ſeine Schuld glauben und erwarten 
täglich ſeine Freilaſſung, worin ſie ſich 
aher getäuſcht ſahen. Ändererſeits iſt 
nicht anzunehmen, daß die Behörden 
ohne ernſtes Beweismaterial die Ver— 
haftung eines Mannes von der Stel⸗ 
lung und dem Anfehen van der Aus 
beraad angeordnet hätten. Daß dies 
nicht ohne. zwingende Gründe erfolgt 
ift, bemeift fchon die Thatfache, daß der 
Gerichtöhof zu Brüage die vom Ver— 
theidiger des Angefchuldigten, Maitre 
Sevesca, geſtellte Forderung auf provi⸗ 
ſoriſche Freilaſſung van der Auveraas 
gegen eine Kaution von 50,000 Francs 
abgelehnt hat. Wenn nicht alle Unzei- 
chen trügen, fo darf man fich auf einen 
fehr fenfationellen Verlauf der Ange- 
legenheit gefaßt machen. 





Lofalbericht. 


— — 


Der erſte Zweig. 


In Jungs Halle, Nr. 106 Randolph 
Str., iſt geſtern Abend unter recht 
zahlreicher Betheiligung die erſte Lo— 
fal = Organifation der „Sozial-De— 
mofratie von Amerifa“ gegründet wor 
den. E83 mwurben bei diefer Gelegen- 
heit von Splvejter Kelyher, Fitgerald 
Murphy, Zeile Cor, Andrem B. Adair 
und Anderen Anfpraden gehalten. 
Die Beamtenmwahl hatte folgendes Er=- 
gebniß: Vorfiter, Fihgerald Murphy; 
zweiter Vorfigender, Frl. M. Flaher- 
ty; Schriftführer, U. R. Gage; Schat- 
meifter, Zeffe Cor; Drganifator, %. 
M. Campbell. 


Gegen Bürgihaft frei. 


Edward %. Ratcliffe, der unter An- 
lage des verfuchtenGattinmorbes ver- 
baftete Schaufpieler, ift gegen $5000 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht wor- 
den. Wlderman Kohn Pomers mar fo 
freundlich, den Künftler auß der Ge- 
fangenfchaft zu erretten. NRatcliffe 
fol übrigens ein enormes Galär von 
den Frohmanns beziehen und ift be3- 
halb vermuthlich in der Zage gemefen, 
den Staatsmann der 19. Warb auf 
alle Fälle vor Schaden ficher zu ftellen. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
&o. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Zel. South 869. 


Frifche Zufuhr für die Lebenskraft, 


um den Schtwindenden Vorrath zu erneuern, kann aus 
einer Allen zugänglichen Duelle bezogen iperden und 
wird niemals vergebens von Jemand gejucht, deilen 
Konftitusion und Kraft nicht unheilbar vernichtet 
find, Einen direkten, überzeugenden und augreichen: 
den Beweis dafür bietet Hoftetterd MagenzVitters, 
ein Tonic von unübertroffener Wirkfamkeit und pers 
fetter Neinheit, welches die Eigenschaften befit, 
weiche ihn zu einem unjcäsbaren Heilmittel fite 
Dyspepfie Verftopfung, Leberleiden, Schwäche der 
Urins und Gcbärmutier- Organe, rheumatiſche Be— 
ſchwerden und Malaria-Fieber machen. Zarte weib— 
liche und gebrechliche alte Perſonen werden durch 
das Bitters geſtärkt und erquickt, und die gewöhnlich 
auf eine ſchwere Krankheit folgende förpertiche 
Schwäde wird in großem Maße durch ſeinen Ge— 
brauch bejeitigt und die Genejung bejchleunigt. Das 
VPitters fpielt eine führende Rolle unter den Arze 
neien. 
—— 


Die Nickel Plate Eiſenbahn 


wird am 2. Juli einen Erkurſionszug nach 
Chautauqua Lake und benachbarten Punkten 
ablaſſen. Fahrpreiſe ebenſo billig wie auf 
anderen Linien. Ein prachtvoller Platz um 
Eure Ferien zuzubringen. H. Thorne, C. P. 
T. A., 111 Ädams Str., Chicago, Ill. F. 


E. Scott, Ticket-Agent, Auditorium-Annex, 


Chicago, Ill. ſmomi⸗2jl 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männce und Ktnaben. 
(Anzeigen muter Dicjer Rubrit, 1 Gent Ba3 Work.) 


Verlangt: Gin guter Lunchkoch. 113 S. Clinton 


Str, Ede Monroe Str. 


Verlangt: Bäder als zweite Hand. 22 W. 
+ 
tr. 


Berlangt: Gin fleikiger junger Mann im En: 
foon. U. Zacharias, G Wadaſh Ave. 


Verlang:: Ein junger Bäcker, au Brot zu helfen. 
die Woche, Koſt und Zimmer. 633) Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Junger Maun für Orderwagen und 
Pferde zu tenden. MI, 57. Place. 
Verlangt: Pianoſpieler. 93 S. 


Caual Str. 


Verlangt: Männer, einen gqguten Artikel zu ver⸗ 
kaufen. Nachzufragen Morgens von 9 bis 11 Abr. 
Nicht Sonntags. 725 N. Halſted Str, Bajenent, 

Verlangt: Guter Peddler, muk Bürgſchaft ſtel— 
len können. Eberleins Weiß Bier Brew., 58 54 
N. Halſted Str. 


Verlandt: Guter ftanfer Junge, im Autcheribop 
zu helfen. Nahzufragen Sonntag Mittag 12 Uhr, 
8159 Centre Ave. 


Verlangt: Ein guter erfte and Bäder. H Blue 
Island Ave. 


Veriandt; Flinter Waiter, Omnibus für Hoten. 
180 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Dinnerwater. 148 Fiftb Ave. 
Verlangt: Ein ordentlicher junger Bäcker nach 
Macime. $3 ad Board. Nadzufraaen zwiihen 5 und 
6 Abends. W. Schweider 1469 W. Late Str. 
Berlangt: Ein junger Bäder an Brot. 50 Wils 
mot WUve.,, Ede Armitage Ave. 
Verlangt: Ein Bäder, 3. Hand, muß au Brot 
aufmachen Fünnen. 398 Armitage Ave. 
Verlangt: Erſter Klaſſe PBrotbäder, der alles 
ſelbſtſtän dig machen kann. 812 N. NRobey Str. 
Verlangt: Ein Barbier. 1777 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein ſtarker junger Mann, der ſchon an 
Brot gearbeitet hat. M8 State Str. 


Verlangt? Ein Upholfferer, lediger vorgenoden. 
Kann bei mir boarden. Vorzuſprechen Sonntag 
Morgen. 1253 N. SHalitev Str. 


VTerlangt: Eim Junge an Gates, ein Junge für 
Zee umd Pferde zu bejorgen. 40 W. Erie 
tr. 


Rerlangt: Guter Brefler an Shopröden. 548 N. 
Nobey Str. 


Verlangt: Grfabrene Lottenverkäufer. Bute Be: 
sahfung. Empfehlungen verlangt. Adr. S. 188 
Abendpoſt. dia 


Verlangt: Erfahrener Operator an Frauen-Mäns 
tel. 777 Milwaufee Ave, 2. Stod, NE 
« 


Verlangt: Kaummerjäger, um aus einem Wohns 
ar Die Ratten zu vertreiben. Adr, R. 108 > 
pott. ja 


Verlangt: Grfter Klafle Bladimith, der gut Pfere 
de beichlagen fanı und audh Wagenarbeit veriteht. 
Rahzufragen 699 ©. Halited Str. fie 





——— ————————————— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

«äden und Fabrifen. 


Verlangt: Damen, das Sleidermahen und Zu: 
fhneiden zu erlernen. 734 Elybourn Ave. 


" Berlangt: 2 ghte Mädden au Hoien. Nur foldhe 
die e3 verfichen. 112 Mohamf 'Sır., Dampffraft. 


Rerfangt: 4 Maichinen-Mädchen, Hoien zu nähen. 
5 2jnlo 


— nr Eu 7 —— ulm 
en Dügelerin. Plaza. Des 
a en Sk at 
FE an, RE 


„Ubendpoft“, Chicago, Samitag, den 26. Zuni 1897. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


wie UND Kapdriten 


Verlangt: Erfte und zweite Maichinens 
Handmädchen an Röden. SO N. Arbhland Ave. 


Verlangt: Majhinenmädhen an Taihen in Rös 

den. 19 Samuel Sıtr., Ede Emely Str. 
BVerlangt: Erfte Maihinene und Handmädden an 
Ehopröden. Beftändige Wrbeit. 27 Eleveland ” 
ja 


708 Ir⸗ 
dffa 


und 


Verlangt: Majchinennädchen an Weiten. 


ding Woe. früher Shober Etr. 


Sausdarverı. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 37 S. Canal Str., Saloon. im 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
594 Drummond Ade., 2. Flat. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Heimath. 3056 Prairie Ave. 

Berlangt: 
Hausarpeis. 4447 Vincennes Avbe., 1. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. 

Verlangt: Ein gebildeted norddeutiches Mädchen 
mit Empfehlungen, um auf 2 größere Kinder aufs 
yupaffen. Guter Lohn. 386 N. Clark Str. 

Verlangt: 5 Mäpden für Hausarbeit. Zohn $9, 
$H und HH. 6 N. Clark Er. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 31 Blue Island Ave, Saloon. im 
Verlangt: Nettes deutihes Mädchen für Heine 
Familie. Nachzufragen von 6 bis 7 Uhr. 17 vLin— 
coln Place, 
Berlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Neferenzen. MT, I. Str. mo 
Berlamgt: Mädchen, ungeiähr 16 Jahre alt, um 
Kind aufzumwarten. 7FI W. Eupevior Str. 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Flat. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
UMN Flournoy Str. Lohn 83.50 die Woche. Nehmt 
Madiſon Str. Car, Transfer an Colorado Ave. 
für Flournoy Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in geſetztem 
allgemeine Hausarbeit. 60 E. 43. Str., 


Verlangt: Mettes, ordentlihes Mädchen von 14 
Sabren, im Meiner Familie behilflich zu fein 8. 
Hoefer, 184 Neta Str., 3. Floor 1 od ditlich 
von Halfted Str, ein halber Blod ſüdlich von 
Cornelia Str., Lake View. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzubelfen. Plaza Tyehouje, 635 N. Elart 
Str. 


2 Rerlan at: A LTunchtöchin M adch en für I rie cht —J * 
beit. Oak Park. Viele Mädchen für einige Arbeit. 
180 N. Clark Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädden für Haus, Ni: 
benz, zweite uud leichteArbeit, Kellmerinsen, Dau3: 
bälterinnen, ®eihäftse und VPrivamäuier. Stadt 
und SommersReorts. Finden immer Stellung. — 
Veritas, befte deutiche Stellenvermittlung, 180 N. 
Chart Str., Tel. North 215. —12il 


Verlangt:_Gine durchaus Tompetente Köchin, Die 
auch einen Theil der Hausarbeit thun fan, in eis 


Store. 


"ner Heinen Familie. Apr. B. 322 Abendpoit. ſmdt 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Wittwe, nicht 
über 35, als Köchin in Privatfamilie. 614, 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 6673 Sedowick Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Klei⸗ 
ne Familie. 994 N. Oakley Ave., 9. Flat. ie 
Dentihes Mädchen für gewöhnliche 
499 Milwaukee ve. 

Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
01 W. Erie Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, Mub kochen. Lohn 83.50. 361 Milwankee Ave. 


VBerlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1007 Dlitwanfee Ave. 
Rerlangt: l4= bis Wjähriges 
Der liebt. 661 Purling 'Str., 2. at. 2 
Berlangt: Gin ftarkes Mädchen für gewöhnlich— 
Hausarbeit. 403 Wentworth Ave, into 
Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen für Hausarbeit, 
1635 Noscoe Str., Flat. en 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 236 W. 
Divifion Str. 
Berlangt: Mädchen für 
SEN. Robey Sir. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


 Berlangt : 


Mã dche n, das Kin⸗ 
Flat. 


gewöhnliche Hausarbeit. 
E23 


erlangt: 3 Mäpden für Hausarbeit. 83.50, $4, 
65. 599 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiz 
zer Familie. 329, 4. Str. fa 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, und baden 
zu helfen. 1729. Sallted Sır. fia 
erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit in Heiner Yamilie. 2468 Ken— 
more Ave. Gogewater. Fa 


erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. I5 N. California Ave, Humboldt 
Bart. Ha 


Verlandt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſcha suier, Miedlinds Stellenvermittiung, 567 
Larrabee Str. DZ a fie 
Xerlangt: Starkes deutiches Mädhen für allge: 
meine Hausarbeit. Lohn $4.00. 3757 Wabajh Une. 

fie 


V erlangt : Nettı es Märchen für all de meine Haus: 
arbeit. 923 Coden pe. ‚sa 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1515, 51. Str. GrocerysStoit. 


Perlangt: Gin gutes deutiches oder böhmiiches 
Mädchen in Meiner Yanilie, für allgemeine Haus 
arbeit. 4100 Vincennes Ave. 7 dia 
erlangt! Mädchen fir Hausarbeit. 703 N. Rot« 
wel Str. >. u dia 

Verkangt: Mädchen für allgemeine SHangarbeit in 
Heiner Familie. Mei. Mogg, _Binsdale,, North 
Waihington Etr., nahe Ayers Ave, dfia 


Berlangt: 100 gute Mädden. Leichte Plähe. Ho he 
Löhne. Foteſtville Employment Agench, 559. 4. 
Str. . 2ljnlıo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 293 €. 3. Str. 2ljnimw 

VBerlanat: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für _beflere Pläke in den feine 
fen Familien an der Süpjeite, bei hoben Loha. 
Miß Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
Etr., nahe Andiana ve. linim 


Verlanpt: Möchinnen, Mädchen filr Sausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermäpdcen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lobn in den feinften Bris 
datjamilien der Nords und Sitdjeite duch dasgGrite 
deutſche Vermittlungs-Juſtitut, 86 N. Clark Str, 
rüber 515. Esuntags offen bis 12 Uhr Tel.: 48 
Nortb. . %;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubriß, 1 Gent das Wort.) 
Gejudht: Gin arbeitfamer, flinfer junger Mann 
fuht Stelle für Küchenacbeit im NReftaurant, Adr. 
N. 49 Abendpoft. 


Geſucht: Stellung von einem tüchtigen Brot: und 
Cakesbäcker. Adr. F. 580 Abdendpoſt. 
oder 


Geſucht: Arbeit für einen Upholſterer, in 
Wın. 


außer dem Kane, zu_ billigen Breiten, Adr. 
Sandarund, 673 N. Dafley Ave. 

Gejuht: Gin junger, lediger Mann mit guter 
Schulbildung, deutſch, frauzöſiſch und engliſch jpres 
chend, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Kann auch 
Raution leiften. Mor. K. 185 Abendpoit. 

Geiucht: Denticher Junge 
Stelle im Milchaefchäft. 803 

Geſucht: Gutez männliche: 
welche Arbeit, koſtenlos. Durch Veritas, 
Clark Str. Tel. Rorth 215. 

Bäcker ſucht Arbeit als 1. oder 2. Hand an Brot. 
123 Mohawk Str. 

Gejucht: Gute erſte Hand an Brot ſucht einen ſte— 
tigen Platz. Briefe unter K. 107 Abendpoſt. Binlw 


von 16 Jahren jucht 
Sheffield Ave. 
Rerional fir irgend: 
120 N. 


Geſucht: Ein zuverläfliger, jelbititändiger Bäder 
fucht Arbeit an Brot, Bisquit Wiener Rolls, Ca: 
fes und dergl., Stadt oder Land. Wr. B. 217 
Adendpoft. fia 

Gejuht: Eine erfte umd zweite Hand an Cafes 
wünjchen Arbeit. Apr. E. Renner, 109 Wells Str. 

fſa 


Geſucht: Ein Mann ſucht Platz als Kutſcher. Kann 
ſich im Haus nützlich machen. Adr. G. 6B Abend⸗ 
poit. ß dfia 

Goſucht: Tüchtiger Bartender, guter Mirer, mit 
beiten Gmnpfehlungen, jucht Stellung. 182 LaSale 
Ave. Binlw 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


Gejuht: Eine gute Bufineklund-Köhin jucht eine 

Stelle. 114 Milwaulee Ave. imo 
MWüriche Waichpläge zum Ausgehen für Diens 
ftag, Mittwoh, womög lich auch Montag, zum 
Schrubben und Reinigen Freitag und Samftag. 
119 Orhard Str,, hinten. 


GNudt: Lun yöchin, nette Haus= und Kücdens 
mädchen fjuchen Arbeit. 180 NR. Clark Str., el. 
North 215. 


Sefuht: Eine tüchtige Frau Tucht Waichpläke, 
aub zum Bügeln. Wr. N. 450 Abendpoft. 


Gejugt: Anftändige Frau in geiegtem Alter ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit Kindern. 
Adr. G. 610 Abendpoſt. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Buſineßlunch⸗ 
Koͤchin oder Haushalter in. 5 Mohawflitr., Sturm, 
Gefuht: Wittive jucht Office reim zu maden. — 
Mr. U. D. 34 Adendpoft. 

Frau in mittleren Jahren fuht Stelle als Haus: 
bälterim. 479 Marſhfield Ave. 


Deutihe Frau just Wälhe and andere Arbeit, 
*8 und außer dem Hauſe. Kaeſelau, SR. Varit 
e. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
„(anzeigen unter Die! — — * 


Geſucht: Kleidermädchen wünſcht Arbeit in und 
auber dem Haufe. 195 E. North Ave. 


Reinliche Frau ſucht Waſchplätze. 30 Burking 
Etr., 1. Flat, vorne. 

Gejugt: Wird: umd Hausreinigung. 99 Mohamt 
ein, binten oben 2 gr 
Gefucht; Saubere Wittwe mittleren Alters ſucht 
Stelle als Dausdaltetin. 899 Wells Str. 


Geſucht: Anftändige deutſche Frau, welche gut ko— 
chen kann und Tiebe zu Kindern hat, wünſcht Stel⸗ 
le als Haushälteten. 681 N. Waſhtenaw oe. 

CHicago Frauen:Vermitklungs-Inftitut. 164 W. 
Harrijon Str, Wir vermitteln jofort gutes Dienit= 
perjonal aller Nationen. 19in,jdd, Im 

Geſucht: Eine ältere deutihe Frau welche gut 
fochen, wajchen und bügeln, und alle häuslichen 
Arbeiten verrichten Zaun, fucht Stelle. Am lichften 
außer der Etapt. Zu erfragen 172 Kramer Str., 
swiichen Halfted und Nehferion Str. fia 


Geſucht: Aeltere Wittwe, Defterreicherin, wünscht 
Stellung zut Führung des Haushaltes bei allein— 
ftehendem Herren. Vorzuſprechen Sonntags. 469 R. 
Glart Str., oben. fa 


Gejudt: Alleinſtchendes Mädchen ſucht Stelle als 
ſKöchin oder Haushälterin. 573 LZarrabee Stt. ſſa 
— — —— — — — — —— r — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Ech-Store, Baſement und Stall. 
825. 123 N. Weſtern Ave. 


e und Wohnung, giftige 


Zu vermiethen: 


JBedingungen. 268 Sheffield Ave. 


tore 
Hortb Ave 
elitateſſen, 
Ave. 


813 micthet einen Schönen Heinen 
Wohmzimmern, } MielandStr., mabe 
und Wells Str. Fin guter PBlag für 
Grocety et © 129 Lincoln 


ie n ehelle 4 Zimmer Cottage mit 
Baſement. 55 W. 40. tSx., nahe Prineceton Ave. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer. Nur 810. 74 Willow 
Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 
Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, 

bender Wittwe. 205 Cheitnut Str. 


Zu vermiethen: Gin großes helles jchön möbli 
Bimmer. ST NR. Bart Ave. 


Zu verimietben: 2 
zu 75e. Beſonderer Eingang, 
quemlichkeiten. 1 Block vom 
Lincoln Ave., Hinterhaus. 


bei alleinſte⸗ 


Zimmer, das Zimmer 
Badezimmer, alle 
Lincoln Park. 52 


möblirte 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer. 81.25. 313 
Larrabee Stt. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 81 per Wo— 
de. IB Halited Str., 3. Floor. * 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1. Gl8 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Herr für Koft und Logis, bei Wittwe. 
667 Yarradee Str, 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer bei junger 
Mittiwe. Schulk, 053 Madifon Str. Zieht Glode. 
Bettzimmer, 82, f 


Zu vermicthen: Möblirte pa; 
150 Euperior Str. 


fend für 2 Herren, bei Wittwe. 
nabe Wells Str. 

Zu vermichhen: Alfeinftchende Wittwe hat Schlaj: 
zimmer, $1 per Woche. 1 Sullivan Str. 


Verlamgt: Noomers_ oder Boarders, bei Wittive, 
89 Howe 'Str., nahe LZarrabee Str. 

gu vermiethben: Möbliertes Zimmer, ſeparater Ein— 
dang, bei einer Wittwe. 335 €. North ve. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer,— 
einen Herru oder $3 per Woche file zwei Herren, 
Wittwe. 200 €. Worth Woe., 3. Floor, 


gu venmiethen: Front Bettzimmer. 317 €, North 
Ave. 

Zu vermietben: FrontsParlor mit Bedroom, für 
2 Herren bei älterer Dame. 64 Eugenie Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 195 €. North 
Ave. 
gu vermiethen: Helles möblirtesgimmer, $1.50 p. 


Woche, wenn gewünjht au Board. 092 WellsStr. 
mia 


erlangt: Boarderd. RTN. Lincoln Ave,, Hinters 
baus. na 

Schönes Heim mit deuticher Küche. Große helle 
Zimmer, mit oder-ohne Möbel, Bad. Au anftändis 
gen Herren. 320 Vernon ve. dfj 

Das beite deutiche Wsardinghaus ift bei gr. W. 
Gieſen, 66 Canalport Ave. 4inim 


Zu miethen und Board gefudit, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Kents das Wort.) 


Junger Mani jurcht- möblirtes 
ſtück und Abendeſſen. Nordſeite. 
Dienften. Adr. B. 336 Abendpoft. 


Zimmer mit Früh— 
Neferenzen zu 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Zu_verfaufen: Gejundes Gjähriges Pferd, paffend 
für Deliverpwagen.: 10H Lincoln Ave. dia 


gu verfaufen: Billig, durchaus ſicheres frommes 
Reinpferd. 148 Larradee Str. 

Mup verkaufen: Pferd, Geſchirr und Meiner 
ESpringwagen, Bony, Cart, Gejhirr. 975 Milwaus 
kee Ave. 


Muß verkaufen: 30 Pferde und Farm-Mähren, 
billig. 707 R. Lincoln Str., nördlich von Milwau— 
tee Ave. i inte 

Zu verkaufen: Ein, Pferd, gutes Topbuggy, jchivca 
res Doppelgeichirt, "Erprebtvagen, billig. 801 R. 
Robey Str. 

830 kaufen ſchönes Pferd mit guten 
mit Cart, billig. 9533 Chobourtn Ave. 
dutes Peddler-Pferd nebſt Wagen und Ge—⸗— 
itlig zu verkaufen. 185 R. vobey Str. 


Buggy oder 


ichier b 
Spottbillig, ein junges ftarfes 
d13 Doppelte. 116 ®. 


Muß verkaufen: 
Nrbeitspferd, 825, Werth 
North Ave. 

Zu verkaufen: Ein 2figiges Top Buggy. 337 Eiys 
bouen ® 


r 
de, 


Zu verfaufen: Lichter Topwagen, billig. 12 
3 j gen, 8 
Burling Str. 
Zu kaufen geſucht: Gute milchgebende Kuhl. 2396 
Oakley Ave. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel. 571 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Geſchäfts-Buggy, 2 Bierde, 
billig. OTNR. Noby Str. 


Leichter 3 Spring Wagen und guis Gsidirr, 
$10, zu derfaufen. KU Noble Str, 


Springmwagen für 


Zu verfaufen: Offener leichter * 
Sedowick Str. 


Butcher oder Grocer, billig. 360 

Spottbillig, gutes Tope-Bugad, nehme im Tau'd 
Wagen oder Store:-Einrihtungen. A N. Haliteo 
Sir. 

gu verkaufen: Ein gutes, ftarkes Columbia ugs 
gy wenig gebraucht. WI W. Fulletton Ave., Ecke 
Miimwaufce Ave. 

Zu verkaufen: Friſch melkende Ziege. 371 Didens 
Ape., Armitage Ave. Car bis Ballou Sir. 


Zu verkaufen: Billig, neue und alte Expreßwagen. 
Soppeih Bros., Ede W. 2%. und Troy Str. 
in12,16,19,23,%5 0 
Magen, Bıragies und Gefchirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Wırggies von allen Sorten, tm 
Wirflichfeit: Alles was Näder bat, und unjcere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: 
bajh Ave: Hjulm 


Mub verkaufen: 20 gute Topwagen, fpottbilfige 
Preije. 1906 Wabaſh Ave. 2ljulw 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu irgend einem Preis, Einrichtungen für Gro: 
cerye, Higarrene, Delikateflen-Siorss, als Bins, 
Counters, Shelves, Showeaſes, Scales, Kaffee— 
Mürhlen, Eisboxes ete. Mansbach K Co., 216 Mil⸗ 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: Näymajchine, Wringer. Wand⸗ 
uhren und deutſche Bücher. MW Scdgwick Str. 


Zu, verkaufen: 
DriginalsPreis 


Für ca. #100, Sodasjyountaine, 
50. Im Gebraud. 804 StateSir. 


Zu_ verlaufen: BVerftellbare Nudel⸗Schne idemaſchi⸗ 
ne, Spätzli-Maſchinen. Bohnen-Schneider und Bur— 
chermeſſer. Steudle, 405 Cleveland Ade. 


Stote-Firtures in jeder Auswahl neue und ges 
brauchte, für irgend welcher Art Geſchäfte, zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen. Zahle böchſte Preiſe jüt Grocery⸗-, 
Confectionery⸗, Butcher- und ſonſtige Geſchäfte. — 
Roſener K Co., DH State Str., Tel. ©. 14. 
Anlw 


StoresEinrihtungen jeder Art, für Grocery-, De⸗ 
lifateflene Zigarrenftores und Meatmarkets, jowie 
Wagen und Buggies. Große Auswabi. Epottbillig. 
Aulius Bender, 908 N. Halfted Str, Xelephone 
North 865. Yiniw 

Store-Einrihtungen für Grocerys, Butchere Zi: 
garren= und Gonfectionerpftores. Größtes und bil- 
ligftes Geihäft in Chicago. Fred Bender, 1906 und 
108 Wabaſh Ave. Ainiw 
ſowie neue 
neue Dat 
Wal 


Alte und neue Laden-Einrihtungen, 
Gounters und Shelvings, Sic per Fuß 
Show Caies, Me per Zub, Grocerp- Pins, 

Eajes. 193 Milwantee Wve., nahe Halited Str, 
o ‚ . 1inlm 


—— su 
Bieyctes, Näahmalchinen 2. 


Anzeigen unter diefer Rubrit,’2 Gentd das Wort) ° | 
— ——  —— ee — — 


Zu erlaufen: Ein neurs Bichele it weden Adrei⸗ 
k bitig au. vertaufen. 5I6- Wells ;Str., 4. Fldor, 
inten. - 3 * Zr —— 


Ir Man? alle rten Mäbrlafhinen taufen pn 
————— ey a —* 8* vo 
erplattirte nger ıq cm 
Bilion 910. Edseht vor, ehe Idr fauft, ® 


” 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeiaen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Aufgepabt, aufgenakt! $115, billig für das Dops 
pelte, für den. beftgelegenen Zigatren-, Candy-. 
Tabat:. Notiond: und Eihulwaaren:Storc, gegen» 
über großer Schule. Großer Waarenvorrath, bo@= 
feine Ginricptung. Dietes ift, der billigfte Store, je 
offerist. Muß unbedingt jofort für Diejen Spott: 
preis Dderjchleudert werden. Theilweije am Wbzah» 
lung. Miethe mit Wohnung nur $l0. 1333 Diver 
‘ey Boulevard, nahe Sheffield Une. 

Zu werkaufen: Saloon Haus und Lot, zwiichen 
fünf Fabriten. Wenig Anzahlung. Wird auch vers 
miethet. 990 Kimball Ave. 


$400 für feines Grocerpgeichäft oder befte Offerte. 
Kommt geihwind. Muß verkaufen. 210 Belmonz 
Ave. 


Zu verkaufen: Candyroute, Pferd und Wagen. — 
Näheres 158 W. YJadion Str. 


4 erfaufen oder zu vermiethen: Bäckerei, Fir— 
gu v 3 t 
tures, mit 2 Oefen. Nachzufragen N8 Centre Ave. 
Wo⸗ 


Zu verfaufen: Gute Grocery:Route, $15 die 
e., Blue 


5 
be, für den rehten Mann. 39 Weftern Ave., 
Island, Ill. 





Zu verlaufen: Unter der Hand, eine aute VBä— 

derei, die _beite Lage au? der Sitdjeite, für $000, 
(os die Hälfte Yuar nöthig. 6330 Cottage Grove 
Ude. 

Zu faufen gejuht: Meine Milchronte. Nordweits 
feite. Adr. D. 472 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Edjaloon, einer der beiten Wirth 
ſchaäften in Hyde Vark, an Kreuzung von Kabdle 
und elektriſchet Bahn, und am Eingang zum Cals 
wood Kirchhof. Nachzufragen 6553 Cottage Grove 
Ave. 


Gin autgebender Saloon, jeit 

wege Krankheit billig Ju 
angenommen. 192 .W. ?2z. 
Paulus Kirche, Ece 


Zu verkaufen: 
Jahren im Betrich, iſt 
verkaufen, wenn ſofort 
Plaece, gegenüber der 
Hoyne Ave. 


SI, 


24 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon. Billig. 
W. 19. 
Confectionery- und Zigarren-Store billig zu ver— 
taufen. 179 Cybourn Ave. 


Str. 


Zu verkaufen: Saloon, ſofort billig zu verkau— 
jen. 895 W. North Ave. 
4 Zu verkaufen: Schr billig, Wladimithd-Shpop. 124 
Sherman Sir. — 

Verkaufe wegen Todesfall Reſtautation, auch auf 
Abzahlung. AI S. Clark Str. 

Zu 
nery⸗ 
Wafhtenam 


Frrtine 
eetio⸗ 


verkaufen: Ed-Store, Zigarren- Con 
und Bä igeſchäft. Umfiände halber. 809 N. 
Ave. 
Zu verkaufen: Wegen Lungenkrankheit bin ich ge: 
nörbigt, meine Schmiode billig zu verlaufen. Ter 
Käufer fanı Schmicd oder Schloffer jein, da c5 
nur feinere Arbeit im Baufach ift. Kemmtniffe tm 
diejer Arbeit micht da ich gerne berett 
bin, e3 zu Ichren. Bro 
plain Wve., keine Ager 

Bäckerei zu verkaufen 
8650. — Hintze, 711 
Confectionert 
Schule. 7 


VPreis 


7 Zu verfaufen: 12 und JIce 
Cream neben 
Armitage 


Soda, 
Ave. 
Zu verkaufen: Bäckerei, altes gutes Geſchäft. 418 
W. Full u Ave. 

Zu verkaufen: Tin-Shop, gute Lage. Ece Halited 
und Fullerton Ave, 


235 €. 


vorfanfen: Guter Edjaloon, am Depot. 


Gute Gelegemjeit für praktiſchen Schuhmachet, 
einigen end Dollars, alt etablirtes Schuhe 
Ö n. Oute Lage, Wiethe. x. 


fıu billige 


Abendpoit. 


eihärt zu 
Mm. 174 

Zu verfaufen: Ein Candy: Store, billig. 692 Yarz 
rabee Str. 


Zu verfäufen: 
800 &. North Ave. 


Ein gutgehemde3 Boardinghaus. 
Zu verfaufen: Guter Saloon, paflend für cin 
Elcine Fantilie. Sichere Brotitechle. 777 Mozart Str. 
Ü ) 
Humboldt Park. 


s 
e 
r 


Zu verfaufen: Candy: und Zigarren-Store, bii- 
lige Miethe. 369 Larrabee Str. mia 


Achtung! 

Zu verkaufen: Umſtändehalber ein gut eingerich— 
teter Barberſohy mit Wohnung, ſehr billig. Guter 
Platz. 103 E. North Ave. fin 

Lake View, 
fheitshalber. 1787 


Zu verkaufen: € 
feine Einrichtung, 
N. Aſhland Ave. 

ſehr proft⸗ 

an der Süd— 

ie Hälfte muß 
Hälfte kann an 


tables Farben- und Tap 
ſeite, Inventar ungefähr 5400. 
Baar bezahlt und d andere 
Grundeigenthum fichergeitellt werden. Wdr. Thor— 
man, 2991 Wentwortb Yive. fia 
Zu verfaufen: Grocery:, Tabal: und Gandyitore, 
ducchichnittlih 820 Einnahme garantirt. Yordban, 
403 8. Navenswood Park Wve., Ede Melroje Str., 
gegenüber Groß Park Station. 
Zu verlaufen: 7 Kannen Milhproute, 760, 2% 


$900 faufen Grocerpftore, 60 täglich. große Bors 
räthe, Wugen und Pierd. Albert, 302, St YaSalle 
Str. Ainlw 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein feiner 
Burcherjobp an Elvbourn Wove., zwiſchen Diviſion 
und Haljted Str. Kleines Kapital erforderlich. Ehars 
les Stiller, Zimmer 4, SIN. Clarf Str, Ede Nie 
Higan Str. diia 
Zu verfaufsn: Saloon und Voardinghaus, oder zu 

vertauichen Für leere Lot. 1721 Milwaufee ve. 
»2inlm 


Kaufe Groceryftores für Baar, Beézahle höchſte 
Preije. Fred Bender, 1906 und 1908 Wabaih Ave. 
lır 

Zljırlio 


Zu verfaufen: Gin günftig gelegener, gutgehens 
der Ed:Saloon im iFabrifdiftrift der Nordjeite bils 
lig, guter Gründe halber zu verfaufen. Win. Ruebi 
Brewing Co, 216 W. 12. Etr. l5ja® 


Patente etwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Un.* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
Dollars 
ur 


der einige hundert 

und engliich jprechenpd, 
gutlahnenden, leicht der» 

impottirten Artikel. A. D. 


Verlangt: Bartner, 
einlegen fan, Deutich 
jelbft fertig zu _ftellenden, 
tänflichen für Gaslicht 
235 Abendpoft. 


Verlangt: Partnerin für qutgebendes Gejchätt. 
Gutes Einkommen. Adr. B. 313 Abendpoſt. 


Kapital, um Tinte, Shoes 
adıng zu fabriziren, aus beiter 
Dvalität r jındi 





Dampf⸗Bade⸗ 
Adt. F. 
mdja 


eine kleine 


Partner verlangt für 
Kleines Kapital. 


Dann. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Cinichaltung einen Dollar.) 


Heiratbigefuh: Ein anſtündiges gebildetes Mäd⸗ 
chen wünſcht die eBlanntſchaft eines reſpeltablen 
Herrn in den AMer Jahren zwecks Heirath zu ma— 
chen. Ernſtgemeinte Offerten erbeten unter NR. 41 
AbdendFpoſt. 

Hrirathigeiuh: Ein gebildeter deutfcher junger 
Mann, 30 Nahre alt, evangeliich, groß und ftatt- 
lich ausiehemd, befigt einige hundert Dollars Vers 
mögen, fjucht die Bekanntſchaft 3 ebenfall3 gus 
ten Mäpchen!, wm bei gegemjeitiger Zuneigung 
zu beirathen. Bitte Briefe unter Mor. B. 210 
Abendpoft. Keine Agenten. 

— — ————— — 

Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Ferien-Schule, vom Montag, den 5. Auli, 
bis 1. September, für Knaben und Mädchen; alle 
Färer der öffentlihen Schulen gelehrt. Anmelduns 
gen jeßt erbeten. Engliihe Sprade, Buchhalten eie. 
für Erwachiene, Tags und Abends, wie gewöhnlig. 
Golfege, 92 Milwaukee Wve., nahe PBaulina Str. 
Brof. George Jenffen, PBrinzipal. 16n,ddj* 

Telegraphiren und Typewriting, tagsüber $5; 
Abends 83 per Monat. Stenographie, Eugliih, Tag 
und Abend Stunden bei tüchrigem Lchrer. Schreibt 
oder jprecht vor. Jomes’ Bufineb College, 94 Waſb⸗ 
ington Str. l2jn,mijalm 


Englijch Tejen, jchreiben und ſprechen in 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen (eingeln oder in 
Klaflen) gegen mäßiges Honorar, Prof. Moeller, 
098 RN. Halited Str. 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Wegen Ubreije, gute Furniture 
Nugs, fofort, fehr billig. 710 Woble Ave., ober⸗ 
ftes Flat. g 
Zu verfaufen: Andrews Folding Bett, billig, 
Spiegel. 1806 RN. Hallo Str. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Pocketbool an Willow Str., zwiichen 
5 und 6 Uhr Rachmittags. Montag, den A Juni. 
Nachzufragen 107 Orchard Str., unten. 


*310 Belohnung! Verloren am 16. Juni, Sorrell 
Mähre, 6 Jahre alt, Gewicht 10001100 Pfund, 
in gutem Zuſtand, zuletzt geſehen bei Dutchmans 
Voint, nördlich gehend. Ju benachtichtigen 131 N. 
Rodwell Str., Chicago. dfia 








Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Geni3 das Wort.) 


Gebrauche Geld jehr notbivendig. Will billig für 
Baar «in prachtvolkes'-Upright Piano verkaufen, nur 
einige Monate gebraucht, koitete 3400. 3837 MWabaid 
Ave., 1. Flat. —R 


Rur 5 ein gutes Upright Piano, nehme 
leichte Abzahlungen. Uug. Grob, 632 Wells Str. 
2iniw 


| Agent, 


I Majchin 


| der, 


| Spiten; 
vollkommenſte; 


| jelbft, währen 





| 7 Ubr ids. 
Uhbrt Nachm. — 
walt; O 


Geld. 
"Inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Work) 


Geld zumperleidhen 
auf Möbel, Pıauvs, Vierde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern lajfen Diejelden ı2 
Jahre Pefig. 
ir haben va3 
aröhbtedeutine Gefhäft 
in_der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutihen, konımt zu und, men 
Abe Geld borgen wollt. be iwerder 3 zu Gurcm 
Bortheil finden bei mir Dorzujprechen, che Abe 
anderwärt3 bingebt. Die fiherite und zuverläffige 

Vedienung zugeigert. 
9.9. Frend, 


18 LaSalle Str., Zimmer i. 


rigage van Go,, 
rtaage oau Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen o)er Meinen Summen, cn} 
Haus haltung sgegenſtände, Vianos, Pierde. Wagen. 
ſomie Lagerhausſcheine, zu jehr niedrigen Katım, 
enf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belte⸗ 


biger Theil des Darlehens kaun zu jeder Zeit zu⸗ 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen vertingert wer⸗ 
| den. Romme zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habdt. 


Chicago tgage 
Ghicago U tgage 


0 

o 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 uud 19. 
11ay® 


Wozunach der S 


üdjeite 


gehen, wenn Ihr billiges Geld haben Munt cuf Mös 
| bel, Bianos, PBierde und Wagcı, Yagerhausiceine, 


von der Northbweftern Mortgage Yoan 
Go. , 465—W7 Milwanfer Ave., Ede Chicago Yor., 
iiber Schroeder Drugitore, Zimmer 53. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevaror. Geld rüdzalidar 
in beliebigen Beträgen. 27malj 
Chriide Leute 
Pianos cite. borgen, ohne 
Billige Raten, leichte monatliche 
geu. Geſchäfte verſchwiegen. O. 


70 LaSalle Stri, 3. 


tönnen Geld auf Möbel, 
dieſelben zu eutfernen. 


Voeillerd, Leih⸗ 
Zimmer 3. 
Ijuim 


Geld zu verleihen auf Vivsel, Pianos und jonitige 
aute Eicerbeit. Riedrigite Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Aden, Zimmer 1, Lale View. 

Ymj® 


Geld zu verleiyen auf Örundeigentbum, 3u 4, 5 
und 6 Vrozent. ©. ©. PVeo, 34I N. MWinchefter Wbde., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 


Geld ohue Kommijjion. Eine große Summe zu 
6 Brogent zu verleiben. Gbenfall3 Geld zu 5 und 


| 54 Brogent. YausAnleiben zu gangbaren Katen. &. 


Etone & Co., 06 LaSalle Str. Lambie 


hen: $IO00-—81500 an Privatporjonen. — 
d!a 


u verleihen, jede Summe, auf 
am und zum Bauen. Zu 5 und 6 Pros 
suberg & ©, 12 ®. Divijion Str. 

29agjr»*® 


ohne Kommiſſion, von 59 
She North Clark und Michigan 

Geld zu verle n. 2. ®. 
Ulrich, Grundeigenthums-⸗ und Geſchaſts maller. 
Room 604. 100 Waihington Etr., Chicago Zitle and 


| Truft Buildina. lTie® 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort) 


Damen-Shuneidercei. 
MeDowell franz. Klei ujchneidesAfademie, 
New York und icago. 


Die 


Mir haben die größte uud befte Schale für Tamıens 

fchreiderei-in der Welt. s 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 

GSejchtichaft, die ipren Schülern Die wunDderpols 

le MeDoweli Garmeus Drafting 
e liefern Tanıt. 

Dieje Majchine wendet in jedem Yalle_ das thats 


jühlide Mab an, genauer jogar al3 das Winfelmaß, 


uud erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und cin Fünftel Der Zert um ein gutes Muſter aus—⸗ 
zuſchneiden. 

Da3 Winfelmaß arbeitet zu langjamı, zı jchiwierig 

im Gedächtiid zü behalten und im Ganzen zu foms 
lizitt. 
" Tayjende von Kleidermacherinnen haben ihr Wins 
lelmaß aufgegeben und unſere Draftiung Vlajcbine 
eingeführt, welche ſo einfach und leiht zu verſtehen 
iſt; ſie übertrifft alle Methoden in Facon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausſtellung wie 
auch überall, wo ſie ausgeſtellt war, den erſten Preis 
erhalten. 

Unſer Lehrplan iſt am vollſtändigſten; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Röcken, Aermeln, Mäuteln, 
Jackets und Beſatz in allen Departements. Jeßt iſt 
die Zeit ſich euf das Yrübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Muſter irgend einer 
Art nach Maß zugeſchnitten. 
umſa“ Die MeDowell Co., 78 State Sir. 


Nordſeite Schule für Schneidern 
und Rähen. 


Kleider, Unterwäſche, Kinderklei⸗ 

hier zuſchneiden und anfertigen 

dreimal Woche. Nachmittags 

5.00 monatlich. — Neferenzen bei 

deutſchen Familien. — Klaſſen für Schulmädchen, 

Samſtags. 32.00 monatlich. dm, mia, im 
HIN. Clar! Str. 


Damen können 
Mäntel 
lernen. Kla 
oder Morge 


die 


Botters frangöi. 


ZujchmeidesAfademie, 182 


| State Str. ehrt die ganze Kunit des Zujchneidens 


und Anfertigend von Kleidern. Wichtiges Schneiders 
nur $10; das fleinite, billigfte, einfachite, 
Heften, Fiſchbein einſetzen, darut⸗ 
ausſtatten. Schüler machen Kleider für ſich 
d fie lernen. Unterjucht es. 
Sjufmi,im 


ten, 


Ulegander5s Gchbeimpo:izgeiäigeun 
tur, 3 und 95 Fiftp Ave., Zinmet 9, bringe its 
gend etwas in Grjudrung auf privareım Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverbältwifle, bes 
ftandsfälle w. j. mw. wud janmelt Peweile. Diebftäds 
Ic, Räubereien und Schroindeleien werden unterjuht 
ud die Echuldigen zur Rehenichaft gezogen. Wis 
iprüce auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. freier 
Nat; in Rechtsjacen. Wir find _die einzige deutjche 
BolizeisAigentur in Chicago. Sountags offen 5:3 
12 Ube Mittags. 22? 


Board: 


due, Noten, Mietphe, 
8 umd alte Wrtheilsiprüche jofort foflektirs. 

binansacheht. Wenn fern 
Engliſch und Beutich geſpro⸗ 

Höflihe Penandlung. Epreht vor iu Nr. 76— 
8 Fiftb Ade., Zimmer 8, zwijchen Raudolph uud 
Waſhin tt ehitunde 8 Ihr Morgens bis 
Sonutand 8 Uhr Morgens bis 1 
Walter Bubman, Rebidaus 
Rouftabler. llinim 


Söhne, Noten, Mietyen ww Schul—⸗ 
den aller Art jchnell und fiper folfeftirt. Keine Ges 
büpe wenn erfolglos. Offen bi3 6 lIhe Abeud$ und 
Eonitags bi! 12 Uhr Mittags. Deutfh und Gngs 
ii geiprochen. Dia? 

BurcanofLamwand Collection, 
— 15, 167—169 Waſhington Str., nahe 3. Abe. 

.H. Voung. Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Soien M Et5. Dreffes Hl, nicht abgebolte Diän= 
neranzüge zu verfaufer. — Frenh Steam Dye 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

mim 


Affuratefle 


feine Koſten. 


tto Reets 





PBauzVermeflungen, Stadt und Lad. 
garantirt. Ban Ballenburg, Landınefler, 
ington Str. 


Tinim 
Arhiteltur: und Maihinensgeichnen, Gutwürfe, 
Federzeichnungen. Mathematik, faufmänniicher Ans 
terriht, vernachläfigte Erziehung und Stenoyra: 


Abjhlagszab.uns | 


Grundeigenthum und Oãufer. 
QUnzeigen unter dieier Rubrik, A Geni3 das Work) 


— Furmland! — Farmlitass! — 


Sarthoilgland! 


In. dem berühmten Maraschom und füdlichen Ipeile 
von Lincoln County, Wisconſin. 


Wünſchen Sie Arbeit und 


Wenn Sie das wünſchen und ein arbeitſamer und 
ftrebjamer Menih find, der midht vor stjunder Yr= 
beit zurüdichredt, jo wird Ihnen und vielen ande⸗ 
ten Männern biermit ein Weg gezeigt, wie Sie mır 


ein eigenes Keim? 


wenig Mitteln anfangen fönnen, ein eigenes Herm 





100 Waſh⸗ 


phie. The Columbian, 241 Wabajh Ave. Sanitein & | 


Silvers. Dm,jmi—l4il 


Lohn kollektirt für arıme Leute. 76-73 Fiftifllve., 
Zimmer 8. (Schneidet dieſes aus.) 
Schulden verantwortlich, die 
oder Edmmmd Bottcher ges 
m Bottcher. 


Ah bin für feine 
don Williom, Netbur 
madht werden. — MW 


Michaels Grove im Riverdale, IL. €. R. R., ift 
für Pitnit an Logen und Vereine zu vermiethen. 


Batente erwirft. Patentanwalt Einger, 56 5.Ap.® 


Mrs. Margaretk wohnt jeßt. 80 W. Madijon Str. 
Eingang an Jefferion Er. l4inim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da8 Wort) 


SenerHn Leif, Rehtsanmalt. 
Früher deutſchet Richtet. — Spezialität: Erbſchafts⸗ 
ſachen und Unterſuchung don Abſtrakten. 


—Zimmer 110 Aſhland Block, 59 S. Clark Ste.— 
Tel. Main 397. 81m3m 


Henunry M. Cohn, Rechtsanwalt 
Zimmer 46. 10 LasSalle Str. Praktizirt in allen 
Gerichten. Kolletionen eine Spezialität. Wenn nice 
tolleftirt, Feine Wegablung. Unleihen auf Grunds 
eigentbum bewerfitelligt. 4inlm 


Greies Uustfunfts5sBuredm 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Mechtsjachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


9 LaSalle Str, immer 4. 
Gred Blotfe, Rechtsanwalt. 


_— — 


Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. — Suite 84-818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. &noii 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtäaumälss, 
Suite SW Chamber of Commerce. 
EüdoitsEde Raibington und LaSalle Etr, 
Telepbon 3100. 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 


Geihlehts:, Haut: und Bluifranfpeiten, jeiwie 
alle anderen droniicen Leiden jchmeil, ficher ua 
dauerud' gebeilt. Gatisjalfion garantirt. Dr. She 
les, 108 Wells Etr., nahe Ohio Er. 15ja 


— 


4my* 


zu gründen, auf weldes man. fih- im icle gs 
ten und im Alter zurüdgieben und ee 
bängig leben kann. i 

Die _Wi!. Valley Land Co. von Waufau, Maras 
tbon County, Wis“, welde bereit an IM Farmer 
Land zur Gründung joiher Keime verkauft 
it jegt. noch im Beige von 43.000 Weder 
fruchtbaren Waldlamd, melde fie zur deu 
Vreiien von $5 bi3 $3 per Ader .unt 
Yablungsbedingungen zum 

Tas Holz, welches uam 
die erfte Ernte von dieſem Lande t 
dom SDolze geflärt ift, trägt cS allerhand 
Weizen, Hafer. Roggen, Erbien, Gerite, 
Rorn u alle Sorten Wurzeipflanzen 
Hauptprodukt Timotheum 
für Heu. 

Die Gegend i gut bewohnt um 
meiftens Deutj n. Gutes 
jundes Rlima, a arft für Dolz und 
dufte. Kirchen u en Überall zu fi 

Um weitere \ t, Landfarten, i 
Büchetr. welche die Gegend gemam vejhreiben, Mens 
de man ih an die „Wisconfin Valley Yand Goıns 
pany zu Waujan Visconfin“, oder beffer ſprecht 
dor her ihrem Vertreter X 9 Sochler weicher 
in der Gegend auf einer Farm rohgeworden it ud 
* — ıg va em im 
daher au genaue Auskunft geben Tanır, md ce 
ift bereit jeden Donner it Rauflwitigca binans 
au fahren, um ibuen Dd d koitcufrei zm zeigen. 

Chicago Zweige Office: Ir weite: Stud Nr. 149 
€. Norty Ave. Ede Dapton € und Giubourz 
Ave. Geihäftsitunden de3 Mi Dienftags und 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachm 3 bis Y Ude 
Abends. 

Adrefle: 3. 9. Kochler, 142 GC. North Ape., 
CHicago, I. in, ddfaim 
Zu verkaufen: Ein PBargain. Sehr j 
ans moderne Steinfrontsfiehiden;, 2 Et 
Bajement, 10 Zimmer, in einem der f 
der Süpdjeite. Das Haus ift neu — im vo 
re gebaut, bat Barlor, Lejeginmer, Spe 
== und Picnftbotenzimmmer im erften ; vie 
große Schlafzimmer und Zile Badezimmer oben, iüs 
wie cin elegante Billardzimmer im Bajement, — 
Alle neueiten Verbefferungen — nidelplattirte Blums 
bing, Dampfbeizung, Gas und eleftrijches Licht, 
heißes und faltes Waller, Gastamine, MWaichlüde, 
Spicgelglasseniter in beiden Stodwerfen, sarts 
balze Einrichtung, Barquetszukboden; in Wirfliche 
feit alles, wa$® zu einem bod en, modernen Wohns 
gebäude gehört. Da der Gigentbünter nah Newlart 
siebt, jo mınB Diejes Haus jihnell verfauft Werden, 
und wer e3 befoumt, erhält einen wuudervollex 
Bargain. Ratenzahlung nach MWebereintunft. DB. 0. 
Eonne, c. 0. The Hub, State und Jadion Str ° 


guten 
bill 


gut 


wi 


Freie Erkurfion, Sonntag, um 2 Uhr Nadın. 
‚zu sehen die jest für 825 


verlauft werden. 


Um meine N Rott 
Lots. Lots. 
8. 
Sprecht in meiner Office vor und nehmt Frei⸗ 
dets in Empfang, um Donnerſtag und Sonntag 
Szufabren. Dieje Lotten find hochgelegen und 
ig, und 250 wertb. Verkaufe nur noch wenige 
n weiter für diejen Preis. Habe vorige Wode 
Lotten verfauft. Ko beraus und überzeugt 
Euh. Office offen Abends bi3 7 Uhr. Sonntags 
bis 12 Ugr Mittags. 

? 


213 LaSalle 


Williams, 
Str., Zimmer 527. 
Die Wisconfin Central Eiſenbahngeſellſchaft hat 
prachtvolles FarmzYand in Taylor, Price und Wibs 
fand I n, 30 verfau zu niedris 
gem zu le Schulen und 
Kirchen der Näbe. t e Wertbooller 
Holzbeitand, Leicht im Geld umzuſetzen. Gejund:$ 
Klima. Jet ift Eure Gslogenbeit. gört auf für Ans 
dere zu arbeiten, macht Euch frei und unabhängig. 
Pillige Erfurfionen am 15.Xum und anderen Tagen 
in der Zukunft. Spreht vor oder jchrerbt wegen 
Einzelpeiten an €. W. Fofter, 4 Clark Ghts 
cagD. Map, im>i® 
Billig! Billig! 
Berfaufe meine 9 Zimmer Häufer mit Badegims 
mer und 10 Fuß PBajement, nabe Elfon Ave, elektr. 
Gar und Maplewood Depot für ‚31700. $100 Yns 
zablung, $l5 monatlih. Offiee Sonntags oifen. — 
E. Melm!, Ede Mitwautee und California Ade., 
an der Metropoliteu Glevated Station. 
Hapjadok® 
Zu derfaufen: Haus und Lot, billig. 5551 Aids 
fand Ave. tie 


eis, 
in 


Str 
SITE, 


Zu verkaufen: Lehte Gelegenheit, nur eine Lot 
noch übrig, 471 Darding Ave, für 8385: nahe Gbis 
cago Wpe.; jeht auch 396 Lawndale Ave. Preis 
$600, und 428 Lamwndale Ave., $500. Harıy Öreenes 
baum, 834 Walhington Eir. 1Sin2io 
Ausgezeichnete Geſchäfts-Eche an 
Milwaukee und N. Ridgeway Avwe., ſowie innere 
Lotton, Sewer und Waſſer komplet. Sprecht vor 
beini Gigeuthiimer daſelbſt. 1713 R. Ridgeway Ape. 

Aindw 


Wollt Ihr Euch ein Heim gründen? Wollt Abe 
Grundeigenthum billig kaufen? In Auftin und Dot 
Park iſt es ſchön. Ueberzeuagt Euch. Sprecht dor 
oder ſchteibt. LaMena & Thiele, 5735 Chicage Ave., 
Auftin. in?,mja,lın 


in Wis⸗ 


Zu verkaufen: 


Farm zu verkaufen oder zu vertauſcher 
conſin⸗ Ant. Brunner, 1108 Samyer : 
din, oſa 





Wer Haus oder Lot zu kaufen ſucht, ſein Proper⸗ 
ty verklaufen oder zu vertauſchen, oder Geld auf er⸗ 
ſte Hypothek botgen oder ausleihen will. kann bet 
uns auf ſchnelle und reelle Bedienung rechnen. ars 
men zu vertauſchen. Schmidt & Elſer, MLincoln 
Ave., Ede Webſter Ave. Abends offen. 
10jn modoſalm 


Zu verkaufen: Brick-Cottage mit großer Lot, file 
OH zu baden. Mub verkaufen. Habe deshalb den 
Preis gleich jo mwiedrig angeicht. Mub_$200 Baar 
haben. NReft auf leichte Bedingungen. Spredht vor, 
ausgenommen Sonntags, in 302 Kedzie Ave. AUrcher 
Ave. Brighton Gar bringt Euch bi3 vor die Thüre. 

dora 


gu verfaufen: Schöne armen in Ilinois und 
Andiana. Iennings & Wittelmd, 105 Waihington 
St 





Yu verfaufen: 4 immer Cottage, mit 7 Fuk 
Baiement, 1 Bol von Lincolm ve, für $1400. 
1216 Mellington Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Saus und Lot für Milhgeihäft. 
Billig. IM Emerjon We. 

Zu verfaufen oder zu vertaujchen für biefinet 
Bropertv, TO Adır Land, mit Gebäuden, ungerähre 
17 Meilen vom Chicago Courthans. Yand hoch und 
troden. Nahzufragen beim Gigenthümer, 719 R. 
Halited unten, vorn. Mbends von 6 bis 3 
Uhr und Sonntag Vormittag. fm» 

Zu verkaufen: Bargain, feine gute GEdlot mit 
Stöfigem Pridhaus und Stall, gute Lage für Gros 
cery E. F. Schubmadher, 35 Blue Island We. 

Zu verkaufen: Yweiftödiges Bridhaus mit Bajts 
ment, 24 Zimmer mit Lot, an Blue Island Ave., 
oder zu vertauihen für eim lleimered Property und 
etwas Baar. E. F. Schuhmacher jun., 256 Blue 
Island We. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Wohnhaus und Lot, 
jebr billig. 605 Bincennes Road. . 


Etr 
SIT, 


Zu verfaufen: 2 Flat Pridbau:. 7 und 8 Zims 
mer, mit Lot, HX135, an 22. Blace, andertbafb 
Pod öftlih von Grand Boulevard. Breis KW. 
Kleine Amahlung. Aodr. ®. 316 Abendpoſt. 


Amftändehalder muk ih mein aus 4 Zimmern 
und Badezimmer beftebendes Bridbans billig ders 
faufen. 972, 21. Place, nahe Leapitt för. 

Zu verkaufen: Zweiltöfiges Haus und Lot, IX 
125, in Avondale, alle Verbefferungen, Straße gr» 
pflaftert, $2000 theilweiie baacr. 1653 N. Albany 
Ave. 


Zu verkaufen: Eine Farm, 75 und Fünf Sech tel 
Ader, alles wellige PBrairie und unter Kultur, gute 
Gebäude jeder Art. 75 Meilen öftlih von St. 
Louis. Preis B per Ader. Kein Tauſchen. Schreibt 
in Engtrih. Apr. W. R. Bravborn Ofliege, Mas 
tion County, I. 





Zu verfaufen: 2 Lotten an Harding und Chicago 
Ane., Haus und Lot, billig. 565, 15. Sie. 


Zu verkaufen: Billig, oder zu vertauſchen. ein 
Geihäits-Property an Blue Island Ave., für ein 
großes Privat-Brovertn au_der Weitjeite. Differenz 
baare Abzahlung. Charles Dukret, 724 W. 19. Str. 


Zu verkaufen :Mödiaes Bridhaus und Lot, Preis 
nie dageweien. 531, 13. Blace. 


Zu verkaufen: Atödiges Haus, Lot und Stall, 
oder zu vertamfchen gegen Farm. SB Treyer Str. 


Zu verfaufen: Mödiges Holzhaus, 21 Simmer, 
Mierde 3350 da3 Nabe. 2300. Burling Str., nebe 
Rorid Ave. S. Mayer, WO North Une. 


Zu verlaufen: Zmweiltödiges Holzhaus, 10 Zi 
mer, Zauftelle OX10) 0 Fub von Madiion Str, 
wert 00, wegen Kramkbeir des Cigentbümers, 
für 3239. 00 Baar, Relt Au 6 Prozent. ©. 
Mayer, 20 €. North Ave. 


Zu vertanihen Schöne armen in Nndiaug, 
für verbeflertegs Stadt-Eigenehum. Jeunings & 
MWittefind, 105 Waihington Str. 

Mub jofort verfauft werden, weil ſouſt fot telofed 
wird, Wtödiges Pridbaus, 4 WFlatd, icdes 4 Zim 
mer, an Lincoln nahe Chicago Wse., H1200, unter 
den Preis. Apr. R. 100) Wbendpoft. 


Zu verkaufen: Schönes gröhes Atödiges Bridhaus, 
5 und 6 Zimmer, heiße? Wahlen, Bad, nebft modern» 
fer Einrichtung, Etrabe gepflaftert, nur 320 Bar, 
$10 monatlich, Nehme Here Gottage und, Lot oder 
Lotten als erite Zahlung. John Heim, 748 Belmont 
oe. 
Zu verkaufen: Nur 2750, ichöwes großes Yitödts 
ges Bridhaus mit Lot. Jeder Stod 4 Zimmer, Bab, 
Lat Trimming. Straße gepflaftert. 1 Biod von 
eletteiicher Car. Nur $200 Baar, Re 815 monat⸗ 
fih. Ichn Krim, 7483 Belmont Ude. 


Zu verfaufen: Lot, HHXIS, an R. Camps 8 
Ape., ein der Blod von Fullerion We. Aße 
Verbeilerungen: Schr Hillig. Eigerihümer 154 R. 
Wadtenaw ne. 


Kurorte. 


— Ermmerfrifde — 
Billige Früdjahrstur. Kneipp’ihe Wallerheilens 
Ralt und Mineralguelleudad (976 Uder 
en Deoutewalter Springs, Spencet 
+ In 
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«y. WED, 


ö 


Heiraudt an jedem Wochen! 


0, 


Deder braucht’s zu 'was Anderent, 


Sum Grabjteinreinigen. 
Bun Mefler poliren. 
Bun Auffeifchen von Deltuch. 


8 a Scheuern von Böden, 


um Weißmachen von Marmor. 
Bum Gejcirrwajchen, 


Rantors' Fritz. 


Roman von FKedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 
Fünftes Kapitel. 
„Lieſe!“ riefe der Paſtor den Haus— 
lur hinab, „Lieſe — komm' einmal 
her! — Guſtel, Line, Fanny, Bärb— 
dem — Kinder, tommt einmal alle her! 
Der Frit will fort, will zum Grafen 
Kölpin, will Stalltnecht werben — — 


ich vente, ich Habe nicht recht gehört, | 
aber der Starrfopf 'beiteht auf jeinem | 


“u 


Eniicluß Kommt einmal her!.... 


Und fie famen — alle miteinander. | 


Zuerli Frau Liefe, das war die Pajto- 
rin. Sie fam »irelt aus der Küche, 
das.gutmüthige Gejicht vom Herdfeuer 


ihr zur Seite fehritt ihr erjter Adju- 
tant, das Guſtel. 
dem Hintergarten herbei, wo ſie Wä— 
ſche aufgehangen hatte, und Fanny war 
in ihrem Manfardenjtübchen in der 
Lektüre eines fchauerlich Ichönen Dra- 
mad bon einem Stürmer und Dränger 
unterdrogen worden. 

Sie eilten alle herbei —— erwartungs= 
voll und verwundert. Sn feiner Amt3= 


tube ftand inmitten mallender Raus | ı * 
ni bander e3 fich um eine Angelegenheit 


moifen, wie Zeus im Olymp, der Pa— 
ftor, und vor ihm mit troßigem Geficht 
Yrig Fiedier. Er hatte fich nicht lange 
beijonnen. Daß er fort mußte, mußte 
er nach ver lehien Aussprache mit dem 
Baltor — und er wollte auch fort. Was 
jolfte er no länger in Stlein=-Bujes 
dom? Gelernt hatte er genug — nud) 
jeiner eignen Meinung — und im 
Prarrhaufe mar er nur eim fünftes 
Rad am Magen. Nein, er wollte nicht 
länger bleiben. Er mollte aber aud) 
nicht in den Eifenbahnpienft treten, wie 
e& der Pastor ihm vorgefchragen hatte. 
Er kannte die Beſchwerden dieſes Be— 
rufed. Ein Bruder feines Vuterd war 
Lokomotivführer geweſen — OnkelEde 
hieß er — und Onkel Ede hatte in ſei— 
ner Urlaubszzeit, die er öfters bei dem 
Kantor in Klein-Buſedow verbracht, 
recht bitter über die Anftrengungen Des 
Dienites, über das farge Gehalt und 
die ermüdende Einförmigkeit des Le— 
bens auf der Bahnſtrecke geklagt. Jahr 
und Tag immer die gleichen Touren, 
und Sommer und Winter immer auf 
demſelben Platze — das mochte ein 
Cretin aushalten, kein vernünftiger 
Menſch! Schließlich war Onkel Ede in 
Ausübung feines Berufs geſtorben: 
ein Metallftüd von einem überheizten 
und pratenden Waflerteffel war ikm 


an die Stirn geflogen und hatte ihn im | 


Augenblid getödtet. 

Die Erinnerung an Onfel Ede mar 
ganz plöglich Frifc geworden im Ge- 
dächlmiß Friend, ala der Paftor ihm 
gejagt hatte, er wolle an feinen Vetier, 
der Bahnhofsinipefior im Polniich- 
Grotttau, reiben. Friß hatte nicht3 
darauf-ermwidert, aber daß er um feinen 
Preiß in den Eifenbahndienit treten 
würde — da3 flund feft bei ihm. ber 
Knecht bei Mapenthien — da gab e 
mwentgjien? Abwechslung, und nic: 
baßte der Junge Jo jehr, wie Einfür 
migtert und Lamgeweiie. 

Nun war 8 auf einmal anıder3 q2= 
kommen. Das kecke Reiterkunſtſlück 
auf dem Dorfanger hatte eine unbän— 
dige Luſt zum wilden Erproben ſeiner 
Kraft in ihm geweckt. Nun wußte er 
erſt, wie ſtark er war. Graf Kölpin 
hatte es ihm geſagt, und das Auge der 
jungen Gräfin war mit Bewunderung 
ſeinem Bändigungsverſuche gefolgt. 
Das hatte ihn ſtolz gemacht. Er ſollle 
reiten lernen — warum nicht? Es gab 
ſicher ausſichtsreichere Karrieren als 
die, welche mit dem Reilburſchen an— 
fing — aber keine dünkte Fritzen einen 
Augenblick ſo buſtig und ſo wagehalſig 
und ſo intereſſant als dießſe. Er wollte 
Reitknecht werden und in den Dienſt 
des Grafen Kö.pin treten — er wollte 
e3! Und damit war's gut. 

Im Pfarrhaufe mar zufällig Nies 
mand Zeuge der nadımittaglichen Er: 
eianiffe auf dem Dorfpiake geweſen, 
und jomit war denn das Erjtaunen 
groß, als Frig fein Abenteuer erzählte 
und jeinen Enifhluß fund gab. 

Der Baftor war jehr engrimmmt. Er 
Hatte einen höheren Flug vom feinem 
Pflegling erhofft. DBelonnener |prach 
die Bajtorin. Was blühte denn dem 
armen Kantoräjungen fiir ein 'beileres 
2008? Gelernt hatte er herzlich wenig 
— an den Befuch dei Seminars mar 
nicht gu Denken — und in den Dieniten 
des jungenDeejenhofiner Grafen konn⸗ 
te er wenigften® jeine förperiiche Ge- 
wanbtiheit ausmüben! — 

Suftel ftimmie beit und auch Line 
michte zw den Worten der Mama ernit- 
haft mit dem blondgopfigen Köpfchen. 
Nur Fanny fagte gar michte. Ahre 
dunfien Iräumeraugen hafteten mit 
fast entfegtem Ausbrude auf Frib. Sie 
mar au& allen ihren ealen gejtürzt. 
hr jtarfer Ritter Tollte Reitknecht 
werden — Das war entmwürdigend, fie 
Ihämte ſich Fritzens! Reitknecht — 
Du lieber Gott! Die Ritterfnappen im 
Mittelalter hatten giwar mande Hel- 
denthaten verübt, und oft genug war 
ihr Hemichmud mit grünem Lorbeer 
umfrängt morden — fie wußte das aus 
Kobebued Dramen und aus den Rit- 

agen Veit MWeberö — aber ma? 
fonnte jo ein moderner Knappe fich für 
Korbeeren erringen? Ein " Irintgeld 
mwar der gemöhnlicheDant auch für eine 
ungewöhnlichere Zeiftung, und eine an 


2 
3 
8 


chen, imo 
— Strichſtrumpf für Bärbchen eine Rit— 
gerölhet, faſt athemlos vor Erſtaunen. tergeſchichte Veit Webers aufgeſchlagen 
An ihrem Kleide hing Bärbchen, und 


Line ſtürmte aus 
füllle Köpfchen im die rechte Hand, ließ 





Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
une Kefjelfcheuern. 


ur Dejeitigung de3 Roſt's. 


Ehren reiche Belohnung war ein Trint- 
geid doch ficken nicht! 

Nein — Fanny war durdaus nicht 
mit dem plößlichen Entichluffe Frigens 
einserflanden, Sie jpradh fein Wort 
und zudte nur mit den Achlein, als die 
Paftorin fi” mit der direkten Frage: 
„Was ſagſt Du denn dazu, Fannchen?“ 
an ſie wandte. Als aber auch der Pa— 
ſtor, durch ſeine praktiſchere Gattin 
halb und halb überzeugt, daß es gar 
nicht ſo thöricht ſei, wenn der Fritz den 
Vorſchlag des Grafem Kölpin anneh— 
me, ſich zu der Anſicht der Paſtorin be— 
kehrte und Fritz ein noch elwas ärger— 
lic klingendes: „Na, danm ihu’ mas 
Du willſtt!“ zurief, da verließ Fanny 
entrüſtet das Zimmer und ſchlich ſich 
hinauf im ihr kleine Manfardenfüd- 
neben dem angefangenen 


auf dem Tilch lag. Und feufzenv jegte 
die hübiche Fanny jich nieder und jtüß- 
te das mit romantiihem Wujt über- 


die räthjelgaften Träumeraugen durch 
dası Schmale Fenjter weit hinaus über 
Miejen und Feider [ehmeifen und.über> 


legte, wie jammerjcade e3 Doch jei, daß 


fie wicht ein paar Jahrhunderte früher 
auf die Welt gefommen fei. Und bei 
dieien tbörichten Gedanten mar ihr 
blaſſes, ſchönes Geſicht ſo ernſt, als 


von äußerſt folgenſchwerer Bedeutung, 
und in ihren prachtvollen Augen lag 


ſo viel Kummer, daß ein heimlicher Be⸗ 


obachter hätte vermeinen fünnen, eim 
fckimereg) Leid habe fie betroffen. 

Yrig ahmte nichts Don den Hergends 
bevrängniffen des romantijhen Pa— 
ſtortöchterchems. Seine Seele war ganz 
erfüllt mit luſtigen Zukunftshoffwun— 
gen, die freilich immer noch recht be— 
icheivener Art warın. Die reude, 
vom Scultifche fort und aus dem 
fangmeiligen Dorfe hinausyulommen, 
beherrichite ihn völlig. Wie fi das 
weitere gejtalten würde — daran Dad)s 
te en faum. j 

Am Nachmittage dei folgenden Ta= 
ge3 machte er fich zu Fuß auf den’ Weg 
nach Deeienhoff. Er fehritt rüftig für- 
baß, erft ein Stüd die nach Frankfurt 
a. D. führende Chauffee hinab und 
dann einen Feltimeg enitiıng, auf dem 
er in faum zwei Stunden nad dem in 
einer Thalmulde viegenden Deejenhoff 
gelangte. Schon von meitem jah er 
das jlattlicke Dorf vor fich, deifen rotde 
Ziegeidächer von dem kaſtenartigen, 
von hohen Thürmen Flantirien Schloſ⸗ 
je dea Grafen überragt wurde, 

Hinter dem Schloffe dehnte ein 
mächtiger Park mit wundervollen alten 
Bäumen fih aus. Der Vorgarten war 
ziemlich fmal. Nur ein Blumenpar- 
terre tvennte auf Diefer Seite das 
Schloß von der Dorfſtraße, doch wu— 
&erte Hinter dem Gitter eine jo dichte 
Tarusibede, daß man vom Dorfe aus 
faum einen Bid in den Garten werfen 
konmte. 

Fritz ſchritt beſcheiden an dem Haupt⸗— 
eingang vorüber und bog in einen der 
Fußwege ein, die durch das Wirth— 
ſchaftsgehöft wach dem Schloſſe führ— 
ten. Vor dem großen maſſiven Pfer— 
deſtall, der Fritz ſelbſt ſchon wie eine 
Art Schloß erſchien, ſah er den jungen 
Grafen in eifrigem Geſpräche mit ei— 
nem Manme im weißen Lederhoſen, 
Stulpenſttiefeln und rother Jacke ſtehen. 
Ein zweiter, ähnlich gekleideter Manm 
hielt den Zappelphilipp, der nur mit ei— 
ner Waſſewtremſe gezäumt war, am 
Zürel, während ein dritter das rechte 
Hinterbein des Thieres aus einem 
Stalleimer fühlte. 

Graf Wendelin Kiemmte fih das 
Monocle ein, alg er Frig erblidte, und 
ließ den weißblonden, ausgedrehien 
Schnurrbart durch Die Finger gleiten. 

„Iſt das nicht unier Held von ge= 
ftern?“ rief en dem Santorsjungen 
entgegen. „St das nicht unfer Herr 
Fritz Fiedler aus Klein-Buſedow?“ 

In dieſem Augenblick ſtieß der Zap— 
pelphilipp ein ſchmettierndes Wiehern 
aus und jcharnte mit den Vorderhufen 
die Erbe, während er gleichyeitig den 
f&imalen Kopf 506 und Die Ohren 
ſpitzte. 

„Aha,“ lachie Graf Wendelin, „—er 
kennt Dich wieder, Fritz Fiedler! Ja, 
ja, mein guter Zappelphilipp, das var 
ein böſer Tanz für Dich, aber ich denke, 
Du wirſt Dich mit Deinem Bändiger 
ausfnhnen und ihr werdet noch einmal 

ute Freunde fein! Ya, ja, mein Herr 
Frih Fiedler, der Zappelphilipp Hat’z 
dor -emwaltig übel vermerft, daß Du 
ihn To Scharf traktirt haft! Er Ant eine 
unrubtae Nacht gehabt und mit dem 
rechten Hinterfnochen Über der Kette ae= 
legen und fich das zarte Fell gang gehö— 
rig durchgefcheuert. Mber das fchadet 
ihm rietz.... Nun auten Tag, Kan— 
torsfüngling! Was hat Vater gejagt? 
Mar er einverftanden und bift Du e3 
auch —?” 

Frik hatte die dunfelblaue Tuch 
müße vom Kopfe geriffen und behielt 
fie in den Hand, während der Graf mit 
ihm fprad. Er entgegnete in bejcheide- 
nem Tone, daß er keine Eltern mehr 
babe und daß der Paftor Hartwig ſich 
brstber feiner angenommen, daß er aber 
num Quft veripüre, fich auf irgend eine 
Art Telbitftändig zu machen un be3- 
halb germ in den Dienst des gnäbigen 
Herrn Grafen treten wolle. Der Herr 
Paſtor fei auch damit eimwerftanden, 
und um andre Leute habe er fich nicht 

fümmern. 

Graf Wendelin hörte. dem Burfchen 
fopfnidend zu, wähend er mit der 


eifenfpige der Reitgette diesprik- 
flede von feinen Knieftefeln abfchneli- 
te, 

„Na ſchön,“ ſagte er dann, „das 
wär' alſo abgemacht. Am ſiebenund— 
zwangigſten fahren wir nach Berbin 
zurück — da kbannſt Du gleich mitkom— 
men. An Lohn will ih Dir vorläufig 
zwanzig Mark monatlid bemwilligen, 
aber Du follit avangiren — je nad 
Deinen Leiftungen... Das weitere 
fannit Du Div von Hempel jagen laj- 
fen — dem Herrn da! Wodjes, mein 
Junge.“ 

Bei den Worten: „dem Herrm da!“ 
deutete der Graf auf ten älteren Dann 
in Reithofen und rother Jade, der das 
Kühlen des Zappelphilipp beaufſichtigt 
hatte und dem Fritz nunmehr, als der 
Graf außer Sicht gekommen war, eine 
veſpektvolle Verbeugung machte. 

Hempel war ein verwittertes kleines 
Kerlchen mit einem gelben runzligen 
Geſicht, freundlichen Augen und großer 
Hakennaſe. Er hatte vor fünfzehn 
Jahren einen guten Ruf als Trainer 
und Jockey genoſſen und war ſtolz da— 
rauf, ſich einundzwangigmal irgend et— 
mas an feinem hageren, ausgedörrten 
Körper gebrochen zu haben. Heder ein- 
zelne, auf der Rennbatn empfangene 
Knochenbruch war für ihn eine Gladia- 
toumunde, derem er fich brüjftete, Num 
freilich waren die Spahre "ber ihn ge— 
fommen, Mustern und Sehnen verfag- 
tem ihre Dienfte und auch die überan- 
jtrengte Zunge fonnte die fcharfen Rit- 
te nicht mehr vertragen. Eripart hatte 
ih Hempe: troß feiner zeitweilig gläne 
zennen Einnahmen nichts; en mar, wie 
faft alle feine Kollegen vom der niede- 
ren Sportöweit, ein leidenfchaftlicher 
Spieler, der fein Gehalt und ſeine Prä— 
mien im Umfehen zu verjeuen pflegte. 
©o war er denn froh gemejen, auf fei- 
ne alten Tage eine bequeme Anstellung 
bet dem PremiersLieutenant Grafen 
Kölpin zu finden; er führte die Auf: 
iht über den Stall! des Grafen und 
lteß fich deshalb dom Gefinde „Herr 
Stallmeifter“ tituliren. 

Hempel mufterte unfern Fri mit eis 
nem jcarfen Bli aus feinen grauen, 
lebhaften Augen. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von FLOW) und darüber wurden anıtlid 


Str, 


Elart Str., 
vundoerg an DM. 3. Miller, 


48Xil4 
Permanent 9, amd 
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o 
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Sir. 


Str., HXI®2 


Dr 


eingetragen: 
Union Ave, 100 Fuß nördl. von 125. Str., 10X 
Virgwood Ane., 150 Zub Öftl. von Dlaple Ave., 50%X 

1509, D. D. Larhrid an G. 8. Zhompjon, $2,U0V. 

Bathrick, 82,000. 

Seiferion Str., 195 Fuß nördl. von 118. Str., 100% 
School Str, 216 Fuß weitl. von Paulina 

33x12, 3. DM. Bıllon au 9. Struje, 33,250. 

Noe., 25X125, E. Troedſon an G. W. Albracht, 

52 3W. 

den 80 Fuß weltl. von M. 

xl, MM. 3 

*13, 0. 

124, R. L. Reeves an E. DeGrant, *1,000. 
Gebäubichkeiten 68 Goethe Stri, BXxIiio, A. v. 
Waſhington Str, WI Zub weitl. von S. 43. Wve., 

Lamb an N. M. Finn, 33,500. 
Lexington Str., 

258x124 UM. Ko an A. E. Balmwin, $1,TW. 

149, V. Obendorf an X M. Myers, *10,000. 
Boll Str., 12 Zub öftl. von AIefferjon Str., SOX 

gennebery au F. 8. 

500, 

Union Str., 72 Fuß jüdl. von W, 17. Str. 4X 
Blue Island Abe., 72 Fuß jüdmweitl. von Paulina 

Str., 24X1W, 

W. 53. Place, 200 Fuß öftl. von Peoria Str., 25 

Fuß zur AUley, DM. in &. an Die Weftern State 
Union ve, 124 Fuß Füdl. von 5l. Str., 23X195 

L. Holugren an J. Phillips, $1,500. 

134, D. 2. Franf an L. Obendorf, 812,000. 
Kiurbart Ave, 250 Fuß nördi. von 55. Str., 204X 
61. Str, 48 Fuß öitl. von Center Ave, 48x18 

NM. in CE and. MM. Simpfon, 82,000. 

C. Hughes an C. T. E. Gould, 831,000. 

72. Place, 98 Fuß öſtl. von Kimbark Awe., 50X125, 

nette, *7,300. 

.& RB Fuß weitl. von Union Ave, 

M. in €. an 

8. Aff'n., 82,472. 

M. in E. an wie Great B. and 2, Al’, 33,3. 
103. Str., Nowdoft:Ede E., R. I. EP. Ny., 100X 
W. 17. Place, 10 Fuß öftl._ von Halited Str. 20X 

105, W. Winnecke an C. Snaider, 4,000. 

Park. 3x125, W. H. Cooking an R. C. Ro⸗ 

binſon, *4,5300 

SOXOH, J. F. Porter an die Chicago K N. W 

R. R. Co. 84. 906. 

üüdweſt-Ecke W. Ravenswood 

Park, 300625 A. Adams aun die Chicago & 

M. W. Ry. Co., 856 

335X71X10, T. E. Feun au S. T. Slavton, 

50m. 

M. A. Haefner an S. Browun, 85,000. 
Spaulding Ape., zwiſchen Cortland Str. und 
Green 1,800. 2 ; * 
Cleveland QAve., 264 Fuß jüdl. von WisconfinStr., 
Gleaver 8 Bub jüdl. von Blachawt Str., 

34x14 € Müller au 3. Aınboff, 35.58. 

trit an 9. Troite, $1.450. 

State St, NT Bub jüdl. von M 
Praivie Mve., 297 Fuß füdl. von 4. Str, 3X 

109, A. I. Cronin an W. M. Morrifon, $14. 00. 

14, W. Wihlosz an B. Willosz, $1,100. 
m. 70. Biace, 0 Fuk öitl. von Leavitt Str., 
Weftern Ade., 125 Fub nördl. von Sunnpfide Ave., 

XI, D. Nastund an S. Icsperjen, 82,635. 

135, 3. €. Locher an NR. Bud, 8,00. _ 
Gme Str, D5 Fu weitl. von Nobep Str., 2X 

1235 


125, M. Magodearz an N. Polzyn, 82,000, 
Dasſelbe Grundſtück GC. 9. Thompon an D. D. 
123, 7. Soanlan an E. L. Mann, $1,2W. 
N. 41. Court, 150 Fuß möndl. von Bivmingdate 
Berden Wve., 
Monticello Ave., Südoſt-Ecke LeMoyne Str., 50X 
Gvers an D. Geutzeke, 32666. 
WxXıS 3 8. 
175 Zub öftl. von S, 4. Yve,, 
Adams Str, 8 Fuß tl. von Dafley YAve., X 
118, IM. F Henneberry, 517,⸗ 
100, C. Harrigan an H. Ryan, $1,000, 
C. Haskinſon an W. B. Wyne, 
*5, 000. 
Bank, 82, 138. 
Vincennes Ave, 4 Fub nördl. von 539. Str., AX 
103, M. €. Bollard an T. 6, Weit, 14,000, 
Gobäulichkeiten 7014 Marjhfield Ave.,, XI, ©. 
und andere Grundſtücke, J. Millar an M. Yean— 
8. 'Sir., 
die Chicago 
Houfton Ave., II Fu jüdl. von DO, Str., DX125, 
10, M. in E an G. W ‚Murray, $10,083. 
Byron Ave, 33 Fuß weſtl. von W. Ravenswood 
Berteau Uve., Nobrdweſt-Ecke W. Ravenswood Park., 
Montroje Boulevard, 
), 
South Chicago Ave., Nordweit:Ede 93. Str., 101X 
Oakley Wve,, SiwdoftCde Ninslie Ave, SH0X165, 
Ploomingdale Ave, 2Z7X177, U Haugen an U 
24x19, M. Kebler an RN. Hugo, 5,00. 
Frop Str., Südweit:Gde %. Sir., 24x15, 3. Be: 
A. 8. Stone an R. Gurram, $12,000. 
9. Place, 10 Fuk weitl. von Ihroop Str., BX 
DBKIM, W RN Hovt an AU. M. Napier $1.80. 
Grace Str., BO Fub weitl. von Noben Str, 5X 
N. Zud an 3. €. Loehrl, $3,200. 


R. Clart Str. 19 Fuk jüpl. von Water Str., 
IXD. M. 2. Ehafinec an ©. 9. Shaffne, 
815.00. 

MWabaihd Ave, 97 Fuß nörhl, von 32. Str., 
19), R. Curran an A. 8. Stone, $15,000. 
State 106 Fuk nörd. von 509, Str, 23% 
12, 9. Vrior an 3. 9. Prior, 89,0. a 
Vernon Ave, 30 Fuk fidf. von 78. Str., 125% 
12%, M. in E. an die Corn Erhange Bank ot 

Chicago 1,24. 

W. Ei 2 Fuß weftl. von Butler Str.. 4X 
1e5, ®. I. Gray on €. R. Bartlett, — 

Reoria Str, BO Fur nördl. von 6l. Str., 20X 

> B. J. Waßs oT. W. Palıner,_$1,500. 

Rarneli Ave, 141 Fub nördl. von 37. Str., 20% 
124, M. in €. an €. M. Ridınond, $1,200. 

Rot 54, Theil von Lot 55, Lot 56 und Theil von 
Rot 57, Lot 59, Bronfons Sudd, don Caldwells 
Neierve, M. in E. an D. E. Held, *12,. 018. 

Waihington. Boulevard, 80 Fu öftl. von Paulina 
Str., IX18, 3. € Mann an 8 NR 


FR. 

assuken a 27 Fub öftl. von Kumboßdt Bau: 

“ward 25X10, 3. Baba an W. I. Eduls, 
1,900. 

Sobbie 'Str., 50 Fub öftl. von Crosby Str., 40x 

N nr oder —* M. in C. an J. H. Weib. 
2,4. > * 

Fulton Str., & Fuß Öfl. von Sacramento Ade., 
MX, Nat. 2. amd B. Afl’n. an F. P. Bu⸗⸗ 
hard, 84,200. 


t Str., 300 Fub öftl. von .Kedzie Ave., 2X 
un G. Kropiin an H. A ‚Burkhard 84,600. 
‚19 Fuß woitl. von Princeton Ave., 2IX 
‚I. Summerfiedß an U. ©. Summerfield, 
RM. h 
Ewing Ane., 75 Fuß Füdf. von M. Str. BX1214, 
9. Nurnderger an 9. 2. Wilfon, $2,000, 


49% 


* 
Str— 
Sir, 


Frei für Ihwahe Männer. 


Ih werde jedem Mann foftenfrei eine Pros: der 
Heilmittel jenden, Die mir die dolle Mannesirat: 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere fehl: 
geihlagen hatte. Diefe Medizin heilte mich vollftän. 
bi von. Berluft der Lebenskraft, Mangel an ge: 
fplechtlicher Etärke, merpdjer Schwäche und nädt!:e 
Gen Grgüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie ns 
nen «8 dur eine Anfrage erlangen. Senden Si: 
mir Yhren Namen und nach beute, da dies nicht 
wieder erfcheinen mag. Man jchliche eine Briefmare 
bei. Unrefie: Gar! I. Waller, 143 Mofonie Tempte. 
Ralamazoo, Mid. mia® 


Wochentuiche Sriefliſte. 


Rachfolgend verbffentlichen wir die Viſte der in 
dem Hiefigen Boftanıte eingelaufenen Briefe, Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datyın an gereduct, abgeholt WirDeN, 10 werden 
diejelben mad der „Dead Xerter Office“ in Wajſh— 
ington gejandt. * £ 
Chicago, den 2. Juni 1897. 


1001 Mutis Anton 1108 Koch X Brof 

1002 Amman Jatob 1107 yolie Dftar 

1003 Anvderfien Garoiina 1108 Xoofman. Cart 

1004 Anorefon Sophie J4W xur Den 

105 Arefhong G GE 1110 indirow Mathilde 

WS Bauer Gottfried 1111 Dralyer Klara 

17 Layer Antonia 1.2 Narfens runs 

103 Bedimanı Yuguft 1113 WMaſchat Wachias 

1009 Beipig -Schma Mip ind Dark Yan 

1044 Bieyerat Jan Varonit Jan 

1011 Blubla Janatz Matze!l Wlois 

10.2 Bonjat Youiie Diaurer Wilhelm 

1013 Boremanı John Mayländer Alfred 

1014 Bramor Willy Diedie Karol 

WS Braun Friedrich zu Menelius H N 

IMG Bramiftein Jacov v Emil Mrz 

1917 Brogoiit & et Mary Miß 

1018 Braun War jer Pertpa Mib 

1019 Bucher Joſchh Norlod Ch 

1020 Bub Paul orgeneier I 

W21 Biltow Beinrich > 1 Chatles 

1022 Bylide Ignaz Ye,heruid © 

1023 Glacdito Jun Neumann Weg 

124 CHenicet Jojeia 

423 Baley Francesca * 

WN Cyemietiewsti A si Norzylowsfi Fr 

100 Chudzieta B Des „2 ofterman AU 9 MD 

1023 Loy L Fr vum A Mi 

102) Cortinsty A Ifaviece Mor 

199 Gniof Ylazy SE iczaf Joſef 

1031 Dalton Eligadetb 1135 Bursla Annie 

1032 Daltowzfi Xetla 187 ! 

1033 Dobrowsti Jojer 

1934 Döhril Wittwe 

135 Dorubos J 

WU Doppett Ki 

WET Tıruler Mary Nik 

1033 Divorahoizfi Wier 

1034 Brasım rrrmann wigfi John 

uw Falt y ° 145 Support Mrs 

1941 Feichmann Emil 5 Rai Safic Mrs 

1040 Fiſher John 

143 Freuted Yowig 

1044 a Markus 

1645 Wüunczewisfi Kujde 

145 Glaser Dr 

1047 Glajer Wr 

143 Gloymanı A 

100 Glewszewsty B 

1050 Guiardowsti Joſe—⸗ 
phine 

1051 Goldberg A 

1052 Goldaruber H 

1053 Grunberg S 

1054 Grenne Julius 

1055 Srimmer E Mı3 

1050 Haas Mrs 

W537 Haas Robert Mrs ner Eduard 

1055 ganımel Yofef aliſch Lewe 

1039 Zauff Henty Mrs 3 th Michat 

1099 Hauſſen Anna KW d Moolph 

1001 au dolf EM 

1992 m Charle N i 


ſetter 


—A 


a 8 
Roga Jaotb 


Miß 


10 wsti Kan 

1054 Henning Guitav 

195 Herrmann Helene 

1006 Hofer Annie Mrs 

1007 Hofmann K 

1000 Hopfner Paul Edward 

1000 Huſeby O faa Mid 

1079 Iſintam Iſaae 17: 5 Nsrael 

1071 Satroezynsti 8 5 uski Andrey 

1672 Johnifa Auton Auguſt 

104 Kasl Vaciav Janto 

1075 Kazmiersty Wla— va Dlr3 
dyslaw 

1077 Kellner Peter 

1078 Kenpriov Anton 11811 

1079 Seibler I 1183 Um 

1080 Klein Morris 1183 Beier Leopold 

108] Klikowyer Jonaz 1184 Vogl Moiſteo 

1082 Knötig Albertine 1183 Vosburgh BA Miß 

1083 Kuwdien Andea 116 Wagner E 

1084 Kögel Julius 1187 Walther Ferdinand 

108 Köhler Henry 1183 Wapuct 8 

— — par 118) zen Anton 

057 Konerar ofef 119 Wafitingsti A 

1088 Notlau Mäten 200 Wafitingsti ® 

10809 Kowezunmas % ‚ 1201 Waflity Teherniaf 

1099 Kringer 7* Miß 1203 Weingarten MB 

1001 Krieger Mrs 1203 Wenelt Sofie Mrs 

1002 Kriner nt Mik 1204 Senter Mary Mip 

1095 Krjal Albert 1205 Wenter Mary Mik 

1094 Krogh Minna Mik 1906 Merle Lonije Mrs 

22 gro) Send 1207 2 eg zen 

95 Krull Joiefa z Wietecki Ignaz 

107 Krumma St 2) Wisınan Chr 

1098 Rulage_Nofef 10 Wittmann, Johann 

ne WE * \ Woitfowsti Fraut 
Kzoadlak arſinski 2 Wolf Yudiwi 

1101 Saoın © 00 Watt Richard 

1102 Zupinsty Ludwig 1204 Wolstow Jan 

1103 Lehning Margaretde 1205 Wufafiiopid Bozo 

1104 Yowandowsty Nojet 1996 Wyuelvowsti Jan 

1105 Lewkowskiny 78 


— —— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


James O'Malley, Mary Gill. 26. 24. 
Froderick vL. Keller, Martha E. Egagleſton, 39 
zzant U. Kiefer, Annie Nitolla 8; 25. 

Harl Lippman, Mary Weber, 85, 32. 

Henry Thafe, Minnie Rhode, 36, 32. 

Xobe A, Nadion, Dorothea E. Yarfon, 5 
Kohn T. Mefay, Mary €.,Prady, 21, 

Frank Lutovsky, Anna Joſtova, W, 22. 
Stanislaw Platkiewicz, Joſefa Rzezuska, 

John Cargill, Katherine A. MeLain, 35 

Peter J. Franzen, Mary Gulinkirchen, 2 
Stephen O’Grady, Mary U Sheaha, 33, 2 
Nojeph Ieffers, Mamie Lang, 21, 18. 

Harry ®. Prod, Aurelia N: Merhand, 4, BB. 
Walter E. Bey, Emma Geller, 22, 21. 

George G. Jackſon, Elizabeth Cummings, B, 30. 
Archibald C Sinelair, Vietoria Jandrain, 2,7 N. 
John Pysnarski, Framzista Magiera, 36, 28. 
John A. Davis, Carolyn Webſter, 21, 18. 
Michael Bogalicki, Urſula Wilczewska, 4, 32. 
George Lang, Minnie Pürgin, 8, 23. 
Guftav T. Bauer, Marion W. Hahn, 8, 23. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ansgeftellt anz 


W. A. Nanljen, Itöd. und Vaſement Brick Apart: 
ment Gobäude, BB und 3537 Ellis Ave., $25,009. 
M. Holmgren, Ditöd. und Bujement Brid Flats, 
5334 5. Morgan Str., 82,500, 

Charles Niemann, Zftöd. und Bajement Brid Flat, 
159 Nacine Ave., 33,400. 

Philipp Luth, Iitöd. Frame Cottage, 933 N. 2. 
Ape., S1,000. 

Grand Grofing Taf Co., 
Prid Fabrit, 72 bis 
$7,500. 


Bajement 
QAve., 


Atöck. und 
720 S. Cbdicago 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Jumi 1897. 
Vretfe gelten nur für den Orohdande' 


Genffe 
Kohl, $1.00-$2.00 ver ab. 
Sellerit, 75 ABe pet Vund 
Ealat, biefiner, 50-60e per ah 
Siprebein, 81.00-81.50 per Yufbei 
Rüden, rotde, 40 —45c per Fah 
Radierchen, Ue per Dutßend Vündchen. 
Rartolielu, 15—2e per Yuibel. 
Neue Kartoffeln, 22.15-82.25 per Faß. 
Mobrrüben. 75c-$100 per Gab. 
Burten, 60—T5c per Fab. 
Tomatoes, Mexito, 2530283 00 der Rife 
Epinat, 320-600 ver Korb. 
Stine Grbien, Vennefire. 2100-135 » Rıfı 
Spargel, DB per Dugend Bündchen. 
Stobirabi, 10e per Bund. 
Vebendes Geftlfgel. 
Hühner, T—Te per Bund. 
Truthüh zer, dc per Pfund. 
Enten, 7I-8e ver Viand. 
Sänje, .00-84.50 per Dußend, 
alle 
Vulternuts. 40 per Puidel, 
Hidern, 60-756 per Qufbel. 
MWallnüfe, 50—40c per Yuibel,. 
Uutter. 
Refte Rahınbutter, I4dc per Pfund. 
niet 
J Friſche Eier, de per Dutend. 
Schmalz. 
Ehmaly, B.51-$1.% ver 100 Bruns 
zhiahtpried. 
Peite Stiere von 30-170 Pf, $4.0—$5.15 
Kübe. von IO-WN Pfund, 23.00-34.40 
Kälber, von 100-400 Pfund $3.00—$5.85 
Ediaie. 31.40-85.00 
Schweine, 83.60-33.50. 
irädte 
Kirichen, 50—80e per Kike. 
Bananen, $1.00—$1.50 ver Bund. 
Erdbeeren, 4-6 per Duart. 
Apfelfinen, $2.00—$4.00 zer Sifte, 
Ananes, 52.50-38.00 ver Hundert 
Apfel, $1.50-—83.50 ver Yah. 
Sitronen, 22.582.509 per Kifte. 
Piirfiche, Laie per Kifte, 
BSommer-«- Weisen 
Juni 72%; Yuli 7lge. 
Winter: Weizen 
Nr. 2, hart, 76; Nr. 2, roth 723-793: 
Nr. 3, roth, 7%. 
Mais. 
Nr. 2, geld, AI. 
Roggen. 
Nr, 2, 324—33ke. 
Serfte 
re. 
Jafer, 
Nr.2, weiß, RB; Rr.3, weih, 04-22} 
yeu. 
Nr. 1, Timstbp, $8.50 7$10.00. 
Ar. 2, Timothy, 87.14-88.00. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE 


6 BOARD OF TRADE 


CHICAGO SPEZIAL-DRAHT 


Elektrizität, — Die Quelle ewwiger Jugertd und Energie, welche das ganze 
Reben aufrecht hält. Bon ihr fpringt der Iebensfroe Muth der Yünglinge; fie giebt. - 
Das Bebendelement, welches Männern die nöthige Teerventraft bis Yum höcften Alter 
verſchafft. Mit dem richtigen Duantum don Elektrizität muß ver Körper träftiy fein, 
Tann blikt Gelbftvertrauen aus den Augen und der Schritt ift elaftijh. Yedoc) ohne 
dem — nun, wie fteht e8 mit Yhnen? Sind Sie jchtwach, niedergedrüdt; brauchen Sie 
rperliche oder geiftige Stärkung? In die ſem alle jollten Sie jofort den berühmten 


Üpparat für jhiwade Männer anwenden. 


Warum nicht Hack fein? 


DR. SANDEN’S 


Elektrifches Stärkungsmiltel. 


Uvaßg quß ang 


Dieſer Apparat iſt das Reſultat zwa nzigjährigen Forſchens und hat alle neueſten 


wiffenihaftlihen Verbeflerungen. 


Die voll kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafitund en benugen kann. 


Sind Sie der ferwährenden, nußfofen Aedizinen mide? 


Sieifellos haben aud Sie Droguen ohne Erfolg benütt. Warum nicht das eins 
sig natürlihe Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 


beffertes elektriihes Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Der elektriſche Strom dieſes Gürtels iſt ſofort fühlbar. 


Mir garantiren dafür, 


oder verwirten $5000. Man kaun den Sttom während des XTragens nah Belieben 


ſtark oder ſchwach machen. 


„Drei Xſaſen von Männern“ 


| iR der Titel eines netten, illuftrirten Wırches im 


| 
ũo für Männer beſtimmt. 
verſtändlicher 


nr 


Iatsenformat, foeben herausgegeben und ausjchliehe 
68 beipreibt in leicht 
Sprache die jchredlihen Folgen jus 
gendliherJMdiskretionen und jpätererAusihweifuns 
gen, wie Samenjhtwäde, Impotenz, Verlufte, Hodens 
bruch u. ſ. w., und teilt auf eine leichte, fichere 
Selbftbehandlung und Heilung ob ne Droguen 
oder Medizginen Hin. Büchelchen 
beſchreibt wahrheitsgetreu meine dreißigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
lich elektriſchen Gürteln in ſolchen Fellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, welcher an der 


geringen Shmwädhe leidet, sollte e3 Tefen, um 
genau zu milfen, woran er it. &8 wird frei vers 
theilt, oder auf DVerlangen verfiegelt und Boftenfrei 
ber Poit verjandt. 


Dieſes 


DEN, 183 Clark Str., Chicago. 


Dffice-Stunden 9 bi8 6, Sonntags 11 bis 1. 


Scheidungstlagen 
wırden eingereicht von: 


May gegen Albert: Dielichneider, 
und gramamer Behandlung; Ge 
tie Gorbett alias Swift alic 
lfaflung; William gegen Nennie Nee, 
laffung; Charles gegen Vary Larion, 
bruhs; Mary aegen TB. -€ 
Truntjucht; L 5 
ton, 

gen Hermann 9. 


wegen Berlaffung 
irge %. gegen Yot: 


Rivell, 


RR 
Annie 8, 


Sade, wegen Verlaflung. 


Todesfälle. 


‚ Nachfolgend veröffentlichen Mir die Lifte der Deuts 
ichen, fiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwt⸗ 
ichen geitern und heute Meldung zuping: 


Johann Lindemann 4 Allport Str 
Peter Johnſon, BB W. Chiea« 
Georg Todtleben, 37T Ward 

Michael Bartelme, 774 Yarra S 
Gonrad Wegener, 154 E. Superior 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
DERRTIRTTEN SET FINE EEE 


Ehen, Ehe⸗-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpoteus, Folgen von 
Zugendjünden, fFrauenfrantheiten, u. j. w., bes 
freibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijtere 
bajter Weije sınd zeigt allen Franten ben einzig zu» 
verläiligen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
ee Taujende don Beneilten empfehlen das 

ud der leidenden Menjchheit. Wird nah Eme 

fang von 25 Et8., gutverpadt, portofrei verjandt, 


dreſſe: 
‚ Deutsches Heil-Institut,_ _ 
11 Clinton Place, New York, N.Y 


| 


Blutvergiftung. 


Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Bälle veneriſcher Blutvergiftung, von uns vor zehn Jah⸗ 
ren geheilt, ſind nie meht ausgebrochen. Wir turiren 
auch brieflich unter derſelben bindenden Baran⸗ 
tie, wenn uns eine genaue Beſchreibung des Falles ein⸗ 

eſchickt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
komtuen will, deſſen Hotel⸗ und Reiſekoſten werden wir, 
tu Falle wir ihn nicht heilen ſolten, bezahlen. Schreibt 
um Beweiſe, wenn ihr unſere Fähigkeit hezweifelt, eine 
Krantgeit gründlich au heilen, für die die beften Werzte 
biöher nur vorübergehende Erleichterung haben ver 
ihaffen fünnen. Wie fordern Die ganze Welt hers 
aus, und einen Fall zu zeigen, den unfer wuns 
Derbared Heilmittel wicht hat heilen Tünnen, 
Kein Leidender fanıı um jein Gelr fommen. Wir ga= 
rantiren im Falle de3 Mißerjolges jeden Cent zurüdzus 
zahlen. =: Garantie ift Durch ein Sapitat 
von einer halben Million Dollazd gefihert. 
Andere haben weder geheilt noch Geld zurüdgegeben. 
Alte, hromifche, tiefeingewurzelte Fälle werden in 30 


| bi? 90 Zagen geheilt. Schreibt und um die Adreflen von 
' Zeuten, bie twir geheilt, und wir werden felbe mit deren 
| —— einſenden. Das koſtet ja nur eine Brief⸗ 


Der Rettungs-Auker“* iſt auch zu haben in Chicaga. 


SU, bei Chas. Salger, 844 N. Halſted Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend welche Art von Geſchlechtskraukheiten beider 
Geſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsſtöcung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 

eheime Krankheit. Alle unſere Präparationen ſind den 
langen entnommen. 
ren, garantiven twir eine Heilung. Freie Koniultation 
mündlich oder brieflih. Spredhitunden 9 Uhr Diorgens 
bis 9 lihr Abend3. Private Spredzimmer; fpredden Sie 
in der Aporhefe vor. Gunradis deutiche Apotheke, 
416. State Str., Ede ’PedEourt, Chicago. 28malj 


Krupp’s allheilender Gream 


heilt pofitiv Erzema, Salztluß, Ausichlag und alle 
Hantkranfheiten. Preis H6c. 
Krupp’siofortige Kinderung Seifenzäpichen 
heilen abiolut zudende und blutende Hämorrhoiden. 
Krupp’d ſchmerzloſe 


Mo andere aufzuhören zu furis | 


ı ft frei. 


! Be ein jeden Bruch zu heilen daß beite. 


marke und wird | Geelenqualen ers 
fparen. Gind die Symptome unse im Gefichte, 
Bläschen in Munt und Hals, rheumatiihe Schmerzen 
in Knochen und Gelenken, ausachendes r, QAußs 
Ihläge am Körper, Niedergedrüdtpeit, Schmerzen im 
Kopie, dann jol_man wahrlich keine Reit mehr berlies 
ren. Wer Quedfilber oder Botafche gebraudrt, gebe e# 
ojort auf, da diejed nur Wunden und Gejchiwüre bringt, 


treibt jofort. Brompte Berjchwiegenheit garantirk, 


Cook Bemedy Co, 


wird euch Schmerzen un 





Srüme. 


Dein neu eriundes 

ned Bruchband, don 

J ſammtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutichen. Armee, iſt 
Reine faliche 
feine Einiprikunaen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuchung 
Ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 


2 


terfprehungen, 


| Bandagen für Nabelbrüche, 


i Zeibbinden für 


ſchwachen 
Unterleib,. Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 


WVerkruͤmmungen des Rück⸗ 


grates, d 


Beine und Fuüße * 


ac. in reichhaltigſter Auss 


zahl zu FFadrıkpreiien vorrätbia, beim aröhten deuts 


| dehen Syabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Ave., 


Sceifenzäpihen für , 


rauen heilen Unregeimäßtgfeit und andere weibliche | 


rantherten. Proben frei. 
oder beim Apotheker. Agenten veriangt. 10jn 1m 


KRUPP REMEDY (0. vearuornsır. chicase. 


Wenn Andere Fehlichlagen, 


veriucht 


The Royai King 


heilt pofitiv Skronhelit, Bluts 
vergiftung. Hämorrhoiden. 
RAheummtismus, alte ınd laus 
fende Wunden und alle Aus 
ihläge der Haut... G69 und 
671 DBaljted Str., Ede Norty Ave. Heilung gas 
rantırt. 2önalm 


= v om — 
Frei für Frauen! 

Nach jahrelangen Leiden am weiber Fluß, ſchmerz ⸗ 
„aiter Menitruation und anderen Mutterleiden und 
Blaſenbeſchwerden fand ich ein einfaches, Tücheres Heils 
mittel, das mic) vollitändig heilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ahr könnt Euch in Eurem eigenen Heim behandeln und 
große Dottorreänungen jpareı. 3 foftet nıyt3, End) 


81 die Schadhtel per Poit | 


WORLD’S 


| Operationen von eriter 


arzt (Danıe) behandelt. 


von der Vorzüglichkeit dieje3 Mittels zu überzeugen, | 


venn ich jende ed unentgeltlich mit bouftändıger Ges 
braudsanmeijung an jede leidende Fran. 

Mau addreifire: Pers. Emily Bafictt, 
Bor E. 


Dr. J. KUEHN, 

(früder Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial: Arzt fir Sant: und Geihlehtd:Hrank: 
heiten. Stritturen mit Eleftriyität geheilt. 
Ofice: 78 State Str., Room 29 — Spreditunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200dbj 


n 


N. WATRY, 
(D7S>- 99 E. Randoinh Str. 
Deutider Optiten 


Brillen und Mugengläfer eine Spezialität, 
Unterjuhung für pafiende Gläler frei. 


? Bon 133 Glarf Str. nad 
Umgezogen * Zimmer 1013- Tas 
— — —, —— 10. Floor, 
Nordoſt · Ecke don Madiſon und La Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarzt. 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Mugen: SPrankheiten, 


Office: 100 Statse:-Strafe, Ropm 900. 
EI Spredftunden: 2—4 Uhr. juntm,dojasıno 


JHmimmsm 


South. Bend, Zudiaıta, | 


nahe Randolvph Str. Spezialiit für Brühe und Vers 
mwadhiungen de drpers. 
Heilung. Auch t 
werden yon einer 


Su jedem Falle pufitive 
tags offen bis 12 Uhr. Damer 


NAEDIOAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt jind erfahrene deutie Spe- 
—— und betrachten es als eine Ehre. ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Ggrantie, 
ale geheimen Krankheiten der Maänner, Fraucu-— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation, Hauttrautheiten, Folgen von 
Selbiibefleduug, verlorene Mannbardeit ıc. 
Kaffe Orerateuren, für radis 
fale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varis 
cocele (Hodenkfrankheiten) zc. Koufultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 
in unser Privathoivital. Tyranen werden bom Frauen⸗ 
Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdmeidet dies aus. — Stun» 
den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 





> Dr. H. EHRLICH. A 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfoigreich, nach neuefter, ichnerzlofer 


| Methode, alle Augenz, Ohten- Hals⸗ und Nafens 


| Nahm., 6-8 Uhr Abends. 
' Borm., 6-8 Uhr Abends. 


franfheiten. Satarıh in allen Tyormen gründlich 
geheilt. Künstliche Augen, Augengläjer wiffenihaftli 
verordnet, Konjultation frei. Mlinik: 263 Lin⸗ 
coln Ave. Stunden: S—ll Uhr Borm., 1-3 Uhr 
Soıtntags;: 8—12 Uhr 
hulj 


+ 


boch X 


’ Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anvaffung 
von Gläjern für alle Maͤngel der Sehlraft. Konſultiri 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-DOffice. 


Seine Saprung! DT.KEAN 
Spezialist. : 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Ste....... Chicage. 


Beriet Euren Bruhband we 
wenn Ahr einen traget wie Diefen, ein ekrument 
der Qual. Waram thut br . das? Wenn 
br vorfpredht oder nad unierer Office  jcidt, 
furiet - werden Tönnet ohne Schmerzen ober Dep 
ronlangung des Gefhäftese. Die Ampröved sic 
Iruß Go., New Port, verihafft Euch das Mmirks 
famfte Bruchband für Grleihterung und&etlung, keine 
Ihädigenden Refultate und gquälende Beläftigungen 
probuzirend wie andere Pruchbänder, jchabet deut 
Rudgrat nicht, ınd fan getragen werden mit 
Leichtigkeit Zag uud Nadıt, dabei eine radis 
toie und permanente Seilung bewirtend. 
Diejenigen; die fih hierfür intereffiren, follten vor= 
Ihreden oder an uns fchreiben für einen Katato; der 
frei derfandt wird, Schreibt an die a 

Improved Elastic Truss Co, 
822 Broadibay, New York. 


Deutſches Beihäft. 


| Beachtet, 


Daf wir unfere Barlors verarößert haben, und 
dai wir während der nädhjiten paar Tage zahns 
ärztliche Arbeit eriter Hlafie zur Sälite der res 
gulären Breiie liefern wollen. Kommt zeitig 
und jihert Guh Euren Bedarf. 
Gold: Sironen, 27 8. 
Vorzellan⸗Krone. 
Brüdenarbsit.... 
TERN GONE sea 2. ee 

Wer geden eine ſchrtitlache Garantie jur erjier 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Aulle Operationen vollkommen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen. Fuͤllen, Kronen- und Vrückenarbett ꝛc. 
Die Natur wird erſetzt durch unſere vollkom⸗ 
men paſſeuden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebiffe erhalten. Mommt und jeht 
fie Eud au. Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
deraleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Kapt 
Euch nidt Durch Die Annoncen unferer Na ds 
ahmer täuihen. Vergekt nicht, dak die Nem 
Er Dental Tariord Beldrderer der zabnärztlühen 

unit find. Wir ahmen niht nah— wir jühren, 

Frau no. D. Snearln.51l34. BE; 

dert M’ Farläne Edle Indiana oe. u. 14. Str.; 

Herr Zu ber, Steuer⸗Einnehmer im Euftombaus, 
baben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 
gern nniere Arbeit, dag fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 

New York Dentai Parlors, 

182 State Str. Tel. Min 2395. 

Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
Yınz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Houfe 


Nur für furze Zeit. 

Wir machen obige generdie Offerte zu dem Zwed, um 
unjere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ers 
halten, auch damit Ste unjere eleganten zahnärztlichen 
Sulon3 fennen lernen. 

Beiuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengejtellt 
fein. Bringen Sie Ihre yreunde mit. 

Alle Arbeit frei. Gerifiger Preis für dag Material. 
EN Goldfülung 50€ 
Ste in 29» 
EI I» Gold:ronen. $2.00 
EL \. Eilberfüllung 
Y. , unentgeltlich 
Gebiß......... 82.00 


Alle Arbeit guf gehn Jahre garantirt. 


European"Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. Zapbip 

Unter Aufficht eines Deu’, den Urztes. 
Offen täglich bi3 6 UhrAbd8. Sonntag bis 4 Uhr Nachım. 


$5 den Monat. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., — | 
Chicago, ILli. PN 
Hautkrankheiten, Wunden, 


Vlnt-Bergiftung, Miteſſer, Salzfluß. Aus⸗ 


Nag, Beulen Skrofeln. Geſchwure, Flecken, Eczema. 
V -Q . Simpotenz. Sperutators 
NierenKrankheiten, HE eretueen BSieet, 
Harnruhr, Briabtö Krankheit, vergrößerte Vroſtate, 
Entzündung der Blaſe. 
B bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
ru heilt in Z0Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntags 10 bi$ 2 
EI Jeder Fall garantirt. mmjabıo 


KIRK MEDICAL BISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


— — — — 


Manneskraft 
leicht, ſchnell und dauernd wieder 


hergeſtellt. 


Säroäge, Nervofität, räfteverfal und alle Folgen 
bon Jugendſunden Ausſichweifungen, Ueberarbeitung 
u. J. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gas und Körvertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurüderitattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Feblichlag ift unmöglich. 

Bud mit Zeugniffen und Gebrandysanweijung gras 
tid. Man fchreibe an 


Dr. 9. Tresfow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str, New ort, 


15ap,d1d, bu 


ET, 


Shwane, ne 

eplagt von Gemifjenzbiiien, Schlaflofigfeit oder 
blehten Träumen, Gliederreiten, Rüden» und 
Kopiihmerzen, Katarrb, Errötben, Hittern, Herze 
Hopfen, Aengitlidpteit, Unentichlofjenbeit, Zrübfiium 
und erjhöpienden Ausfliiffen, erfahren aus dem 
„Zugendfreund“, wie einjah und billig Ges 
fchlcchtötranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
tündfi geheilt und die volle Sefundheit und der 
Hrobftun wiedererfangt werden fünnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 25 Eentz in Stampa und Ihr betommt das 
Buch verfiegelt And frei zugeihitt non der „.Privazı 
Klinit wııd Dispehfarn,”’ 33 Belt 11. Str., New 
Fort. N.D. 
2 —— P 


ER GE ET TR ET ARE 
— a Er ei u ie * — 


Dr. Karl Puſchech 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
ihwierige mit tem allerbeitem Erjolge. Epresituns 
den 8 Uhr a. m. Bi3ällbrp. m., außer Sonn: u..Feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft frei. Kranz 
tenbefuche werden prompt bejorat. Telephon, Aord 190, 
330 La Salle Ave,, Ede0ak, AlleNordjeite Carl, 


Der gröhte Senen ded weiblichen Geihlehtöt 
Kapuziner Mutter: Balfam, 


Zubereitet nach eınem Rezepte der Hapuzıne? Mönde, 
entnommen ans alten Schriften und Dotumenten dere 
felben. Ein fiheres Heilmittel für alle Aranfbeiten de® 
weiblichen Geidiechts, wie Senfung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregeimüapıge und 
ſchmerzhafte WRgein, Weißflußz Blutſtugs. Schwindel 
Nevenichwäce, Rücdenichmerzen, Kopimeh. en 
u.1.m. Brcid Sl. AZubereitet yon CARL SPIEHR, 
deuticher Apothefer, 350 W. North Ave. ' mälumflu 


geheilt of ne: Rlehler, ; 

ve & Uegen oder Schmerz 
Keine Koften jür Untere; 

> 


juhung. Keine Berehe 


nung, bi8 der Krebs bejeitigt if." Tejnimtimang: 


JELIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Dr. SCHROEDER, : 
Anerfannt der beite, zu r 
Zahnarjt, 824 Milwaukee P 


nahe Divifion Str. — Ferne 
und aufwärts. Zahne ichmerzios gezogen. 34 
Platten. Gold und Stlberfüllung zum 
Ale Arbeiten garantırr— Sonntags offen. 


— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Set ift die günftigfte Zeit, theilzunchmen an meinem 


Grossen Gelegenheits:-Berfauf 


Bei dDiefem großartigen Verkauf tommen 400 der feinften VBorftadt-Bauftellen in 
der Nachbarichaft von Chicago zum Verkauf, abjolut ohne jeden Vorbehalt und 
zu Preifen und Bedingungen, weldhe mir nadhzumachen ic) jeden Grundeigen- 
thumshändler herausfordere, wobei Lage, Verbefferufgen und angenehme Um- 


gebung in Betracht zu ziehen find. 
einen Rivalen. 
Baar-Anzahlung. 


7 AN Weit Großdale hat in diefen Beziehungen 
Ein Anlauf jet hier wird Euch große Vorteile fichern. A 
Reit auf leihte monatliche Abzahlungen. 


: SONNTAG, den 27. JUNI. 


Frei: Grfurfions - Zug fährt ab vom Union Bahnhof, Ede Canal 


und Adams Str., um 2 Uhr Nachmittags. 


Island Ave. und Weitern Ave. 


Hält an 16. Str., Blue 


Sahrfarten werden am Bahırhofsgitter ausgegeben. 


S. E. GROSS, Ei tn mau sauna soon Tom 
ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapi 
Zinsen 


Ka = .; et 


1.000,000.00. 


“auf Depofiten im Banf- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Neifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


Münzjorte der betreffenden Länder. 


Tratten, Chefs und 


Mechiel ausgeftellt nach den hauptjächlichiten inländischen 


und ausländischen Pläßen. 


Geldanweifungen per Poft und 


Telegraph. Sremde Beldjorten gekauft und verkauft. 1maıj 





Chicagos beliebte: 
ites Fahrrad 


$60 560 


das leichteite — das ichnellite — das ftärfite. | 


, 1897 Neueftes Model... 860 
1897 Thiftle Tandems. 8115 
1896 Model Thiftle 849 
1896 Thiftle TZandems.. 890 
1895 Model Thiitle 835 

Ulle vorstehend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zires, Ketten u. f. w. verſehen. 
Undere Sorten. 

Das Gactus, 
20Orund 24350. Räder für Kinder... ....r0n0000 825 
25: und 28-3011. Räder für Damen und Herren...830 
Daß Zafota > 

Das Ercelfior.... 
TZandems 
Da3 größte Lager und die niedrigsten Preife, niedriger 
als in irgend einem Gejhäft ın der Stadt. 
Wir verkaiffen auf Zeit, wobei wir einen geringen 
Beta aufichlagen. 
815 Anzahlung. SLO monatlich. 

Wir garantıren jedes Rad, das wir verkaufen, für 
ein Jahr. Dice Fabritanten des Thiftle find praftiich, 
forgfältig und fortihrittlich, und fie opfern die Qualie 
tät nie für den Preis. 

Dfien Freitag Abends. 19jn1m 


Excelsior Supply Co., ren 


Avenue. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein-vollftändiges Zager von 


| 


| 





| 
| 


Möbeln, Teppiden, Hefen und | 


Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejudh wird Euch über: 
zeugen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigjien find. 19jddjl}, 


— —— — — — — — — —— — 


und aufwärts für Lotten in der 

$ 5 5 Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedienung. 
Es laufen elettriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nad ter Stadt, Fare ß Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Etod Yards.—Zu leichten Bedingun« 
gen. — Ausgezeichnete Gejchäftsecen und jchöne Heft- 
denz-Lotten, nahe Cchulen, Kirchen und Store. —Um 
dieje Lotten auf den Markt zu bringen, toird eine be= 
Ihräntte Anzahl diefer Kotten zu den jekigen niedrie 
geu Preijen verfauft werden, md werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn nıan die Lage der Kotten in 
Betracht zicht, fo find Leine befjeren und bılligeren 
gotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Waram Mielhe zahlen, 
wenn Sic für Dafielbe Geld ein Heim faufen 
Tönnen ? 

Wir verkaufen aeichmadvolle 6 Zimmer Gottages, 
melde wie jehr koftbare Häujer augjehen, aber unier 
Preis. tür diejelden ift "billig. Ihr könnt eine diejer 
Gottaged Ener eigen nennen, geg:n eine Kleine Baar- 
sahlung und monatlihe Abzahlungen zu etwa dem ⸗ 
jelben Betrage, den Ihr jett ald Miethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen. vom Gourthaufe 5 Gent? Fahrgeld 
- nad State und Randelph Straße ohne Umfteigen. 
Spredt an irgend einem Wochentag in unferer 
7 gweig-Offie, 2214 Eliton Ave, Ede. Kedzie 
= Mvenue, vor. bbjajsim 


6. H. TREGO, 


+ + Zimmer 91,240 La Salle Str. 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möb iche, Deien und Haushaliungs: 
* va * billig ſten — * auf 
* 8 Anzahlung und 81 per Wocpe, kaufen 850 


5 Warren, Keine Ggtratoften für — Abendpost. 


| 


| 
| 


! 


| 
| 


— 
GN 
2.113,98 


Zum — J—— und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zink, Meffing, Hupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 


Verkauft in allen Apotheken zu W Cts. 1Pfd. Box. 
i i Noddfli 


Ebicago Office: x 
119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Der größle Verkauf 
auf ae 


Beinkleidern 


der jemals ftatiiand. 

Wir haben eine Rattie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Veitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den Publiftum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lafien und offeriven daher dieje Beinkleider 
zu den außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuraumen. Wenn Ahr außer: 
2 der Stadt wohnt, jhit uns Euer Tail: 
en= und Beinmaß, und wir fehiden Euch 
Proben von folhen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Joseph J. Roetter, 
Zrumdeigenläum, ynreinen en 
De ieneistas. Der aMErUNg 

1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher ITotat.... 


In Verbindung mit den 


Wicker Park Sicherheits-Jewölben. 
Sicherheits = GScwölbe 83.00 per Zahr und 
aufwärts. 23jn,mmija,dm 

Dffen von 8 Uhr Morgens bi8 8 Uhr Abends. 


sum halben Preis. 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben, wenn hr dieie 
Anzeige mitbringt. Eine Derte 
gi jedem Kinderwagen. Fabril: 
21 8. Madifon tr. Of 
fen Adendd. Ein 80Kinder⸗ 
wagen für$11, ein feiner Plüjch 
antaciälenener 315.· Kiuderwa · 
gen für 87.25. — gleich. 
ı ine große Auswahl. Wir re 
pariren, tanichen um und verkaufen fiir Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlıugen. Kommt jcynell! Bmaddisım 


Wett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufer 


bitten wir auf die Marfe C. E. & Co, zu achten, welche 
bie von uns fommenden Sädkhen tragen. dbibw 


Kinderwagen 


Beiet Die Sonusagsbeilage der 


Kleine 


 „Wbendpofl“, Chicago, Samitag, 


(OriginafsKorrefpondenz der „Abendpof.”) 
New Yorker⸗Plaudereien. 


Mark Twain, detr bankerotte Humoriſt. — Als er 
Geſchäftsmann ſein wollte, verlor er ſein Ver—⸗ 
mögen. — Jetzt wird für ihn geſammelt. — Ein 
Slandälchen im „Liederkranz“. — Wie der Ver⸗ 
ein die „Pflege des Deutſchthums“ betreibt. — 
So diel Lärm um einen Moretti! 


New York, 24. Juni 1897. 


Wir europäifiten uns immer mehr: 
jegt jind wir glüdlich bei den beliebten 
Sammlungen für johiffbrüchige Grö- 
pen ber Kunjtwelt angefommen. In 
Amerifa mar daß biöher eine außer- 
ordentliche jeltene Erfcheinung, einmal 
weil die Ermwerb3-Verhältniffe für 
Sünger der Kunft hier günftiger find 
als drüben, und dann, weil der Ameri=- 
faner gewöhnlich aud) die Kunft hödhit 
geihäftsmäßig und praftifch zu ver= 
‚merthen weiß. 3 kam daher ziem= 
lich überrafchend, als der „Herald“ 
diefer Tage mit einem großen Artitel 
herausfam, in welchem er auf vieNoth- 
lage Mark Twains aufmerkſam mach— 
te und zu einer Sammlung für den be— 
rühmten Humoriſten aufrief. Papa 
Bennett felber eröffnete die Sammlung 
fofort mit $1000 und Andrew Garne 
gie folgte unmittelbar darauf mit der 
gleihen Summe. Bei der befannten 
Nobelfeit des Amerifaners in folchen 
Dingen jteht zu erwarten, daß die 
Sammlung in furzer Zeit eine ftatt- 
liche Höhe erreichen und Mark Twain 
einen forgenfreien und behaglichen Le— 
bensabend verfchaffen wird. 

Das Gefhid Des ausgezeichneten 
Kollegen — Gott, thut da3 wohl, fi 
jo eine Mann gegenüber Kollege 
nennen zu fünnen! — hat etwas Tra— 
giiches. Mark Twain, oder Samuel 
Clemens, wie er eigentlich heit, war 
nah gar nicht Jo langen Jahren ein 
ſchwerreicher Schriftſteller gemefen. 
Seine Schriften gingen ab wie heiße 
Soemmeln und brachten ihm Tauſende 
von Dollars ein. Der engliſch ſchrei— 
bende Schriftſteller iſt ja in dieſer Be— 
ziehung glücklicher daran als jeder an— 
dere, weil er für das größte Leſepubli— 
kum ſchreibt, das es giebt. Sein Buch 
wird in England, Schottland, Irland, 
Amerika, Canada, Auſtralien, Indien, 
Afrika und weiß der Himmel wo ſonſt 
noch geleſen. Jedenfalls überall, wo 
Engländer ſitzen und wo ſitzen dieſe 
Länderdiebe nicht! Da hatte Mark 
Twain den unglückſeligen Einfall — 
der einzige ſeines Lebens, der abſolut 
nichts Spaßhaftes hatte — hier in 
New York ein Verlags = Gefchäft zu 
gründen. Das märe für irgend einen 
Anderen Tchließlid gar nicht jo übel 
gemefen, aberZmain ijt Alles, nur fein 
Gefhäftsmann. Das Unternehmen 
erwies fich al3 Fehlichlag, welcher dem 
großen Humorijten fein Vermögen fo- 
ftete. Er verfuchte durch Vorleſun— 
gen und neue literarifche Erzeugnifle 
feinen Finanzen mieber aufzubelfen, 
doch weder die Vorlefungen noch jeine 
neuen Schöpfungen hatten den ges 
mwünfchten Erfolg. Seine über alle 
Gebühr angeftrengten Nerven fonnten 
die Laft nicht länger tragen und er 
mweilt jett al$ franfer und arbeitsuns 
fähiger Mann in London. 

Bei diefer Gelegenheit hat fich übri- 
gens ergeben, daß die bisher allgemein 
al3 authentifch angenommeneGefchichte 
der Entjtehung Des meltberühmten 
Pfeudonyms Mark Twain nicht richtig 
ift. Man hatte immer geglaubt, daß 
Imain den Nanıen feiner eigenen Thä— 
tigfeit als Lootfe auf dem Miflillippi 
entlehnt habe, wenn er die Tiefe nahm 
und, fobald er zwei Faden Tiefe fand, 
augrief: „Mark twain!” für „Mar 
two!” Seht ftellt fich aber heraus, 
daß Twain ſchon damals unter dem 
Namen „Zojh“ Kleine Erzählungen 
fchrieb. Der Name gefiel ihm aber 
durchaus nicht und er dachte Tage lang 
über einen befferen nad, ohne ihn zu 
finden. Da trafes fih ‚baß ein 
Miffiffippi = Boot vorüberfuhr mit 
einem jehwarzen Lootfen, welcher die 
Tiefe nahm und plöglich ausrief, Mark 
twain!” und fofort fam dem angehen 
den Literaten die dee, daß er biefen 
Ausruf als “nom de plume” abopti= 
ren könne, mas er auch) that. 

Hoffentlich helfen nun die Samm= 
Yungen für den großen Umerifaner 
nicht bloß ihm felber, fondern aud) 
feinem töftlichen Humor auf die Beine. 
Wir haben augenblidlic Niemanben, 
der fich ihm al8 Humorift zur Geite 
ftellen fönnte, ausgenommen vielleicht 
Remis, ben berühmten Erfinder de3 
„Arizona Kider“ und des „Cotton 
Bloffom Club“. Doc er reiht an 
Mart Twain nicht heran. 

Von unfern Deutichen hört man bei 
den Sammlungen fürZmwain natürlich 
Nichte. Sie haben unendlich wichti⸗ 
gere Dinge zu thun, wie z. B. die Lie— 
derkränzler. In dem würdevollen 
Liederkranz“, dem Hort des Deutſch⸗ 
ihums, oder was beißt mich da, tobt 
zur Zeit ein entſetzlichergampf um den 
ſprüchwörtlichen Eierkuchen. Der Na— 
me dieſes Eierkuchens iſt Moretti. Von 
Beruf iſt er Bildhauer und von Nation 
Italiener. Was thut Saul unter den 
Propheten? Ja, das iſt eben die große 
Frage, um die gekämpft wird. Vor 
einiger Zeit beſchenkten die Damen des 
Vereins, die einen Verein im Verein 
bilden (um einem dringenden Bedürf⸗ 
niß abzuhelfen — you know) den 
„Liederkranz“ durch ihre Präſidentin 
Frau Schneider mit einer Statue. Die⸗ 
ſelbe ſtellle ſo Etwas wie eine Allegorie 
der Muſik oder des Geſangs dar und 
war von dem erwähnten italieniſchen 
Bildhauer Moretti verbrochen, der hier 
in New York bildhaut. Die Statue 
warf infolge ihrer allgemeinen Scheuß⸗ 
lichkeit ein merkwürdiges Licht auf das 
Kunſtverſtändniß der betreffenden Da— 
men und wurde denn auch mit ſüßſau— 
rer Verbeugung ſeitens der männlichen 
Liederkränzler angenommen. Schon 
damals fragten gewiſſe neugierige Lie— 
derkränzler, neugierig wie die Männer 
nuͤn 'mal ſchon ſind, warum denn kein 
deutſchet Bildhauer den „Job“ bekom⸗ 
men hatte, ſintemalen es doch eine gan⸗ 
ze Reihe ausgezeichneter deutfcherBild- 
hauer in New Morf giebt, welche ala 
Zonfneter von weit befjerenEltern find 
als Sianor. Moretti. AL Antwort 
murbe jo Allerlei von „Bull“ bei ge- 


den 


6. Zuni 1897. 


tiffen Damen und Herren gemunfelt | tum, dem eben noch; ftreng das Rau- 


und die Sache Ihlief wieder ein. 

Aber fie jehlief nicht lange. Im 
Gegentheil, fie hatte ein außerorbent- 
lich unſanftes Erwachen, als es ſich da— 
rum handelte, für den verſtorbenen 
William Steinway eine Büſte zu be— 
Thaffen, die im „Liederfranz” Aufftel- 
lung finden jolte. Das betreffende 
Komite erließ diegmal, gemwigigt durch 
die erfte Moretti- Affäre, ein Preisaug- 
Tchreiben.. Doch die zur Betheiligung 
an demfelben eingeladenen beutjchen 
Bildhauer lehnten mit Dant undEner- 
gie ab, als fie erfuhren, daß der famoje 
Moretti ebenfalls um ben Preis ton- 
fneten würde, Nur Bildhauer Fucha 
fnetete mit, derjelbe Fuchs, nebenbei 
erwähnt, welcher feiner Zeit fo haufen- 
meife Staub aufmwirbelte, al3 er er= 
Härte, die Jdee zum MeMonied-Brun- 
nen auf der Welt - Ausftellung in Chi- 
cago fei ihm, Fuchs, geftohlen worden. 
Sch Ichrieb fchon damals über die Ge— 
fchichte mit der mir eigenen jcherzhaf- 
ten Gemiffenhaftigfeit. Fuds muß 
mohl aber jo Etwas läuten gehört ha= 
ben, daf feine Ausfichten gegenüber 
Morett, dem Michel Angelo des „Lie= 
derfrang“, gleih Null waren und jo 
30g er feine Steinway-Büfte in ber 
elften Stunde — in Wahrheit war e3 
ungefähr 9 Uhr Abends — zurüd und 
Moretti erhielt, nachdem er Tomit 
fämmtliche Konturrenten in Grund 
und Boden gefnetet hatte, den Preis. 
Die braven Teutonen im „Liederfranz“ 
fchreien jegt Zeter und Mordio gegen 


diejeg Attentat auf die „berühmtePfle= | 1 ? 
ge des Deutfchthums“, auf welche der | fäule verwandelt, und jant, während 


„Lieberfrang“ befanntlich ein Patent | das 


chen verboten worden war, daß aus 
dem in ber Mitte der Gondel unterge- 
brachten achtpferdefräftigen Benzin- 
motor, der mit Benzin gefüllt war, 
wiederholt fußhohe Flammen empor- 
ftiegen. Dr. Wölfert aber und die an- 
wejenden Dffiziere, unter denen ji 
auch der Kommandeur der Luftichif- 
fer-Abtheilung Major Nieber befand, 
fchienen der Sache fein Gewicht bei- 
zulegen. Puntt 7 Uhr ertönte das 
Kommando „Los“, die Schraube fette 


fih in Bewegung, und 'zuerft langfam, | 


dann fchnell und fchneller jtieg der 
Ballon in die Höhe. 


Bereit? zu Beginn der Auffahrt 


zeigte fich, daß das Steuer nicht fun= | 
Augenfcheinlich war es’auf der | 
rechten Seite gebrochen und hing flü= | 
gellahm herunter. Iroßdem jtieg der | 


girte. 


J 


— 


| 





Ballon bei fajt vollftändiger Wind- | 
jtille, fih nad dem lint3 gelegenen | 
Bahnhofsgebäude Tempelhof wendend, | 


bon den Bliden der zahlreihen Zu: _ = h 
| in der neuen Addition auf monatlide Ratenzahlungen. 


fıhauer aufmerffam verfolgt, anfchei- 


nend nur biß zu einer mäßigen Höhe. | 
Er drehte fich mehrmals um feine Adh- | 


fe und machte, über dem Bahnhof3- 
damm fchmwebend, den Eindrud, 
wolle er nun die Rüdfahrt nad) dem 
Auffitiegplaß antreten, die ald Beweis 
für die Lentbarfeit gelten folltee Da 
plöglih ertönte au8 der Menge ein 
meithin jchallender Schrei des Entfe- 
tend. Aus der oberen Seite de3 Bal- 
long choß ein Feuerftrahl und der Ko- 
!oß ftand in Flammen. Er war im 
Nu von oben bis unten in eine yeuer- 


Tlügeltad rapid meiter arbeitete, 


hat, und felbft die Maffenvertilgung | zur Erbe nieber. 
DasUnglücd läßt fich nur fo erklären, | 
daß Dr. Wölfert, der aus der Gonbdel | 


bon Sardellen = Bröbchen mit \mpor= 


| 


tirtem vermag den „yuror Teutonicus | 


Liederfranzius“ nicht zu befänftigen. 


i 
I 


Und fie haben Recht. Daß fi für die | 
Büfte Steinways, melcher Jo auöges | 
fprochen „gut deutfch allerwegen” war | 
Auffahrtitele zurüctehren wolle, den 


und für deutfche Kunft und Künftler 
ftet3 die Hand auf dem rechten Tylede 
hatte, nämlich der Gelbtafche, fein 
deutfcher Bildhauer finden lie, ift 
über die Maßen lächerlich. 


Aber fo | 


find unfere lieben Germanen — ie | 
pflegen immer nur da3 Deutfchthum, | 


welches ſich trinfen läßt. 


Sonit find | 


fie nicht zu Haufe, wenn’3 wirklich mas | 
zu pflegen gibt. Sagen Sie da3 aber | 


um Öotteswillen nicht weiter. 
9. Urban. 


Schiejal eines Erfinders. 


Berlin, 15. Juni. 

Mit einer furchtbaren Kataftrophe 
endete (mie bereit3 telegraphifch ge— 
meldet) die Probefahrt, welche der be= 
fannte und fühne Luftfchiffer Dr. 
MWölfert mit Jeinem lentbaren Ballon 
in Begleitung feines Affiftenten, des 
Monteur Knabe. aus Friedenau, von 


| an der Unglüdsftätte 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


bem Hofe des Gebäudes der Kaiferl. | 


Luftſchiffer-Abtheilung in Tempelhof 
aus unternahm. In Höhe von etwa 
1000 Metern ging das Luftſchiff in 
Flammen auf, ſtürzte ab, und Dr. 
Wölfert ſowie ſein Begleiter Knabe, 
fanden den Tod durch Verbrennen. 

Die Kataſtrophe wurde augenſchein— 
lich durch ein falſches Funktioniren des 
Benzinmotors, der die Lenkbarkeit des 
Luftſchiffes bewirken ſollte, herbeige— 
führt. Ob nun der im Motor befind— 
liche Benzinvorrath explodirte, oder ob 
die Funken aus der Maſchine bis zu 
der ziemlich dicht über dem Motor be— 
feſtigten Ballonfülle emporſchlugen und 
dieſe in Brand ſetzten, wird ſich wohl 
nicht mit Sicherheit entſcheiden laſſen, 
da der Apparat vollſtändig zerſtört iſt. 

Ingenieur Dr. Wölfert, der ſich ſeit 
Jahren mit der Erfindung eines lenk— 
baren Luftſchiffes beſchäftigt, war 
durch ein Konſortium mit Herrn v. 
Tucholka an der Spitze, pekuniär in die 
Lage verſetzt worden, verſchiedene Ver— 
beſſerungen an ſeinem Lenkapparat an— 
zubringen und einen neuen Probe— 
Aufſtieg ſeines Ballons zu veranſtal— 
ten. Dr. Wölfert ſetzte ſich zu dieſem 
Zweck mit der Luftſchiffer-Abtheilung 
in Schöneberg in Verbindung, welche 
nach längeren Verhandlungen ſich auch 
bereit erklärte, gegen ein Entgeld von 
850 Mark die Füllung des Ballons, die 
etwa 1000 Kubikmeter an Waſſerſtoff⸗ 
gas erforderte, zu übernehmen und den— 
ſelben zur Auffahrt fertig zu ſtellen. 


Die Erfindung des Dr. Wölfert be— 
ſtand zunächſt in einer eigenartigen 
Ballonkonſtruktion, wodurch dem Bal— 
lon die Form eines fallenden Regen— 
tropfens, nämlich länglich vorn abge— 
rundet, hinten faſt ſpitz auslaufend, ge— 
geben wurde. Andererſeits hatte Wöl— 
fert einen theilweiſe aus Alumin ge— 
arbeiteten Benzinmotor hergeſtellt, der 
dicht unter dem Ballon in einer vier— 
eckigen Bambusrohr-Gondel ſtand und 
vorn eine große Schraube aus Alumi— 
nium bewegte. Dieſe ſollte die Luft 
gewiſſermaßen einſaugen, damit der 
Ballon auch gegen den Wind getrieben 
werden könnte. Die Richtung wurde 
durch ein zwei Meter im Geviert gro— 
ßes, hinten an der Gondel angebrach— 
tes Steuer, das aus Bambusſtäben 
und Leinwand angefertigt war, gege— 
ben. Der Ballon war ſchon fünf Mal 
vom Hofe der Lufſchifferkaſerne aufge— 
ſtiegen, und alles war ſtets gut gegan— 
gen. Die Geſchwindigkeit, mit der der 
Ballon gegen den Wind ſteuerte, war 
ſchon erheblich größer (wie 8:5 in der 
Sekunde) als die der franzöſiſchen Bal— 
lons, und in den letzten Tagen hatte 
man noch an dem Motor wie an der 
Welle Verbeſſerungen angebracht, wo— 
durch die Tourenzahl von 180 auf 400 
und jene Gejhmindigfeit auf zmölf 
Meter erhöht war. 

Da der Erfolg einer erneuten Auf- 


fahrt unausbleiblich fchien, hatte man | 


die Vertreter des Kriegsminifteriums 
und der Luftfchiffer-Abtheilung, jomie 
der fremden Gefandtfchaften eingela- 
den. 

Kurz vor fieben Uhr waren die leß- 
ten Vorbereitungen zur Auffahrt ges 
troffen, und Dr. Wölfert und der ihn 
begleitende Mechaniker Robert Knabe 
aus Friedenau hatten in der Gondel 
Plag genommen. Großes Befremben 
erregte e# feldft bei dem Laienpubli- 


| 
| 


i 
1 


das verabredete Zeichen gab, 
er von feinem augenblidlichen, in acht 
Minuten erreichten Standpunft über 
dem ZIempelhofer Bahnhof nach der 


Motor zu ftarf angeftrengt hat, 
ein möglichjt günjtiges Urtheil über 
feine Erfindung herbeizuführen. Da= 


ala | 


daß | 


um. 


bei dürften die Junten, die bei den in; 
Meipglühhige erfolgenden Benziner: | 
plojionen entjtanden, entweder eineEr= | 


plofion de3 Motors herbeigeführt oder 
aber die Ballonfülle direft in Brand 
gejett haben. 

Ein [chredlicher Anblid bot fich den 
Ankommenden 
dar. Unter den wenigen raſch gelöſch— 
ten brennenden Ballonfetzen lagen in 


| 
| 


der Bambusgondel neben den Trüms 


mern des Motors die gräßlich entjtell- 
ten Zeichen der beiden Gondelinfaflen, 


die noch furz vorher — die ganze Ka= | 


! 
I 


tajtrophe fpielte jich in acht Minuten | 


ab— in der Fülle der Kraft und Ge- 
Jundheit inmitten der Menge gemeiit 
hatten, 


umjtand. Die Gefichter maren total 


} 
| 


die jegt ihre fajt untenntli= | 
Yot | 
chen, furchtbar entitellten Leichname | Betreiben ein allgemeines Bantgeichäft | 


verbrannt, die Leiber aufgeriffen und | 
ebenfo mie die unteren Gliedmaßen | 


folofjal aufgetrieben. Ein Arm des ei=- 
nen ZTodten war ausgerifjen, er 
in einiger Entfernung von dem Köt- 
per. Eigenthümlicherweife mar die 
Kleidung der beiden Verunglüdten 
gänzlich unbefchädigt geblieben. Auch 
der Höhenmeffer war intaft; er zeigte 
an, daß der Ballon bis auf 1000 Me= 
ter geftiegen mar. 

Photographen waren erfchienen, um 
Aufnahmen mährend der Probefahrt 
zu machen; auf diefe Weife waren fie 
auch in der Lage, die abjtürzenden 
brennenden eben des Ballons und die 
Gondel feitzuhalten. 

Mit dem fo fchredlich. verunglüdten 
Dr. Wölfert ijt einer jener Männer 
aus dem Leben gefchieden, die ihre volle 
Energie, ihr nimmer raftendes Streben 
an eine ‘dee jehten, deren Durchfüh- 
rung das leuchtende Ziel ihres ganzen 
Dafeins war. Ein unglüdlicher Au- 
genblid ftürzte den modernen Atarus 
gleich feinem im Sommer vorigen 
Sahres mit feiner Flugmafchine tödt- 
lich verunglüdten Erfinder-Kollegen, 
Ingenieur Dtto Lilienthal, von der 
Höhe feiner geträumten Hoffnungen in 
den furhtbaren Tod. Dr. MWölfert 
ftammte aus Thüringen und war 46 
Sahre alt. Er hatte Philologie ftu- 
dirt. Vor 17 Jahren war er angejehe- 
ner Bürger von Leipzig und befaß eine 
Verlags = Buchhandlung in der Lin 
den Str. in Leipzig; er mar außerdem 
Hausbefiter und verkehrte in der beiten 
Geſellſchaft. Da lernte er den Ober: 
förfter Baumgarten tennen, der ji 
mit dem Problem des lenfbaren Luft- 
Ballon befhäftigte und der fpäter im 
Srrenhauje endeie. Dieferr Baum: 
garten veritand ed, Dr. MWölfert für 
das Problem zu intereffiren und ihn 
zu veranlaffen, ihm feine Erfindung 
abzufaufen. Seit der Zeit vernad- 
läffigte Dr. Wölfert fein Gefchäft voll- 
ftändig, denn da er immer Gelder auf 
Gelder für die Verbefferungen und 
Verfuche opferte, Jo gingen ihm jchließ- 
lich die Mittel aus. Er entzmweite fich 
deshalb mit feiner Familie, verließ die- 
felbe und legte fein leßtes Geld inLuft- 
ballon3 an. Dann fam eine Zeit des 
Darbens, aber er erbuldete alles und 
begeifterte fich für den Erfolg. Im 
Jahre 1884 ftieg Dr. Wölfert mit ei- 
nem Quft-Ballon auf dem Berliner 
Bod auf, dann ging’3 nach Augsburg, 
London, Wiesbaden und überall hin. 

Trotzdem er anerfannt herborras 
gende Werke über die Luftfchiffahrt ge- 
fchrieben, befand er fich doch in pefu= 
niär ziemlich bedrängter Zage und be- 
wohnte in der Adalbert Straße bei ei- 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
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lag | 


HURRAH!! 


 Hanson Pa 


HURRAH!! 


rk! 


Große freie Exkurfion mit Mufik 
nadı Sanjon Park jeden Sonntag Nadhmittag. 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Canal Str., Eingang 


Nordende de3 Bahnhofs. 


Ter Zug hält außerdem an Indiana Str., Ciybpurn 


Nlace, ein Blod nördli von Dgdens Grove, Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str., und 


California Ave.:-Station. 


, Hanson Park it unwiderruflich der jhönjte Vorort Chicagos; Liegt 24 Meilen 
| innerhalb der Stadtgrenze, in der 27. Ward 


‚ 3 - ⸗ 
Alle Bequemlichkeiten am Plage j.;. B.: 


Stadt-Waffer, Kanalitirung (Semwer), Sei: 


tenmege, Bäume vor jeder Lot, Schulen, Kirchen, Fabriken und Gejhäfte aller Art. Die 
Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson 


Park!! Hanson Park!!! 


Schet Euch diejen wundervollen, in Furzer Zeit gewachienen Stadttheil an! Kanu 


nur Euer Vortheil jein, und gehet nicht 


außerhalb der Stadtarenzen. 


Kommt! Kommt Alle!! Wir verkaufen noch für die nächiten 2 Wochen 


Lotten von 5300:9 aufwärts 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Kleine Anzahlungen verlangt, 


Abitraft liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Schluß mahen wir Cu nochmals aufmerkſam, laßt Euch dieſe großartige 


Gelegenheit nicht entgehen, es ijt und muß Euer Vortbeil fein. 
bringendjie Kapitaldanlage, wo Ahr Eure Erjparniije in Furzer 


verdrei: und vervierfaheh fünnt. 


Die jiherite und geminn- 
Zeit verdoppeln, ja fogar 


Kütet Euch aber vor unjicheren Banfen und Bauvereinen! Denn früher oder ipäter 
werdet Jhr in joldhen \njtituten Euer Geld verlieren. — Gründet Euch eine Heimitätte und 
Iparet die Rente. — Vergekt alio nidt Manson Park! a 

Tiets nor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer Office bei 


[bob 
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nem Schuhmacher eine einfache Cham= 
bre garnie. Er hoffte, daß die an- 
Icheinend geglüdte Erfindung ihn mit 


einem Schlage zu einem reichen Manne | 


machen mürde. 


Der mitverunglüdte 25 Jahre alte | 
' Mechaniker Robert Knabe, ein gebore: | 
ner Berliner, war hier bei der Firma | 


Mir und Geneft in Stellung. Schon 


feit Jahren bruftleidend, erfrantte er | 
bor etwa jechd Wochen ernitlich, und | 


-GREENEBAUM SONS 


die Familie gerieth hierdurch in pe= 
funiäre Schwierigkeiten. Wiemohl 
noch jehr erfchöpft und fchmach, melde= 
te jih Knabe, um endlich wieder Geld 


zu verdienen, am Yreitag gefund und | 


nahm jeine Thätigfeit wieder auf, um 
am folgenden ITage bereit3 in uners 
marteter Weife den jähen Tod zu fin- 
den, Frau und ein zmweijähriges Mäd- 
chen in größter Noth zurüdlaffend. 


Sinanzielies, 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Eıie Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahlted Kapital....$250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Bau-Anleihen eine Spezialität, 


Anleiden auf verbefjerted Grundeigenthum gemadt. | 


Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
zu guten Zinien. 

Das einzige Bank:Geihäft auf der Nordiweftieite, 
Ein fiheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
iKHäftsleute in diefem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul ©. Stensland, PFräfident. 
3 ©. Scthold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, HilfsKaſſirer. 
Sicherheits · Gewõlbe in Berbindung 
mit Bank. 


DOffice-Etunden: 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nade | 


mittags nd Montag und Samijtag Abends von 7 bis 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Eamitags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 


Nachmittags. 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
1maſmmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str, 
Kapital ... 5500,000 
Veberihun . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fTräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raiffirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat- 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. emaise 


J Prozent Cand-Credil:Bonds 


8100 -5500 - 81000 
ſtapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 

Ausgeftellt unter dem Syitem der deutjchen 
Hypotbefenbanfen und gejichert durch Hypo: 
thefen, zahlbar durh Amortijation. - Die 


Hypotheken werden auf Fändereren placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land (redit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


5injanigm 


A. Holinger, Schweizer Roniul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Öupotheken bank 


Land Associatiou. 
185 Washinston Str. 


Held zu verleihen Digen Sean. — 


Ausgezeichnele Morigages !ent tes anpane- 
Beſtgelegene Bauſteſſen 


in der blühenden Bors 

ü ftadt Weit Pullman 

an matadamifirten Stragen mit Waller u. Sewer 
bifligft zu verfaufen. Z3mz,d,d,ja,6m 


_—- — — 


4 HAASE.Co. 


84 La Salle Str. 
Dupothekenbank, 


Berleihen Geld anf Grumdeigenthum 
in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt» 
Raten. . Erite Hnpotheten zu fideren Stapitalanlagen 
ftet3 au Hand. Grundeigentbum z& verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

Difice des Foreft Home Friedhofs. 

ſarx bw @. 8. Saaie, Sekretär, 


| 
| 
| 
I 
| Zuinois Zentral:E@ijenbahn. 


5 
| New Orleans & Memphis Limited ° 25N *12.2 
{ Monticello und Decatur...........” 


| bof, Canal Etr., 
4 
| Galesburg und Streator + 


Schwartz & Rehfeld, 


2a Salle Str., Zimmer 50-51. 


WILLIS & 
- FRANKENSTEIR 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


ı auf Grundeigenthum zu billigiten Zinſen. 


Erfle Morkgages zum Verkauf. 


Baut:-Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
| Derfeiben Geld auf Grundeigenthum zu 
| niedrigen Zinfen. 14jdjd1j 
' Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
| WBechjel und Kredit:Briefe auf Europa. 
| a a Fe ET 


l 
j 
| 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 


ı gemadjt auf gute Grundeigenthumsd-Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


' Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
| 1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6fli 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 

ı Geld zu verleihen auf Grund: 
 eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


| Anleihen 
| 


Gifenvann- Fahrpläne, 


Ulle duräfahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahır 
hof, 12, Str. und Part Row. Die Zuge nah dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.» 

nd Hude PVark-Station_beitiegen werben. Stadt 
fice, 99 Adams Str. un Wann. 
atunf 


Durchgebende Züge— fahrt 


LSBN ° 


St. Louis Day light Spezial. 


eg & Decatur 


Epringfi 

New Orleand yotau 
Bloominaton batswortb L 
Ehicago & New Orleans Erpreß...” 8. 
Gilman Kankakee * 


d E Si ity & 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nette. Dutmene, Biouz GAp ® 


Sicherheitd-Gemwölbe offen jeden Tag | 


Siovur TFalld Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Sıour Gıty..all.HN 
Rodford Baflagierzug .-ZION ° 


| Rodford & Dubuque 


110. 
Rodtord & Freebort Erpreß....... 
Dubuque & Redford Erpre j 20 9 
aSamſtag Naht nur bis Dubuque. *"Täglih. ITü 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidet- 

Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
swiiden Madijon und Adams. 
e Adfahrt Ankunft 
EB +615N 
T215N 
2238 


10. 20 B 


nn 


Rodford uud Forreſton 78. 
Kotal-Puntte, Jllinois u. Jowa...*11.508 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 
Streator und Dttowea +40 
KanfasEity, St. oe u.leavenworth 
Alle Punkte in Zeras 
Omaba, €. Biuffs a. Neb.» Buntte. * 
&t. Baul und inmeap i —* 
KanſasCithy. St. Ide u. Leabenworthꝰ 10. 80 R 
Omaha. Lincoln und Denver 10.80 R 
BSlact Hills. Montana, Portland.. 10.30 N 
Et. Baul und Minneapoli....... "11.20N "10. 
Taglich. *Taglich ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straß:. 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. , 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Anlun’t 
Minreapoli3, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 3 r10.00 I 
Kanjas Kity, St. Yojeph, Dei" 6.30N 9.80 D 
Moines, Diariballtown +1.0N * 9.30% 
Samore und Byron Local. OR "10.25; 
St. Charles, Syramore, DeKXtalb— Abfahrt +5.65 2 
"9.40B. "IN "LION, +5.35 N, "6.S0N "11.0 ©; 
—— +7.50 B. »9.80 "9.50 10.20 B. 6.00 R 
710 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral een Stable 
Office: 198 Clark Str. 
Reine ertra Fabrpreije verlangt auf 
B. & D. Limited Zügen. 


New York und Wafhington Beitie 
Pa 2 ki Bit 
ew York, Wafhington und Pittd« 3 
burg Veftibuled 9.09 
Pittöburg, Gleveland, Wheeling und r 
Columbus Exrprei TON * 7.008 
°* Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.5B T60NR 


vo. 00 N 


ET cr 
. H - ° ar 
El BE TEN: und Sinditorium Hotel 


AITTESTU Abfahrt Ankunft 


Ale Züge täglich. 
Sähuellzug für Jndianapoli und 
eincinnati 
Wafdington und Baltimore... ........ 
Xafayette und Louißville............» 
Judianapoli3 und Sincinmati.......- 
Xafapette Accommodation. .........: 
ndianapoli? und Gincinnati 
Lafanette und Vorisvo le............. 


0 po gu = poypo re 
BESLEEE 
suzu.u8 
unSppi® 
BE53883 
wuurs88 


Shirage & Eris@ijenbahn. 
ö Zidet-OÖffices: 

U2 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
57 Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunf‘. 
= Marion Lolal.....+7308 an 
Nerv Hort & Bolton 5N SON 
amestown & Buffalo... LAIEN " , 


] ——— T 
Solumdus & Rorfolt, Ba...... 9.8.08 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


LTeN— ß nach STATION. 
Street 


Bnöpmunumen 
EbbuseusanE 
KEEBERZIEL 


7— 


a 





